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Befehlshabers der „Jowa“, ſtammt, entnehmen wir 

nachfolgende LEĆ 

Einzelſchilderungen über die Seeſchlacht "ARE: 

son Santiago, "zę 

welche den Todesmuth der Spanier in bemerken 

werther Weiſe betonen. Die Darſtellung des Coms 

mandanten der „Jowa“ ift um jo werthvoller, als fe 

die erſte Beſchreibung der Schlacht durch einen her⸗ 

vorragenden Fachmann iſt. Wir entnehmen der 
Schilderung nachſtehende Sätze: 

Die „Jowa“ hatte bei Beginn des Angriffs die „Maria 
Tereſa“ ſteuerbords. Wir hofften eines der den Ausfall 
führenden Schiffe rammen zu können, wegen der überlegenen 
Geſchwindigkeit der ſpaniſchen Kriegsſchiffe ſtellte ſich das 
indeſſen bald als unmöglich heraus. Fünfzig Minuten nach dem 88 


Anpartei hes Organ und Allgemeiner Angeiger. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


3 Racbruc ſämmtlicher Original⸗Arttkel und Telegramme th uur mit genauer Quenen⸗Angane — 
Das Glatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 6 Uhr, „Danziger Nenefte N achrichten“ — gejtattet,) WAD» 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


1 k Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515, 
Nr. 163. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


Franzöſiſcher und deutſcher 
Colonialbeſitz. 


| Seitdem durch die Exeigniſſe von 1870—71 dem 
| territorialen Ehrgeize Frankreichs in Europa fefte, 
unüberwindliche Schranken geſetzt worden, hat man 
| in Paris mehr als früher die Augen über die Meere 
gerichtet, und durch die eigene Energie wie die Gunſt 
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Hieſige Blätter ſagen, tiefe Trauer li 
Spanien. Das iſt nur Redensart, denn thatfächlic 
giebt man ſich in ganz Spanien nach wie vor den 
üblichen Volksbeluſtigungen hin. Es tönen die 
Guitarren, es klappern die Caſtagnetten, Stierkämpfe 
und Proceſſionen werden veranſtaltet, Alles geht feinen 
alten gewohnten Gang. Nie war der Verkehr auf der 
Saragoſſaer Eiſenbahn reger als in der letzten Woche. 
In den Wagen der erſten, der zweiten und der dritten 
Claſſe war kein Sitzplatz frei. In langen Reihen ſtanden 
Fahrgäſte in den Wagengängen. Alle waren fie ver: 
gnügt wie der Froſch im Waſſer, alle wollten ſie die 
„Extraordinarios“ leſen, die neuſten Extrablätter der 
Zeitungen, die von Jungen auf den Bahnſteigen aus- 
gerufen wurden. Die Ausflügler beſprechen die letzten 
Nachrichten. Sie bemitleiden Spanien, ſie verwünſchen 


Der Krieg. 
Waſhington, 14. Juli. (W. T. B.) 
Nachts 10 Uhr. 

Santiago hat heute Nachmittag capitulirt. 
Das Geſchick der ſpaniſchen Truppen hat ſich aljo 
raſcher erfüllt, als man nach den geſtrigen Nachrichten 
annehmen konnte. Unter welchen Bedingungen Toral, 
der Commandant von Santiago, die Feſtung übergeben 
hat, geht aus den bis jetzt eingetroffenen Depeſchen 
noch nicht klar hervor. Es ſcheint aber, daß die Ameri⸗ 
kaner, die urſprüngliche Uebergabe auf Gnade und 
Ungnade verlangten, mit ſich haben ſprechen laſſen 
und ehrenvollere Bedingungen bewilligten — nach einigen 
Depeſchen ſollen die Truppen ſogar durch amerikaniſche 
Schiffe in die Heimath zurückbefördert werden. Für 


der internationalen Conjuncturen iſt es den Franzoſen 
gelungen, eine ganz gewaltige coloniale Ausdehnung 


4 > 5 żę 1 ` 5 ei i Sagaſta, fie nennen die Regentin eine „unwiſſende . 
si erlangen. Eine intereſſante Ueberſicht geben dena er EN A N ae ia Oeſterreicherm“, fie a auf die -alpfonlittjcje man Schuß legte die’, Bizcaya” ihr Ruder backbords, während | 
längft in der Deputirtenkammer vertheilten und des gelben Fiebers von Stunde zu Stunde be-] Dynaſtie, fie ſchreien nach Don Carlos und nach der gewaltige Flammenmaſſen aus ihrem achtern Theil hervor ⸗ Ki 


Gelbbücher; fie enthalten ſämmtliche mit afrikaniſchen Republik, und dann kaufen fie Kuchen und friſches] brachen. Langſam hielt fie auf die Klippen von Acerraderbvs 


denklicher. Ob man ſich in Spanien auch nach dieſem 


| und aſiatiſch e UA i a N, tulei Waſſer, lachen und ſchwatzen über die Stiere zu (25 Kilometer weſtlich von der Hafeneinfahrt) und ließ ſich 
en Staaten geſchloſſenen Verträge: neuen Schlag immer noch länger gegen Einleitung von 2 6 vow 5 Á x Hafeneinfah RA 
l das erſte ten betrifft die Anerkennung der Friedensverhandlungen ſträuben und Sagaſta auch und die Toreadore, die in der Arena an auf den Strand laufen. Da die „Jowa“, wie bald klar wurde PRZ 
ferner auf feinem ſtolzen „Niemals“ beharren wird — |follen. Die Namen von Antonio Fuentes, und ſich nicht an der Jagd auf die „Chriſtobal Colon“, bie 


Guerita Bombeta ſind auf aller Lippen; Cervera, 


t nn es wiſſen? ; 
u N Blanco und die Helden von Santiago — um 


„Brooklyn“, „Oregon“ und die ſchnelle „New⸗Hork“ mit on 
Waſhington, 14. Juli, 11 Uhr 40 Min. Vorm. 4 


| ſranzöſiſchen Schutzherrſchaft durch den Bey von Tunis 
| beſſerer Ausſicht auf Erfolg aufgenommen hatten, betgetligem 


dom Mai 1891. Nimmt man zu den afritaniſchen die 


aſiatiſchen Erwerbungen, ſo entrollt ſich ein groß⸗ 
artiges Bild des colonialen Wachsthums der Republik. 
Der Colonialbeſitz ift während der letzten 17 Jahre 
auf rund 3½ Mill. []-Rilometet, mit ca. 35 Millionen 
Einwohnern geſtiegen. Die Grundfläche iſt 6 Mal fo 
groß wie das Munlerland, die Einwohnerzahl bleibt 
wenig hinter der Ziffer des europäiſchen Frankreichs 
zurück. Bringt man dazu noch die Einflußſphären in 
Rechnung, welche die chineſiſchen Verträge feit 1895 
ſichergeſtellt haben, ſo iſt dem Unternehmungsgeiſte der 
Franzoſen ein ſchier unermeßliches Feld eröffnet. 

Schwach und klein erſcheint dagegen für dieſelbe 
Zeit die deutſche coloniale Bethätigung. Der Unter: 
ſchied mag ſich von anderen Geſichtspunkten wieder 
ausgleichen. Zur eigentlichen Coloniſirung und vollen 
wirthſchaftlichen Ausnutzung gehen den heutigen Fran⸗ 
zoſen Neigung und Befähigung ab. Beides wird ſchon 
durch den ſtationären Stand der Bevölkerung Frankreichs 
beeinträchtigt. Deutſchlands coloniale Beſtrebungen fußen 
dagegen auf dem Bedürfniſſe, dem Ueberſchuß der 
ſtetig wachſenden Bevölkerung theils irgendwelche 
Anſiedlungspunkte, hauptfächlich aber durch Er⸗ 
ſchließung neuer Abſatzgebiete industrieller Erzeugniſſe 
ihnen nutzbringenden Erwerb in der Heimath zu ſchaffen. 
Beide Völker aber find ſich in einem Gefühle einig: das 
iſt die Pflicht, das Gewonnene zu behaupten und zu 
vermehren. Zu ſolcher Sicherung gehören vor Allem 
Kohlenſtationen und Stützpunkte der heimiſchen Flotte 
in allen Meeren. Der neue franzöſiſche Marineminiſter 
erklärt daher die Gewinnung ſolcher Stützpunkte 
programmmäßig als ſeine wichtigſte Aufgabe. 

Die deutſche Reichsregierung wird ganz gleiche 
Abſichten hegen. Es kommt darauf an, welches der 


j Í oi N 1 i A niſches Kriegsſchiff wiederzuerkeunen. Das fonit f eiße 
beiden Länder in der Ausführung am raſcheſten und | gejchlagene fei, fo täuſcht man fih gewaltig. Ein ſehr Man ſollte allerdings kaum glauben, daß dieſem ZA i 5 o weiße 
here re ſich erweiſen 7 5 x 4 Tan chances Su von der Lage und Stimmung in leichtſinnigen und leichtlebigen Volke fo tapfere Soldaten e war ganz mit Blut bedeckt, und 272 nackte 
gej eſten B entſtammen, wie es z. B. die Mannſchaften auf den Mäuner wurden von unſern Leuten gepflegt und mit Waſſer 


Der Eltern Erbe. 


Roman von O. Elſter. 
Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Egon ſchritt allein den ſchmalen Strandweg 
entlang, der ſich, an dem Herren⸗ und Damenbad 
entlang windend, in einem ſchwankenden Steg aus⸗ 
mündete, welcher weit in die See hinaus ragte. 

Als er Mechthild fragte, ob ſie ihn begleiten 
wollte, ſchüttelte ſie abwehrend das Haupt. 

„Ich mag mir die Stimmung durch die ernſten 
Geſichter draußen am Strand nicht verderben laſſen,“ 
ſagte ſie lächelnd. „Ich vermeide den Anblick des 
Häßlichen, des Unglücks — wir können den Leuten 
doch nicht helfen. Weshalb treiben ſie ein ſolch ge⸗ 
fährliches Gewerbe.“ 

„Vielleicht weil fie die Noth dazu zwingt,, 
entgegnete Egon mit bitterem Lächeln. „Nicht jeder 


23) 


zwingt,“ 


mace 4 PA: Enten.“ 0 ürfte, den We ; : Langſam wich die Blutwelle aus den Wangen, |jeine Wellen, feine Kinder — eben erſt geb ö 
A A Ratio p Eule an alb ſich fas ant że zes aitternhen Pigs . Grethens Stimme zitterte noch leiſe, aber ſie hatte ana j Ein Bild des Lebens E dein Bld 
mit einer gleichgültigen Frage an Rinkenbach. Egon weibliche Geſtalt ſtehen. Klar hob ſich die in einen ihre äußerliche, ſtolze Ruhe wieder gefunden. unſeres Strebens.“ “ap 


ging allein, er vermochte kaum jeinen Unmuth über 
die Bergtoje Art Mechthild's zu unterdrücken. Ihm 
ſchnitt der Jammer der Weiber und Kinder, die ihre 
Gatten, Väter und Brüder in Gefahr wußten, in's 
erz; er verſtand die weltmänniſche Philoſphie nicht, 
welche dem Unglück, der Noth, dem Kummer forg- 
fältig aus dem Wege geht, um ſich die gleichmäßige 
timmung nicht zu verderben. ży 
b 16 n trübe Gedanken verſunken ‚schritt er dahin, 
a inausblickend auf die noch immer ſchäumend 
ka ich überſtürzend heranrollenden Wogen, bald 
defſen ſchauend zu dem ſturmzerzauſten Wald, in 
efen ſchwankenden Kronen der Wind faufte und 
brauſte. ; 
„Jetzt 


att icht 
ſetzung hatte er den Steg erreicht, 


des Strandes bildete. Einzelne Planken 
waren von den Wellen ſortgeriſſen, mehrere ſeiner 
Pfeiler zerknickt und gehen dort an der Ecke 
des weißen Felſens hatte die See eine lange Strecke 


der die Fort⸗ 


Eine ſoeben eingegangene Depeſche des Generals Shafter 
meldet, daß die Spanier Commiſſare ernannt hätten, um 
über die Bedingungen der Capttulation Santiagos zu 
verhandeln. . 

Nach einer Conferenz im Weißen Haufe wurde an 
General Shafter eine Depeſche geſandt, welche denſelben 
anweiſt, den jpanijchen Vorſchlag zu verwerfen und Alles 
abzulehnen, ausgenommen die ſofortige bedingungsloſe 
Uebergabe Santiagos. > 

Waſhington, 15. Juli. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Ueber die Auslegung der Depeſche Shafters herrſchte 
anfangs Unklarheit. Endlich beſchloß man, an Shafter zu 
telegraphiren, und ihn zu ermüchtigen, Commiſſare zu er⸗ 
nennen, vorausgeſetzt, daß der einzige Zweck die ſofortige 
Uebergabe Santiagos fei. Andernfalls wären die Vorſchlüge 
zurückzuweiſen und mit den Feindſeligkeiten wieder zu 
beginnen. Kurz darauf erhielt die Regierung folgendes 
Telegramm Shafters: Ich hatte ſoeben eine Beſprechung 
mit General Toral, derſelbe ſtimmt der Uebergabe zu unter 
der Vorausſetzung, daß er nach Spanien zurückgebracht 
werde. Sein Anerbieten umfaßt den ganzen Oſten 
Cubas von Acerradores an der Südküſte über Palma bis 
nach Sagua an der Nordküſte, welches zum Bereiche des 
vierten ſpaniſchen Armeecorps gehört. Die Commiſſare 
treten heute Nachmittag 2½ Uhr noch einmal zuſammen, um 
die Gapitulntionsbebingungen endgiltig feſtzuſetzen. Das 
Reuterbureau fügt hinzu: Aus anderweitigen Meldungen 
ſcheint bevorzugehen, daß amerikaniſche Schiffe die Truppen 
Torals nach Spanien tvansportiven jolen und daß die 
Grenzlinie derart ſeſtgeſetzt ift, daß Holguin und Manzanillo, 
wo die Spanier beträchtliche Streitkräfte hätten, von der 
Capitulation ausgeſchloſſen werden. 

Die Volksſtimmung in Spanien. 

Wenn man glaubt, daß in Folge der furchtbaren 
Schickſalsſchläge und der vom Kriegsſchauplatz ein⸗ 
treffenden Hiobspoſten die Bolksſtimmung in Spanien 
eine verzweifelte oder traurige und beſonders nieder⸗ 


Spanien giebt eine Schilderung, welche den „Daily 
News“ aus Madrid zugeht, der wir nachſtehende 
Stellen entnehmen: 


ortgeſpült, und noch immer erſchütterten die heran⸗ 
bee Wogen den ſchwankenden Pfad, dieſen mit 
ihren Schaumſpritzen überſchüttend. 

Es war menſchenleer an dieſer gefahrvollen 
Stelle und doch bot gerade hier die See den groß⸗ 
artigſten Anblick! Von fern her ſah man die langen 
Wellen gepeitſcht von der ſteifen Briſe ſich heran⸗ 
wälzen gleich einer zähflüſſigen, blaugrünen Maſſe. 

e näher ſie dem Strande kamen, deſto öfter brachen 
ſie ſich an den Steinen und Felsſtücken, welche hier 
den Meeresgrund bedeckten, überſchlugen ſich mit 
lautem Braujen, ſchäumten zornig empor, ſchleuderten 
weiß ſchimmernde Schaumflocken zum Himmel und 
bäumten ſich in donnernder Brandung an den Felſen 
empor, gierig emporleckend zu den vom Sturm ger- 
zauſten Büſchen, die hier und da in den Felsſpalten 
wuchſen. Die gewaltige Majeſtät des unbezwungenen 
Elements, der feſſelloſen Natur entfaltete ſich hier 
dem ſtaunenden Auge. 

Egon's Blick ſchweifte den Steg entlang, ob er 


dunklen, knapp anliegenden Mantel gekleidete Geftalt 
gegen den hellen Himmel und die weiß ſchäumende 
See ab. Scharf hob ſich die Contur der ſchlanken, 
biegſamen Geſtalt hervor, denn der Wind legte die 
Falten der Gewänder eng um die Glieder. 

Egon's Herz erbebte bei dem Anblick. Er erkannte 
die Einſame, die ſo ſtolz, ſo ſicher inmitten des Auf⸗ 
ruhrs der Natur daſtand, den Arm leicht erhoben 
und mit der Hand das Hütchen und den flatternden 
Schleier auf dem tiefdunkeln Haar feſthaltend, von 
dem eine Locke, die der Sturm gelöſt, im Winde 

rte. 
iey einigen Minuten an ihrer Seite. 

Das Lofen des Meeres hatte das Geräufch feiner 
Schritte verſchlungen. Das einſame Mädchen hatte 
ſein Nahen nicht bemerkt und ſchrak jetzt heftig 
empor, als er ſagte: „Grethe, liebe Grethe, hier 
treffe ich Dich an 


der aus dem Munde eines Gegners, des amerikaniſchen 


Raſch ſchritt er den Steg entlang und ſtand 


die kümmert ſich Niemand, die ſind in weiter Ferne, 
die ſieht man nicht und wer denkt an fie, wo man 
einem ſo berauſchenden Vergnügen entgegengeht, wie 
es die Corridas von Pampeluna bieten. Der Civil- 
gouverneur hatte geglaubt, aus Rückſicht auf die 
nationale Trauer dieſe großen Stierkämpfe verbieten 
oder wenigſtens verſchieben zu müſſen, aber als 
die ſtädtiſchen Behörden davon hörten, erhoben 
ſie Einſpruch. Die Hotels waren gefüllt mit 
Touriſten, die aus allen Windrichtungen zuſammen⸗ 
geſtrömt waren, um den Stierkämpfen beizuwohnen. 
Man fürchtet, der Patriotismus der Maſſen könnte 
ſich in gefahrdrohender Weiſe äußern, wenn man dem 
Volt das Vergnügen verdürbe. Als es bekannt wurde, 
daß der Gouverneur nachgegeben hatte, kannte die 
Freude keine Grenzen; das Volk zog in Schaaren nach 
der Plazza, um dem Gouverneur eine Huldigung dar⸗ 
zubringen. In den Provinzſtädten geht es auf den 
Jahrmärkten nicht weniger hoch her als ſonſt. Nacht 
für Nacht giebt es Feſtbeleuchtungen, überall hört man 
fröhliches Geſchnatter, vergnügtes Lachen. Theater und 
Arena ſind überfüllt. Kindliche Proceſſionen finden 
am Tage ſtatt. Sie nehmen einen ebenſo vergnügten 
Verlauf wie andere weltliche Schauſtellungen. St. Jago 
hat es zur m ein wenig mit den Leuten verdorben, 
weil er fih Cervera gegenüber jo wenig liebenswürdig 
gezeigt hat, aber in Navarra ſagen ſie, St. Jago ſei 
ſo geweſen, weil der Admiral 
und nicht zu Carlos gehalten hat. 

Dieſe leichtlebigen Leute, die ſich von der Eingebung 
des Augenblicks fortreißen laſſen, haben keine Ahnung 
davon, was Kriegsſchulden bedeuten und wie ſie ſich 
anſammeln. Vielleicht denken ſie daran, daß, wo nichts 
iſt, der König ſein Recht verloren hat und die Ameri⸗ 
kaner nichts nehmen können. Die Laſt werdeu die zu 
tragen haben, die ſich jetzt in den baskiſchen Bädern, 
an der franzöſiſchen und portugieſtſchen Küſte des 
Lebens freuen. Ein paar ſpaniſche Marſchälle ſind im 
Hochland von Auvergne und die Präſidenten des Senats 
und der Cortes befinden ſich in einem Bade unfern der 
Mündung des Tajo. 


Schiffen Cerveras waren. Einem neuerlichen Berichte, 


Eine tiefe Gluth überflammte das blaſſe Geſicht 
Grethens. k 

„Egon, Du hier — ?“ ſtammelte fie mit bebenden 
Lippen. 

„Verzeih, daß ich Euch nicht aufgeſucht habe,“ 
fuhr er fort, und man merkte ſeinen haſtigen, athem⸗ 
loſen Worten die innere Erregung an. „Ich bin ſeit 
einigen Tagen hier!...“ 

Sie ſenkte das Haupt. „Ich weiß es,“ flüſterte 
ſie. „In kurzer Zeit ſoll Eure Hochzeit hier gefeiert 
werden.“ Ą 

„Ja —“ rang es ſich von feinen Lippen. Es 
war ihm, als hätte er auſſchreien ſollen in namen⸗ 
loſem Schmerz. Wie das Bewußtſein eines Ver⸗ 
1 A es ar Seele, da er wieder 
in die ernſten, dunklen, ſchwermüthigen Augen 
Grethens ſah. Das Gefühl, einen Betten an a 
Heiligſten begangen zu haben, zermarterte fein Herz, 
krampfhaft umklammerte ſeine Hand das Geländer, 
welches den ſchmalen Pfad einſäumte. ; | 


„Ich bin Deiner Braut einige Male begegnet,“ 
ſprach ſie langſam. „Ich hörte, daß ihr hier Eure 
Gia feiern wolltet. Ich wünſche Dir von Herzen 

ü 


Sie wandte ſich zum Gehen. 

„Darf ich Dich begleiten, Grethe?“ 

„Mein Vater erwartet mich dort im Walde. Er 
malt an ſeinem letzten Bilde.“ 

R ſeid ſchon länger hier?“ 

„Mein Vater hatte einige Aquarellbilder von 
Saßnitz zu malen. Einige Wochen ſind wir ſchon 
hier, in wenigen Tagen kehren wir nach Berlin 
zurück. Wenn Du den Vater begrüßen wilft — er 
wird ſich gewiß ſehr freuen, Dich auch wieder einmal 
zu ſehen.“ W 

Seite an Seite gingen ſie den Steg zurück, der 
unter ihnen leicht zitterte. Zuweilen berührten ſich 
ihre Schultern und Hände leicht, der Wind wehte 


| einmal die Locke von Grethens Haar an Egon's Geſicht; 


konnte, beſchloß ich Humanität vor Krieg walten zu laſſen 


ür Alfonſo gefochten 


und meine Aufmerkſamreit ben 1200 oder 1500 


ia 
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ſpaniſchen Officieren und Mannſchaften zu ſchenken, die 


ihre Flagge geſtrichen hatten. Ich ſteuerte daher auf die 
Sobald die „Jowa“ die äußerſte Fahrgrenze für ihren Tief⸗ 
gang erreicht hatte, ſandte ich alle meine Boote den unglück⸗ 
lichen Spaniern zur Hilfe, die zu Dutzenden am Gre 
trinken waren und auf Deck im Feuer ſchmorten. 
Bald bemerkte ich, daß die Cubaner vom Ufer aus auf 
die ſchwimmenden Spanier ſchoſſen, die ſich uns ſchon 
ergeben hatten. Dem machte ich ſofort ein Ende. Meine 
Bootsleute arbeiteten tapfer und vollzogen manche brave 
Rettung. Ein Mann enterte die Bordwand der brennenden 
„Vizcaya“ empor und rettete allein drei Spanier vor dem 
Lebendigverbranntwerden. Die Munitionskammern der 
„Vizcaun“ fingen an zu explodiren, während unſere Boote längs ⸗ 
feit kamen, und hilfreiche Hände brachten bald die verſtümmelten 
ſpaniſchen Offteiere und Matroſen aufs Achterdeck der „Jowa“. 
Die Spanier waren ſämmtlich völlig nackt. Den einen waren 
die Beine von Granaten abgeriſſen, andere auf jede nur 
denkbare Weiſe verſtümmelt. Fünf arme Kerle ſtarben auf 
dem Wege zur Jowa. Wir beſtatteten ſie von Bord aus 
mit militäriſchen Ehren. Ich habe einige Fälle von Helden⸗ 
thum geſehen oder, beſſer geſagt, von Mannszucht und 
Pflichterfüllung, die niemals übertroffen werden können. 
Einem Manne der Vizcaya war der linke Arm dicht unter 


der Schulter abgeſchoſſen, Theile davon hingen noch an 


einem kleinen Hautfetzen feſt, aber ohne fremde Hilfe 
enterte der Mann auf Deck und machte ſeine 
Ehrenbezeugungen, als ob er zu Beſuch käme. Gleich 
hinter ihm kam ein Matroſe, dem das linke Bein überm 
Knie abgeſchoſſen war. Man hißte ihn hoch, kein Schmerzens⸗ 


laut kam von ſeinen Lippen. Allmählich füllte ſich unſer Deck 


mit verſtümmelten und unverwundeten, aber nackten 
Spaniern; mit Mühe nur war die „Jowa“ als ein amerika 


und Brod erquickt. Zuletzt kam ein Boot längſt⸗ 
ſeit mit Capitän zur See Eulate, dem Commandanten 


erröthend barg ſie haſtig die Locke unter ihrem 
während es in feinem Herzen heiß emporwallte. 


Nach einiger Zeit zweigte ſich ein Weg in den 


Wald ab. 

„Wir müſſen dieſen Weg gehen,“ ſagte Grethe 
leiſe und zeigte auf den abbiegenden Weg. 

Der Weg führte ſteil zur Höhe hinan, von der 


man eine weite Anſicht über das Meer genoß. Auf 
athmend blieb Grethe ſtehen und blickte mit ernſten, 


großen Augen hinaus auf die See. 

„Ich werde das Meer nicht vergeſſen,“ ſprach ſie 
mit tief klingender Stimme. „Es wird wie ein Bild 
des Lebens ſtets vor meiner Seele ſtehen — jo ernſt, 
ſo groß, ſo gewaltig, ewig wechſelnd und doch ewig 
gleich! Sieh, Egon, wie die ſchäumenden Wellen 
ſich überſtürzen! 
kommen ſucht — ein ewiges Haſten, ein ewiges 


Streben, und doch zerrinnt alles dieſes Haſten, dieſes 
Jagen, dieſes Streben und Kämpfen in dem großen, 


ewig gleichen All des gewaltigen Meeres, das all 


„Wenn der Sturm verraſt, wenn die Wellen vers 
rauſcht, dann liegt das Meer im ſchimmernden 
Glanze, in heiterer Ruh wieder da, und auf feinem N 
in ſtrahlendmm 


Spiegel ruht die ewige Sonne 
Glanze — ſo auch unſer Leben, Grethe, wenn über 
ihm nach 


lach i allen Stürmen die Sonne des Glückes 


„Die Sonne des Glückes 24 * . 
gi Bitter klangen ihre Worte, und ein trübes, faſt 
ſpöttiſches Lächeln umzuckte ihre Lippen. Aber über 
ſein Herz war eine innere Ruhe, eine tiefe, faſt 
glückliche Stille gekommen, er fühlte, daß die Liebe 
zu dieſem einſamen, opferwilligen Mädchen niemals 
aus ſeinem Herzen ſchwinden würde, er fühlte, daß 
Grethe ſelbſt ihn noch liebte und daß ihre Herzen 
auf ewig verbunden bleiben würden, thürmte die 
Welt auch Berge und Welten zwiſchen ſie. Und 
dieſes Bewußtſein gab ihm ſeine Ruhe, ſeine Stärke, 


feinen Stolz zurück. Er konnte mit dieſer Liebe im 


„Vizcaya“ zu, die in vorn und achtern lichterloh brannte, wj 


Hut, 


Wie eine der Anderen zuvor zu 
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der „Vizcaya“. Ein Stuhl wurde ihm über Bord hinunter- 
gelaſſen, da er augenſcheinlich verwundet war. Die Fallreeps⸗ 
gaſten ſtellten für ihn die einem Capitän zukommende 
Ehrenwache. Ich ſtand bereit zu ſeinem Empfang. Sobald 
der Stuhl auf Deck niedergelaſſen wurde, präſentirte 
die Wache das Gewehr. Langſam erhob ſich der Capitän 
Eulate von ſeinem Seſſel und begrüßte mich mit würde⸗ 
vollem Ernſt. Er ſchnallte ſeinen Säbel ab, küßte voll 
ehrfürchtiger Zubrunft den Griff, während ihm die Thränen 
über die Wangen liefen. Dann wollte er mir feinen 
Sübel übergeben, ich nahm ihn ſelbſtverſtändlich nicht an. 
Die Mannſchaft der „Jowa“ ſchrie bei dieſem Auftritt Hurrah 
wie die Wilden. Grade als ich Capitän Eulate in meine Cabine 
geleiten wollte, damit die Aerzte ſeine Wunden unterſuchen 
könnten, explodirten auf der „Vizeayo“ die großen Munitions⸗ 
kammern mit einem ſurchtbaren Krach und einem Meer von 
Flammen. Capitän Eulate ſtreckte ſeine Arme aus und rief: 
„Adios Bizcaya! Da geht mein ſchönes Schiff dahin, Herr 
Capitän!“ Damit gingen wir in meine Cabine, wo die Aerzte 
ihm ſeine 3 Wunden verbanden. Unterdeſſen waren 39 Officiere 
und 252 Mann von der „Vizeaya“ geborgen. Meſſe und Ca- 
Dinen wurden bereitwilligſt von unſeren Officieren herge⸗ 
geben, dann Kleidung und Tabak den nackten ſpaniſchen 
Officieren gereicht, und unſer Zahlmeiſter ließ den nackten 
Matroſen Uniformen austheilen. So hatte der Krieg einen andern 
Anblick gewonnen. — Da ich wußte, daß nach der Beſatzung der 
erſten beiden geſtrandeten Schiffe noch keiner von den Unfrigen 


geſehen hatte, lief ich auf fie zu. Ich fand die Gloucefter” 


(Privatdampfyacht „Corſair“ des Herrn M. P. Morgan, die, 
mit Schnellfeuergeſchützen armirt, unterm Befehl von 


Capitän⸗Lieutenant Wainright als Hilfskreuzer in Dienſt ge⸗ 


ſtellt war) mit Admiral Cexvera und einigen feiner Officiere 
und einer großen Zahl Verwundeter an Bord, von denen 
einige entſetzlich verſtümmelt waren. Viele Spanier 
waren am Lande von den Cubauern erſchoſſen worden. 
Hilfskreuzer „Harvard“ kam auf, und ich erſuchte 
Capitän Cotton, die Beſatzung der „Infanta Maria 
Tereſa“ und der „Almirante Oquendo“ zu retten. Bis 
Mitternacht hatte die „Harvard“ 970 Gefangene an Bord, 
eine große Zahl darunter verwundet. An Muth und Kühn⸗ 
heit kann die Geſchichte nichts aufweiſen, was der That des 
ſpauiſchen Admirals gleichküme. Er ging mit vollem Be- 
wußtſein in ſeine ſichere Vernichtung. Eine einzige Hoffnung 
hatte er, daß nämlich die „Criſtobal Colon“ ſchneller 
dampfen würde, als die „Brooklyn“. Ich nahm Admiral 
Cervera von der „Glouceſter“ an Bord der „Jowa“, wo ich 
ihn mit allen Admiralsehrenbezeugungen empfangen ließ. 
Als er auf Deck trat, kletterte ſeine Mannſchaft achtern über 
die Panzerthürme hinter drein, halb nackt und pulver⸗ 
geſchwärzt. Cervera war barhäuptig, über ſeinem Unter⸗ 
zeug trug er einen dünnen Flanell⸗ Anzug, den ihm 


Gapitón - Bientenant Wainwright geliehen hatte. Die 
Mannſchaften begrüßten ihn ungeſtüm. Die Officiere 


der „Vizeaya“ ſagten, es wäre bei dem ſchnellen Feuern der 
Amerikaner einfach unmöglich geweſen, die Geſchützbedienungen 
an den Kanonen zu halten. Die Decks wären überſchwemmt 
geweſen von Waſſer aus der Feuerſpritze, untermiſcht mit 
dem Blut der Verwundeten, und darin umherſchwimmend 
einzelne abgeriſſene Körpertheile. Eine 30,5 om⸗Granate 
non der „Jowa“ brachte einen Torpedo im Bug der „Vizeaya“ 
zur Exploſion und ſchleuderte 20 Mann gegen das darüber⸗ 
liegende Deck. 

Es wird noch die eigentlich fachmänniſche Kritik ab⸗ 
abzuwarten ſein, ehe man ſich ein endgiltiges Urtheil 
über die Schlacht bilden kann. Insbeſondere wird die 


Frage zu erörtern ſein, ob Cervera ſich nicht ſelbſt in 


eine ungünſtige tactiſche Lage gebracht hat, indem er 
die Linie der gmerikaniſchen Schiffe entlang ſegelte, 
ſtatt den Verſuch zu machen, ſie in grader Richtung zu 
durchbrechen. Im Großen und Ganzen aber wird man 
ſchon jetzt dem beiſtimmen müſſen, was die „Köln. 
Ztg.“ zu dem Berichte des Capitäns der „Jowa“ aus: 


führt: Aus dieſer anſchaulichen Darſtellung 
des amerikaniſchen Secofficiers, die trotz 
einiger kleiner Widerſprüche mit früheren Be⸗ 
richten als Ausſage eines in erſter Linie be⸗ 


theiligten Fachmannes und als weltgeſchichtliche Urkunde 
aufmerkſamſte Beachtung verdient, geht für uns Zu- 
ſchauer vor Allem eins hervor. Was bei dem chineſiſch⸗ 
japaniſchen Kriege, über deſſen Seegefechte nur ſehr 
unzureichende Nachrichten aus unzulänglicher Feder 
vorliegen, noch nicht mit Sicherheit behauptet werden 
konnte, iſt wie bei Cavite auch durch die Seeſchlacht 
von Santiago endgiltig entſchieden worden: Bei 
modernen Seekriegen ſpielt das Material der 
Schiffe eine ganz ungeahnte Rolle, in letzter Linie 
vielleicht überhaupt die entſcheidende Rolle. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird der Werth eines durchgebildeten, 
ſchneidigen Officiercorps und einer zuverläffigen 
anſtelligen Mannſchaft niemals verringert werden. 
Aber es hat ſich gezeigt, daß trotz der größten Auf⸗ 
Ah kühner Dfficiere und der heldenmüthigen 
u 


anzügliche Redensarten 


Freitag 


nennenswerther Schaden zugefügt wurde, weil das 
Material zu verſchieden war. Wer die beſſeren 
Maſchinen, die ſtärkere Panzerung, die weiter tragenden 
und raſcher feuernden Geſchütze beſitzt, iſt für einen 
unebenbürtigenGegner faſt unverwundbar. Man wird gut 
thun, weder der ſpaniſchen, noch der amerikaniſchen 
Schiffsartillerie allzuviel zuzutrauen, aber die Wirkung 
moderner Geſchoſſe ift doch mit furchtbarer Deutlichkeit 
klar geworden. Ueber das Rammen, das, ſeit 
Tegetthoff vor 32 Jahren bei Liſſa ſeinen berühmten 
Angriff auf die „Ré d'Italia“ machte, theoretiſch noch 
ſo hoch s 
Wirkung der Torpedowaffe und der Sprengminen 
hat die Schlacht von Santiago keine Erfahrungen 
geliefert. Auch die „Merrimac“, die na 
Hobſon's eigener Darſtellung durch zwei Torpedoſchüſſe 
der „Reina Mercedes“ in den Grund gebohrt wurde, 
kann als gewöhnlicher Handelsdampfer nicht gerechnet 
werden als Beiſpiel für die wenig bekannte Wirkung 
dieſer modernen Waffe auf Kriegsſchiffe. Jedenfalls 
läßt ſich ſchon jetzt vorausſehen, daß alle weiteren 
Einzelheiten, die von Cavite oder Santiago bekannt 
werden, die europäiſchen Marinen nur veranlaſſen 
können, auf die Materialfrage vor Allem ihr Augen⸗ 
merk beim künftigen Ausbau ihrer Flotten zu richten. 


Dentſche Neutralität. 


Das berüchtigte Inſtitut der Londoner Bericht⸗ 
erftattung der amerikaniſchen aſſocürten Preſſe fegt 
wieder Depeſchen in die Welt, welche eine deutſche 
Neutralitätsverletzung auf den Philippinen 
conſtruiren und die Amerikaner gegen Deutſchland auf⸗ 
reizen wollen. Diesmal richtet ſich der Inhalt aber 
ſelbſt, man bedarf gar nicht erſt einer näheren Aufklärung: 
Der Inſurgentenführer Aguinaldo hatte ſich der Subiebai 
mit Ausnahme einiger kleiner Inſeln, an deren Beſetzung 
der deutſche Kreuzer „Irene“ ihn verhindert, bemächtigt. 
Dieſe Inſeln haben dann Mannſchaften amerikauiſcher 
Schiffe, bei deren Annäherung ſich der deutſche Kreuzer 
entfernt, beſetzt. Wir verſtehen nicht, wie hier eine 
Verletzung der Neutralität gefunden werden kann. 
Deutſcherſeits hat man ſich nicht in den Kampf zwiſchen 
Spaniern und Amerikanern eingemiſcht. Nur dieſe 
beiden Kriegführenden giebt es, die Aufſtändiſchen bilden 
für keinen neutralen Staat eine kriegführende 
Macht und haben keinen Anſpruch, als ſolche 
zu gelten. Dieſe völkerrechtliche Lage, meinen 
wir, ſollte auch dem einfachſten Lajienverſtande 
einleuchten. Wir hoffen daher, daß die gedachten 
Londoner Depeſchen, welche die cuglijchen Blätter mit 
Behagen abdrucken, in Amerika wenigſtens von den 
anſtändigen Zeitungen nicht ohne aufklärenden Commen⸗ 
tar veröffentlicht werden. Wenn aber Londoner Blätter 
fogar meinen, daß man von Waſhington aus in der 
Angelegenheit diplomatiſche Schritte unternehmen werde, 
jo beſitzt man im weißen Hauſe doch genug Verſtand, 
um ſich ſolchem boshaften Rathe zu verſchließen. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Proceſt Kiefer in Bonn. Der 3. Verhandlungstag 
gegen den Schutzmann Kiefer aus Köln brächte, wie 
ſchon kurz telegraphiſch gemeldet, inſofern eine für den An⸗ 
geklagten recht bedenkliche Wendung, als eine bisher 
noch nicht vernommene Zeugin, Fräulein Hartmann, 
eidlich bekundete, ſie ſei in Gemeinſchaft mit einem 
Fräulein Gieſen am 11. März v. Is., Abends um 8 Uhr 
ebenfalls grundlos von dem Angeklagten und dem 
Schutzmann Siſtig verhaftet und die ganze 
Nacht über eingeſperrt worden. Am anderen 
Tage mußten ſich die beiden Damen einer ärztlichen 
Unterſuchung unterziehen, ehe ſie entlaſſen 
wurden. Ein Herr Zimmermann, den fie am 
Abend zufällig trafen und der ſie gegenüber 
dem Kiefer legitimiren wollte, wurde aus 
Polizeipräſidium hinausgewieſen, wobei 

machte. Als die Pr 
ſich darüber empörte, habe Kiefer gejagt: „Jetzt 
werden Sie gerade deswegen n⸗ 
geſperrt!“ Die Dame erklärt, daß ſie damals den 
Zug nach Bergiſch⸗Gladbach verſpätet hatte und nach 
der Wohnung des Fräulein Gieſen gehen wollte, die 
ſie unterwegs traf. Schutzmann Siſtig iſt für ſeine 
Hilfeleiſtung disciplinariſch mit 3 Tagen Arreſt beſtraft 
worden, gegen Kiefer ſchwebt noch das Disciplinar⸗ 


verfahren bis zur Beendigung des gegenwärtigen“ 


Proceſſes. Die Angaben der Zeugin Hartmann er⸗ 
weiſen ſich als wahr. Auf dem Polizeipräsidium hat 
ſie u. a. auch vergeblich auf ihre Fahrkarte verwieſen 
und Perſonen zu ihrer Legitiminung namhaft gemacht, 
ohne gehört zu werden. — Im Uebrigen wurden am 
dritten Verhandlungstage hauptſächlich Polizeibeamte 
vernommen, die im Allgemeinen Kiefer ein günſtiges 
Zeugniß ausſtellen. Zwiſchen dem Vorſitzenden, dem 
Vertheidiger, dem Staatsanwalt und dein Vertreter 
der Nebenklägerin fanden ſehr lange, zeitraubende Aus⸗ 
einanderſetzungen bezüglich der proceſſualen Behandlung 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


in Ehren gehalten wird, ſowie über die 


ch] Republik“. 


15. Juli. 


und der Stellung von Beweisanträgen ſtatt. Ver- 
theidiger Rechtsanwalt Gottſchalk ſtellte fogar in 
Ausſicht, den Miniſter des Innern bezüglich der 
Inſtruction für Sittenſchutzleute zu laden. 


- = 

Die geſtrige Revne von Longchamp war von 
prächtigem Wetter begünſligt, die Tribünen 
waren ſtark gefüllt. In der officiellen Tribüne 
bemerkte man alle Miniſter mit Ausnahme des 
Miniſterpräſidenten Briſſon, welcher nicht ganz wohl 
iſt, ferner die Mitglieder des diplomatiſchen Corps und 
die Mitglieder der abyſſiniſchen Miſſion. Bei der An⸗ 
kunft des Präſidenten Faure erſchollen die Rufe: „Es 
lebe der Präſident, es lebe Cavaignac, es lebe die 
Als Faure auf der Ehrentribüne Platz 
genommen hatte, befand ſich Cavaignac an ſeiner Seite. 
Der Militärgouverneur von Paris, General Zurlinden, 
begrüßte den Präſidenten und begab ſich dann, gefolgt 
von dem glänzenden Generalſtabe, vor die Front der 
Truppen. Sodannerfolgte der Vorbeimarſch. Als General 
Pellieux vor der Tribüne vorüberkam, wurde demſelben 
durch die Rufe „es lebe Pellieux, es lebe die Armee“ 
eine Kundgebung veranſtaltet. Die Rufe „es lebe 
Frankreich, es lebe die Armee, es lebe die Republick“ 
hörten nicht auf, vielſach wurde auch „es lebe der 
Generalſtab, nieder mit Zola, nieder mit den Juden“ 
gerufen. Bei der Abfahrt des Präſidenten und 
Gavaignacs verſtärkten fih noch die Ruſe es lebe 
Frankreich, es lebe die Republik, es lebe Faure, es 
lebe Cavoignac/. Um 5 Uhr trafen Faure und Cavaignac, 
nachdem ſie auf der ganzen Fahrt mit den gleichen 
Rufen begrüßt worden waren, wieder im Eliſée ein. 


x 


Bei der Hausſuchung bei Picquart fanden die Bez 
amten die Thüren geöffnet, auch die Schiebladen der Möbel 
waren ſämmtlich unverſchloſſen. Die Fran des Concierge 
theilte den Beamten mit, daß Picquart um 4 Uhr ausge- 
gangen ſei und hinterlaſſen habe, wenn ihn Jemand ſuche, 
möge man ihn hinaufgehen laſſen; er habe abſichtlich den 
Schlüſſel ſtecken laſſen. Die Poliziſten durchſuchten alles und 
nahmen die Papiere wieder, die ſie ſeiner Zeit ſchon bei 
Picquart beſchlagnahmt hatten und die fich unverſehrt vor- 
fanden, wie die Polizei fie zurückgegeben hatte. Außerdem 
fanden ſich nur Viſitenkarten und Photographien, unter den 
letzteren die des Zaren, des deutſchen Maijers und Meneliks. 
Ein verſchloſſenes Kiſtchen, nach Augabe des Concierge 
Wäſche enthaltend, wurde ebenfalls beſchlagnahmt. 
Die Unterfuhung gegen Picquart wurde nicht Bertulus 
übertragen, weil dieſer bereits mehrere Verfahren gegen und 
für Picquart geführt hat, ſondern dem Richter Fabre. 
Piequarts Verhaftung wird von der Boulangiſtenpreſſe mit 


lebhafteſter Genngthuung begrüßt, auch ihre Entrüſtung über 


Eſterhazys Verhaftung iſt durch eine von „Havas“ verbreitete 
halbamtliche Erklärung beſchwichtigt, in der die Regierung 
jede Verantwortlichkeit für Eſterhazys Verhaftung ablehnt, 
da ſie nom Unterſungsrichter Bertulus aus deſſen 
eigener Entſchließung angeordnet worden fei. Nach 
franzöſiſchem Geſetze ift der Unterſuchungs richter unbe⸗ 
ſchränkter Herr über Freiheit oder Haft jeder in Unter⸗ 
ſuchung ſtehenden Perſon und der Miniſter ſelbſt kann ihn 
wohl abſetzen, doch an ſeinen Anordnungen nichts ändern. 
Die halbamtliche „Havas“⸗Mittheilung lenkt die boulangiſtiſchen 
Angriffe nunmehr auf Bertulus, der unumwunden als 
reyfusmann und Judenſöldling bezeichnet wird. „Saulois” 
und „Journal“ kündigen in dunklen, doch drohenden 
Wendungen neue Verhaftungen für die allernächſten Tage an. 
Scheurer⸗Keſtner dementirt die Behauptung einer 
Zeitung, wonach er feine Meinung über den Dreyfusfall 
geändert habe, da er eingeſehen habe, daß er getäuſcht worden 
iej. „Ich zweifle heute weniger als je an der Uunſchuld 
Dreyfus' und würde es unwürdig eines alten Republikaners 
halten, zurückzuweichen, weil ein Theil der öſſentlichen 
Meinung, momentan irregeführt, ſich gegen mich wandte.“ 
sk 

Der Aufſtand in China. Die Niederlage der 
chineſiſchen Truppen durch die Aufftändiſchen beſtätigt 
ſich. In Wutſchau wurden die Leichen von etwa 1000 
Mann aus dem Fluſſe gefiſcht und beerdigt. Wahr⸗ 
ſcheinlich ſind die Verluſte der kaiſerlichen Truppen 
größer, als zunächſt angenommen wurde. In Canton 
heißt es, der Dr. Sun⸗ya⸗tſen, deſſen Feſtnahme in der 


chineſiſchen Geſandtſchaft in London ſeinerzeit jo großes 
Aufſehen erregte, fei ein hervorragender Führer der 


Aufſtändiſchen. Es verlautet, die Auſſtändiſchen hätten 
beſchloſſen, nicht über Schaoking und Samſchui hinaus 
vorzurücken, da höchſtwahrſcheinlich Verwickelungen mit 
dem Auslande entſtehen würden, wenn Canton ange⸗ 
griffen würde. Dieſe Nachricht wird in Canton aber 


mit großem Argwohn betrachtet, da man dort große 


Sympathie für die Aufſtändiſchen hegt. 
E À 

Die Lage auf Kreta. Der Parlament - Unter: 
ſecretär des Auswärtigen Curzon erklärte im Unter 
haus, England, Frankreich, Italien und Rußland 
handelten vereint bei den Vorſchlägen eines Proviſo⸗ 
riums auf Kreta und machten Deutſchland und Oeſter⸗ 


reich⸗ungarn davon Mittheilung, die zwar ihre Streit- 


kräfte aus Kreta zurückgezogen, aber das europäiſche 
Concert nicht verlaſſen haben. Die Pforte habe gegen 
das Proviſorium proteſtirt, er (Curzon) wiſſe jedoch 
nicht, daß deshalb irgend welche Action erforderlich ſei. 
Der proviſoriſche Regierungsvorſchlag werde inzwiſchen 
durchgeführt. 


Sdauer tüchtiger Mannſchaften dem Gegner fein der Sache, bezüglich der Genehmigung von Fragen $% ; 


Herzen nicht untergehen im Meer des Lebens eine 
geheime Stimme ſagte ihm, daß er aus den Stürmen, 


aus der Brandung des Lebens zu einem neuen 


Daſein emportauchen würde, daß auch das Meer 
ſeines Lebens ſich wieder glätten werde und daß die 
Sonne des Glückes ſeinem Leben wieder ſcheinen 
würde. Und plötzlich reifte ein Entſchluß in ſeiner 
Seele. Kraftvoll und ſtolz warf er das Haupt 
zurück, ein ſtolzes Lächeln ſchwebte um ſeine Lippen, 
ſeine Augen blitzten, daß Grethe erſtaunt zu ihm 
. WIEM PA 

N abe Dir viel zu jagen, Grethe,“ ſprach er 
haſtig. „Willſt Du Bit hören?“ . 

„Was. hätteſt Du mir jetzt noch zu jagen d“ 
fragte ſie leiſe mit trübem Lächeln. „Doch ſprich 
ſche F es iſt vielleicht das letzte Mal, daß wir uns 
ehen. 

„Nicht hier will ich zu Dir ſprechen. Komm, ich 
führe Dich zu einem geweihten Ort — dort will ich 
ſprechen.“ 128 

Er ſchritt raſch vorauf. Sie zögerte einen 
Augenblick, ihm zu folgen; da wandte er ſich um. 
e ole — es gilt mein Glück ...“ und fie folgte 
ihm ohne Weiteres. 


Der Pfad ward von Minute zu Minute enger 


und ſteiler. Er führte tief in den Wald hinein, über 
Steine und Geröll, durch ſchattigen Hochwald und 
niedriges Gebüſch, dann auf der Höhe des Berges 
lichtete ſich der Wald ein wenig. Die hundertjährigen, 
hochſtämmigen Buchen wölbten die leije ranſchenden 
Kronen wie zu einem Dome, nur hier und da ſchaute 


ein Stückchen des blauen Himmels hinein in die 


graue Dämmerung des Waldes, der ſich weilenweit 
ſch tiefer und heiliger Stille ringsum auszudehnen 
EB 
Unter einer mächtigen, vielhundertjährigen Eiche 
erhob ſich ein einfacher, aus rauhen Brettern 
zuſammengefügter Altar, darüber eine kleine Kanzel 
mit dem Bilde des Gekreuzigten. Vor dem Altar 
befanden ſich mehrere Reihen einſacher Holzbänke. 
Egon ſtand vor dem Altar iyi „Hier will ich 
zu Dir ſprechen, Grethe!“ . 


Gortſetzung folg.) 


Kleines Feuilleton. 


Eine wichtige Bierfrage 
beſchäftigt gur Zeit die Münchener: Die für die 
Münchener Wirths nicht unintereſſante Frage, ob fie 
verpflichtet feien, auch einen Schoppen (/ Liter) Bier 
an die Gäſte abzugeben, wird demnächſt von den Ge⸗ 
richten zu entſcheiden ſein. In einem der neuen 
Bierpaläſte wurde einem bekannten Rechtsanwalt, 
als er des Vormittags raſch ein Gabelfrühſtück 
einnahm, die Abgabe des verlangten . Liter 
Biers verſagt; der Rechtsanwalt erſtattete des Princips 
halber Anzeige gegen den Wirth, weil dieſe 
Weigerung mit der Gewerbeordnung, mit Art. 144 


des Polizeiſtrafgeſetzbuchs und mit dem Geſetz über die 


Maß⸗ und Gewichtsordnung nicht vereinbar fei, und 
der Wirth wurde auch mit einer Mandatsſtrafe belegt. 
Er hat gegen dieſe aber Einſpruch erhoben, ſodaß die 
Frage demnächſt das Schöffengericht 
wird. 
Gewichte von 1884 hat jeder Wirth in ſeinem Geſchäft 
geaichte ½¼⸗Litergefäße zu führen und in ſeinem Gaſt⸗ 
local bereitzuhalten, und nach den anderen geſetzlichen 
Beſtimmungen kann ein Wirth ohne triftige Entſchuldigung 
die Abgabe von Getränken nicht verweigern. Der alte 
„Gefängnißwirth“ (die Wirthſchaft war ungefähr an 
Stelle des heutigen Café Union nächſt dem Karlsthor, 
wo damals das Mllitärgefängniß ſtand), ein Original 
unter den früheren ünchener Bierwirthen, hat 
zwar Jedem, der einen halben Liter Bier ver⸗ 
langte, zur Antwort gegeben, er ſolle warten, bis er 
Durſt habe für ein Maaß; aber die Zeiten ändern 
ſich und mit ihnen die Anſprüche der Gäſte. Thatſächlich 
werden in einer Reihe beſſerer Reſtaurants (Hoftheater, 
Deutſches Theater, Maximilian, Café be l'Opera, Café 
Luitpold ꝛc.) Schoppen verabreicht, wenn auch zu einem 
relativ höheren Preiſe. Der alte Gefängnißwirth 
würde ſich ob ſolcher Neuerung wohl im Grabe 
umkehren, wenn er davon erführe. 

Die Spielwirthſchaft in Belgien ; 
wird ganz ungenirt den Geſetzen zum Hohne amtlich 
gefördert. In der an der Maas belegenen Stadt 
Namur befindet ſich ſchon feit zwei Jahren im Kur- 
gauje eine Spielhölle, „um die Fremden anzulocken “. 
In der letzten öffentlichen Sitzung des Gemeinderaths 
ſtand die Spielhölle auf der Tagesordnung. Der 
klerikale Bürgermeiſter Melot erklärte, daß der 


verſchämt die Spielhöllen — heidenmäßig niel Geld 


RM pee des Etrangers” — jo nennt man in Belgien 


aller Kräfte 


habe, aber nichts Genügendes leiſte. Die Jahres⸗ 
beiträge der Mitglieder überſteigen 60000 Fr.; der 


Spielſtock bringt für den Director allein jährlich an 


219000 Fr. ein, wovon kaum 100000 Fr. für die 
Deckung der Koſten abgehen. Die Stadtcaffe müſſe 
mehr Vortheile haben. Unter allſeitigem Beifalle ſtellte 
der biedere Bürgermeiſter folgenden Antrag: „Vom 
1. September 1898 ab werden die Ausbeuter des in 
Namur beſtehenden Spielvereins, in dem man Roulette 


und Trente et Quarante ſpielt, der Stadt eine jährliche 


Abgabe von 100 000 Fr. zahlen! Die Directoren und 
Mitglieder des Spielvereins ſind ſolidariſch für die 
Zahlung dieſer Abgabe verantwortlich!“ 

Das ueueſte Bijou für Herren. 

Die letzte Partjer Neuheit in Schmuckſachen für 
das männliche Geſchlecht beſteht in einer Garnitur 
Chemiſettknöpfe, drei an der Zahl, in deren mittelſten 
ein zierliches Uehrchen eingeſetzt iſt. 


bejchäftigen | dieſes winzigen, aber vorzüglichen Chronometers mißt 
Nach dem Geſetz über die Maaße und Zoll im Durchmeſſer. 
einen unter dem Vorhemd verborgenen, 


Die drei Knöpfe ſind durch 
ſchmalen 
ſilbernen Streifen verbunden. Um nun die kleine Uhr 
aufzuziehen, dreht man den oberſten, und um die 
Stellung der Zeiger zu reguliren, den unterſten Knopf. 
Dieſe Spielerei repräſentirt oft einen Werth von 
mehreren tauſend Francs, da die Miniatur⸗Uhr ſowohl 
wie die beiden anderen Knöpfe mit den koſtbarſten 
Steinen beſetzt ſind. sad; 
aj Gine brave That 

vollführte bei dem Hochwaſſer am Dienstag Nach: 
mittag das ſiebenjährige Töchtercheu des Hildesheimer 
Naturarztes Butterbrodt. Das Mädchen befand ſich 
mit ſieben ihr befreundeten Schülern und Geſpielinnen 


auf der Brücke zwiſchen Himmelsthür und Steuer⸗ 
wald, welche ſtark umſpült wa 


ld, Plötzlich rutſchte ein 
kleiner Knabe aus und wurde vom Strom fortgeriſſen. 
Ida Butterbrodt, eine tüchtige Schwimmerin, 
ſprang ihrem Spielgenoſſen in voller Kleidung 
beherzt nach und erfaßte ihn. Mit Aufbietung 
ſchwamm das Mädchen dem Ufer 
zu und zog den Knaben hinter ſich her. Der des 
Schwimmens unkundige Bruder des Verunglückten war 


gerbeigerannt und wollte fih an der Rettung betheiligen, 


ſtürzte aber auch in die Fluthen. Es gelang ihm gerade 
noch ſeinen Bruder zu umklammern, ſo daß das muthige 
Mädchen nun mit der Rettung zweier Knaben zu thun 
hatte. Dieſes gelang ihr mit Unterſtützung eines etwa 
13jährigen Schülers vollſtändig, denn fie, brachte ihre 
beiden Spielkameraden wohlbehalten ans Ufer. 


Das Zifferblatt M 


Nr. 163. 
Deutſches Reich. | 


Berlin, 14 Juli. Aus Molde wird gemeldet: 
Der Kaiſer nahm geſtern die Vorträge der Vertreter 
des Auswärtigen Amts, des Civil- und Militär⸗Cabinets 
entgegen. Nachmittags unternahm der Kaiſer einen 
Spaziergang an Land trotz des ungünſtigen Wetters. 
Da das trübe Wetter in ganz Norwegen anhält, 
bleibt die „Hohenzollern“ vorläufig hier. ; 

— Generallieutenant von Geißler auf Lepoldshain 
iſt heute früh, wie aus Görlitz gemeldet wird, geſtorben. 

Dresden, 14. Juli. Das „Dresdener Journal“ 
meldet: Wie uns mitgetheilt wird, ſind bei dem König 
wieder Blaſenblutungen eingetreten. Infolgedeſſen 
iſt der König genöthigt, ſich einige Schonung aufzuer⸗ 
legen. Die zum Freitag und Sonnabend angeſetzten 
Audienzen find für eine ſpätere Zeit in Ausſicht 
genommen. 

Auggen, 14. Juli. Der als Vertreter des badiſchen 
Miniſteriums bei der Beerdigung des Geh. Commerzien⸗ 
raths Kraft anweſende Miniſter des Auswärtigen 
v. Brauer wurde von einer ſchweren Ohnmacht befallen 
und mußte vom Kirchhof getragen werden. Zwei 
Aerzte leiſteten ſofort Hilfe. Der Miniſter wird mit 
dem von Baſel kommenden Schnellzug aus Auggen 
nach Karlsruhe gebracht werden. * 


Ausland. 


Oeſterreich⸗ungarn. Wien, 14. Juli. Die Blätter 
meldungen betreffend eine Verlobung des Er z⸗ 
herzogs Franz Ferdinand mit der Tochter 
des Herzogs von Cumberland, Marie Luiſe, find falſch. 
Wie die Blätter melden, dauerten die Be⸗ 
ſprechungen des Miniſterpräſidenten Grafen Thun mit 
den Vertretern des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes 
bis 2 Uhr Nachmitttags und werden morgen fortgeſetzt. 

Türkei. Konſtantinopel, 14. Juli. Die letzte 
Rate der griechiſchen Kriegsentſchädigung wurde zum 

feſtgeſetzten Termin bei den Filialen der Ottomanbank 
in Paris und London eingezahlt. 


Marine. 


13. Juli Morgens mit Slangenparase in Kie 
S. M. S. „Śri 


Neues vom Tage. 
Ein deutſches Schiff geſcheitert. 

Der Berliner „Neu⸗Guineag⸗Compagnie“ wird mitgetheilt, 
daß ihr Dampfer „Johann Albrecht“ bei den Hermitinſeln, 
wohin er gefahren war, um Schiffbrüchige des Schooners 
„Welcome“ der Firma Hernsheim u. Co. abzuholen, auf ein 
Riff aufgefahren und nicht abgekommen ſei, ſodaß er verloren 
ging. Die Schiffsbeſatzung hat ſich gerettet. 

Feuersbrunſt. 

Lübeck, 15. Juli. (Privattelegr.) Durch Funkenflug von 
einem vorbeifahrenden Eiſenbahnzug wurden 5 Gebäude des 
benachbarten Gutes Fredeburg eingeäſchert. Viel 
Vieh fand den Tod in den Flammen. 

Streik. h . 

Glauchau, 15. Juli. (Privattelegr.) Sämmtliche an der, 
Waſſerleitung und Canaliſation beichäftigten Arbeiter in: 
Primmitſchau haben die Arbeit wegen Lohnherabſetzung 


niedergelegt. 
A Selbftmord. 

Leitelshain in Sachſen, 15. Juli. (W. TB. Telegr.) 
Der Inhaber ber großen Wollwaaren⸗Fabrie O. Stöſſer 
hat ſich erſchoſſen. 

) Sechs Mal verheirathet und geſchieden. 

Die Operetten⸗Diva Lillian Ruſſell, die im Herbſt 
in Berlin auftreten ſoll, war mindeſtens ſechsmal verhelrathet 
und ebenſo oft wurde fte von ihren Ehemännern gejchteden. 
Dieſes Mal. wird der Abwechslung wegen in Nem-Serjen, 
und zwar in dem friedlichen Jerſey⸗City geſchieden, woſelbſt 
John Chatterton, unter dem Bühnennamen Perugini bekannt, 
der letzte der Lillianiſchen Eheſklaven, einen Antrag auf 
abſolute Scheidung geſtellt hat, weil Frau Lillian ihn ver⸗ 
laſſen habe und nicht mehr zu ihm zurückkehren wolle. 
Lillian wird aljo wahrſcheinlich wieder frei fein, wenn fie 
unter Guſtav Ambergs Leitung ihren Eroberungszug in 
Europa beginnt. 

T Ertrunken. : 

Beim Schaukeln auf Brettern ſtürzten am Mittwoch zwei 
Knaben im Alter von 12 und 13 Jahren in einen bei 
Meiderich belegenen Teich und ertranten. - i 

Auf der Ferienveife der erſten Claſſe des Seminars zu 
Tondern nah dem Rhein wurde der Seminariſt Gydeſen, 
Sohn einer Wittwe in Tondern, welcher ſich in Koblenz Abends 
von ſeinen Kameraden getrennt harte, am nächſten Morgen 
im Rhein ertrunken aufgefunden. Geldbörſe und Uhr fehlten 
bei der Leiche; es wird deshalb ein Mord gemuthmaßt. 

Beim Königſchießen vernuglückt. 

Beim Königsſchteßen zu Jultusburg, Kreis Oels, fand 
der Zieler der Schützengilde in der Ausübung ſeines Berufes 
den Tod. Durch einen Schützen war die Schnur der Zugſcheibe, 
getroffen worden, ſodaß letztere herabftel. In der Abſicht, 
das Schußziel wieder in Ordnung zu bringen, ſtieg der Bieler; 
aus ſeinem Graben in die Höhe. In dieſem Augenblick ſchoß 
ein Schütze auf die andere Scheibe und traf den Bieler, der 
augenblicklich zuſammenbrach. Die Kugel war dem Unglück⸗ 
lichen, der eine Frau und drei Kinder hinterläßt, in den 
einen Lungenflügel gedrungen und hatte den Tod, der nach 
kurzer Zeit eintrat, zur Folge gehabt. 
RER W DOCZEKA ZEK —üͤHͥ UU—Ai:—᷑LE. — — — R EOZAZĘCZ). 


Tacales. ; 


a i 
** Witterung für Sonnabend, 16. Juli. Wolkig mit 
Sonnenſchein, ſtrichweiſe Regen, Temperatur normal, windig. 
S.A. 3,58, SU. 8,18. MA. 1,22, M.⸗U. 6,56. £ 

* Perſonaluachrichten. An Stelle des zum Domherrn 
beförderten Ehrendomherrn Karau it der Erzprieſter 
atern in Braunsberg zum Ehrendomherrn bei der 
Kathedralktrche in Frauenburg ernannt. Dem Vicar Moews 
in Pelplin iſt die Adminiſtration der Pfarrei „Königliche 
Kapelle“ in Danzig übertragen. — Es ſind verſetzt worden: 
Die Grenz⸗Aufſeher Schendel von Czernewitz nach Golub 
und Kohnbe von Mieſionskowo nach Gorzuv. Zur Probes 
dienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher iſt der Militäranwärter 
Kuagack aus Mewe nach Ezernewitz einberufen worden. 

* Stadtmuſeum. Die Gemäldeſammlungen des 
Stadtmuſeums haben in letzter Zeit wiederum einen 
ſehr werthvollen Zuwachs erhalten und deshalb in 
einigen Räumen eine Umhängung erfahren. Von den 
Erben des Herrn Albert Jüncke find dem Stadt- 
muſeum 2 Oelgemälde: „Mitternachtsſonne auf den 
Lofoten“ von J. R. Schul z⸗Marienburg, + 1881, und 


ein vermuthlich von dem Antwerpener Jean 
van Keſſel, dem älteren (1626—78), gemaltes 
Madonnenbild übereignet, aus der Königlichen National⸗ 


galerie zu Berlin aber 7 Kunſtwerke leihweiſe über⸗ 
laſſen worden, darunter ſowohl das zur letzten Kunſt⸗ 
vereins⸗Ausſtellung hergeſandte Oelbild „die Wahr⸗ 
heit“ von G. W. Joy, wie die auch durch Repro⸗ 
ductionen allgemein bekannten Gemälde „Verweigerung 
ca c M 55 H. e e „Erlſee⸗ 
gletſcher“ von Ed. Pape 97, un unſtkritiker 
im > at her az Ge 61 1 ; un! 
Auf der Weichſel Ut Hochwaſſer zu erwarten. 
Bei Zawichoſt iſt der Waſſerſtand af 0,88 auf 4,07 m 
geſtiegen. Dieſe Steigung ijt in den letzten Tagen erfolgt. 
Das Waſſer ift infolge der ſtarken Regengüſſe der letzten 
Zeit und bei dem Mangel an Bewaldung auf den 
a e ae geſtiegen, daß in Folge deſſen 
auch Anfang nächſter Woche im preußiſchen Gebiete 


Nr. 168. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Juli. 3 
į x ` 2 z —— —Ä—ü—ä— * N 
i Hochwaſſer zu erwarten ift- Bis Sonnabend wird noch] Die trefflichen Quartettgeſänge, Sologeſänge und die Berliner Börſen⸗Depeſche. Verhandlungen werden, wie verlautet, durch die Ver⸗ o 
ga ben ſtromſiscaliſchen Werken, Buhnen ac. ununter- | bumowijtijdjen Vorträge fanden bei dem ſehr zahlreich 14. 15, 14. 15. treter Frankreichs und Oeſterreich⸗Angarns erfolgen. 
1 gearbeitet — ein Umſtand, der darauf ſchließen ] erſchienenen Publicum reichſten Beifall, ebenſo die 4% Reichsanl. 102.50 [102.40 f 4% Ruſſ. inn. 94. 101.25 101.25 Madrid, 15. Juli. (W. T.⸗B.) Generalgouverneur A 
äßt, daß die Strombauverwaltung eine Ueber⸗ Schlußſcene „Die Tante kommt“. Die Sänger 3½% „ 102.50 102.40 5% Mexikaner | 95.75 | 95.70 a „15. guli. T. B.) $ 
i ſchwemmung auf Vorländereien, Kämpen 2c, bis dahin befanden ſich auf der Durchreiſe, fo daß fie leider nur 30 ä 95.20 | 96.10 $ 60 9890 | 99-— | Augujtin telegraphirte aus Manila: General Monet * 
nicht befürchtet. Sehr großes Hochwaſſer iſt auch kaum r. Conſ. 102.60 1 


PYT, 0 24 . 
eine Vorſtellung geben RE — Der hieſige o 187210 Dftpr, Sudb. A. 94.25 44. — verſuchte, Makabebe mit Ruderbooten zu verlaſſen. 
ee Gali F e WAL G go lo $ 496.0 | 9610 Marienb. ult. 151.— 151.80 Die Boote entkamen den Amerikanern, wurden aber 
Unter den zahlreich eingegangenen Geſchenken, die in 3¼½% Wp. „ 100.90 100.10 | Mlw. St. Act. 86.— 86.— [von Auſſtändiſchen genommen. Gegen General Monet 


t À 3 5 Se "181,50, „ neul. „ 99,75 99.90 Mavienbutg.= 0 N sę, : z wW- 
5j Bi West. „ „ 91 30 | 91.60 | Mlw. St. Pr. 119.50 19.40 ] wurde die Unterſuchung eingeleitet. 


1 3 k 3½% Pommer. Danziger Playa del Efte, 15. Juli. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend 
zierliche kleine Vaſen und andere Nippesſachen aus der Ą 100.30 100.10 elm. St. m = à ; PR : 

Königlichen Porzellanmanufactur in Berlin, ganz a 165.— 164.80 sa X| 83.— | 88— [verſuchte ein franzöſiſches Kanonenboot in den Hafen 
beſonderes Intereſſe der ſehr zahlreichen Beſucher.] Darmſt⸗Bank 153 90 158.80] Oelm. St.⸗Pr. 96.75 | 96.75 von Santiago einzulaufen, machte aber Halt, nachdem 
Der Verkauf der geſchenkten Gegenstände ging finen | Dang. Privató.|138.60 188.50 Raurabittte 199.50 199.10 | bie „Marblehead“ einen blinden und dann zwei ſcharfe 
von ſtatten und brachte recht hohe Preiſe, auch eine 


Deutſche Bank 198.80 198.75 | Warz. Papierf. 194.— 194.— 7 se. , 2 - i 
kleine Berloojung brachte der guten Sache ein erkleckliches Dise Com. 104.75 191.20 Deftere, Noten 960.95 |170.— Schüſſe über ſein Bug hinweg abgegeben hatte. Hierauf s 
Sümmchen ein. Dank der regen Betheiligung der 


Dresd. PE ET se Se Noten 216.10 216.50 wurde dem Kanonenboot geſtattet, für die Nacht in 
fremden Gäſte hat der Bazar einen Reinertrag Ne e eee "gg. a ET 
von 600 Mk. gebracht. , 


5% R Rent, km 45 Sonden lang 29.37 —— der Bai vor Anker zu gehen. 
5 [ P 4% Deft. Gldr. 103.— 3.— [Petersbg. kurz 214.80 214.95 22 22 . 5 
1 Patente 14. Juli. Der Bazar, der zum Beſten A Engliſche Verdächtigungen. a sd 


bei uns zu erwarten, da gegenwärtig der Waſſerſtand in 
der preußiſchen Weichſel ſehr niedrig ift, aber Vorſichts⸗ 
maßregeln find gleichwohl von Freitag oder Sonnabend 
| ab am Platze. Warſchau zeigte geſtern Mittag 1,80 m, 


Graudenz 0,76 m. 

* Jud ildum des Bürgerſchützeneorps, Rach 2 Uhr 
verſammelten ſich in dem feſtlich reichgeſchmückten Saale ca. 
| 90 Feſttheilnehmer zum Mahle. Die Tafel war geſchmackvoll 

decorirt. In einem Lorbeerhain prangte die Büſte des 
Kaiſers, an der Wand ein großes aus dem Atelier Frenzl 
| ſtammendes Gruppenbild, welches uns die ſämmtlichen Mit⸗ 
| glieder des Bürgerihyencorps in wohlgelungener Aufnahme 
eigt. An der Ehrentafel bemerkten wir die Herren Bürger- 
meifter Trampe, Stadtvath Ehlers, Rechtsanwalt Obuch 
| m a. Nach dem erſten Gange erhob fih der Hauptmann des 
Corps, Herr Georg Boel ing, und ſprach einen längeren, die 
| Geſchichte des Corps behandelnden Prolog von E. Pietzker, 


4% Rumän. 94. „ lang 213.75 218.60 


der in einem och auf den Prot Aenweſens gipfeſ te. Vaterländiſehen Frauen⸗Vereins in der reich], Goldrente. 9350 | 98.95 Nordd. Credit- Q 5 i : i ddächti⸗ x 
| In das Hoch auf den e a a A ANA er decorirten ſüdöſtlichen Strandhalle des Kurgartens 4% ung. „ 10280 102.90 Aetien 123.80 123.80 S. London, 15. Juli. Zu der GUBRIAER Berdächt 1 
jubelnd ein. Dann wurde die von Herrn Boeling verfaßte geſtern abgehalten wurde, hatte ſich lebhafteſten Beſuches 1880 er Ruſſen 108— | —.— I Brivatbiacont. | 3½¼% 37, gung, Deutſchland habe auf den Philippinen einen 5 


Tendenz Auf Meldungen von der Capitulation 
Santiogos waren Amerikaner und beſonders Spanier ſehr 
feſt, deren Steigerung mit Deckungen im Zuſammenhang ge⸗ 
bracht wurden. Der Verkehr im Allgemeinen hielt ſich 
heute in engen Grenzen. Beſſer gefragt waren Schweizer 
Centralbahnen und Jura⸗Simplon auf Heimathland und 
Franzoſen auf Wien. Später Bochumer höher. Leitende 
Banken feft Sonſtiges unverändert. 


Feſtſchrift vertheilt. Der Vorſitzende Herr Karow nahm 
ſodann das Wort zur ee der Ehrengäſte, gedachte 
der Gründer des Corps, die damals zuſammengetreten, um 
den eigenen Herd und das Vaterlande zu ſchützen, dankte den 
Vertretern der Stadt, dem Bundes ⸗Vorfitzenden 
und den Herren der Friedrich ⸗ Wilhelm Schützen⸗ 
en T Dirſch Vertretern der Gilden 1. 25 
arienburg, Dirſchau 57 ür ihr Erſcheinen. 
boch Gali und Graudenz für ihr Erſch 
Trampe dankt 
und Karow für die herzlichen Worte. Das Fei 


würe nicht ein i 
eiten, ſondern Feſt der Erinnerung an vergangene 


Vaterlandsliebe, 


feien in, dem Corps 3 b Wenn 
das Corn ps Tſtets gepflegt worden. ; 
bug c ſeine weſentliche Aufgabe, nämlich die Ver 


i 5 ims v 
gelóft habe, jo papi etlandeś und des Heims und Herdes 


| zu erfreuen. Die Buden, die allerhand nützliche Dinge 
| 

f 

8 

fae die Ehre ate fortgeführt und ſei in den großen Kriegen 
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ł 
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und Süßigkeiten enthielten, waren ſtark frequentirt, 
den Delicateſſen am Büffet wurde lebhaft zugeſprochen, 
kurzum es herrſchte reges Leben. Die Brutto⸗Einnahme 
ſtellte ſich auf ca. 1170 Mk. 

XX Elbing, 14. Juli. Unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit verhandelte die Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts heute gegen den Bierverleger Johann 
Preuſchoff von hier wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechen. Der Angeklagte wurde zu einer 
Gefüngnißſtrafe von 1 Jahr und 9 Monaten vers 
urtheilt. — Der erſte der vier durch die chineſiſche 
Regierung bei ber Firma Schichau beſtellten vier 
Torpedokreuzer iſt bereits vor einiger Zeit nach Pillau 
abgedampft und unternimmt von dort aus ſeine Probe⸗ 
fahrten. Ein weiterer Torpedokreuzer dürfte demnächſt 
nach Pillau zu gleichem Zwecke abdampfen. Dieſe 
beiden Torpedokreuzer werden nach beendeter Probe⸗ 
fahrt zuſammen unter eigenem Dampfe nach Ching ab- 
gehen. Die andern beiden Torpedokreuzern für China 
find auch bereits vor längerer Zeit vom Stapel gelaſſen 
und liegen im Aſchhofsgraben, woſelbſt jie ausgerüſtet 
werden. Es erhalten dieje Schiffe bekanntlich die große 
Geſchwindigkeit von 30 Knoten pro Stunde oder circa 
55½ Kilometer. — Das Gut Neu⸗Terranova im Land⸗ 
kreiſe Elbing wird durch die Landbank zu Berlin 
parcellirt werden, wozu Termin von Montag, den 
25. Juli bis Sonnabend, den 30. Juli anberaumt iſt. 
Neu⸗Terranova beſteht aus 350 Morgen Ackerland, 
1200 Morgen denkbar beſten Wieſen und 500 Morgen 
Wald und Rohr. 

r Noſeuberg, 14. Juli. Ein ſchrecklicher 
Unglücksfall hat ſich heute in unſerer Stadt zuge⸗ 
tragen. Die verwittwete Frau Rechtsanwalt 
ogan wollte bei der Bereitung des Nachmittags⸗ 
thees das ſchlecht brennende Feuer durch Hinzu⸗ 
gießen von Petroleum verbeſſern. Dabei ſchlug 
die Flamme in das Petroleumgefäß; dieſes explodirte 
und das Petroleum ergoß ſich auf die Kleider der 
Unglücklichen. Im Nu ſtanden dieſelben in Flammen. 
Die brennende Frau eilte in das Nebenzimmer zu 
ihrem Oheim. Dieſer warf ſie auch auf das Bett, um 
die Flammen zu erſticken. Frau W. ſprang in ihrem 
Schmerze jedoch auf und lief die Treppe hinunter auf 
die Straße. Hier fielen die letzten Kleiderreſte ihr 
vom Leibe. Am ZA Körper mit Brands 
wunden gräßlich bedeckt, blieb die Unglückliche 
hier liegen. Sie wurde nach dem Krankenhauſe gebracht. 
Int Zuſtand erſcheint jedoch hoffnungslos. Auch der 

ntel der Frau W., Herr Kaufmann Braun, hat er- 
hebliche Brandwunden erlitten, 

e. Schwetz, 14. Juli. Am Dienstag ſpielten zwei 
kleine Knaben auf dem Hofe des Beſitzers Schwanke 
in Brachlin und machten ſich auch an einer außer 
Betrieb geſetzten Centrifuge zu ſchaffen. Hierbei wurden 
dem 6⸗jährigen Sohne des genannten Beſitzers 
4 Finger zerquetſcht. — Die Kreisſparcaſſee hat im 
Etatsjahre 1897,98 vereinnahmt 1470 623,26 ME, vers 
ausgabt 1374 528,08 Mk., der Geldverkehr betrug 
fonach 2845 151,94 Mk. Neue Einlagen erreichten die, 
Höhe von 844 034,86 Mk., zurückgezahlte dagegen nur 
643 419,44 Mk. . i 

* Belpfin, 15. Juli. Zu der Biſchofs wahl für 
die Culmer Diöceſe meldet das Polenblatt „Pielgrzym“;: 
Wenngleich die Candidatenliſte von der Regierung dem 
Domcapitel bereits Ende vorigen Monats zurückgereicht 
ſei, ſo ſei der Wahltermin deshalb noch ausgeſetzt 
worden, weil die Liſte eine derartige Beſchränkung er⸗ 
fahren habe, daß man erſt beim Heiligen Stuhle habe 
anfragen müſſen, ob die Wahl unter den gegebenen 
Bedingungen möglich fei. . p 


— ——— — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 15. Juli. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Neutralitätsbruch begangen, ſchreibt die „Köln. Ztg.“ 
erſichtlich officiös inſpirirt, daß diefe Meldung völlig 
erfunden ſei. Die Nachricht gehöre zu den wiederholt 
gekennzeichneten Meldungen, die bezweckt hätten, eine 
Verhetzung zwiſchen Deutſchland und Amerika herbei⸗ 
zuführen. In Berlin ſei über einen ſolchen oder ähn⸗ 
lichen Vorfall nichts bekannt. 


Das fraunzöſiſche Nationalfeſt. 
* Paris, 15. Juli. (W. T.⸗B.) 

Anläßlich der Revue richtete der Präſident Faure 
an den Kriegsminiſter Cavaignae ein Schreiben, 
in welchem es heißt: „Das impoſante Schauſpiel, dem 
wir ſoeben beiwohnten, gab uns Gelegenheit, die kräftige 
Haltung der Truppen aller Waſſengattungen zu bez 
wundern. Frankreich beglückwünſcht voll Vertrauen 
und Stolz ſein Heer, deſſen Stärke und gute Ausbildung 
ſoeben wieder einmal beſtätigt wurde.“ Präſident 
Faure bittet den Kriegsminiſter, dem Gouverneur 
und der Beſatzung von Paris ſeine und der 
Regierung der Republik Glückwünſche auszuſprechen. 
Cavaignae übermittelte dieſes Schreiben dem Militärs 
gouverneur von Paris ſowie den Truppen zugleich mit 
dem Ausdruck feiner perſönlichen Glückwünſche. 
Präſident Faure reiſte Abends 6½½ Uhr nah Mame 
bouillet ab. 


pra Die Krifis in Chile. ö 
Valparaiſo, 15. Juli. (W. T.⸗B.) Die financielle 
Kriſis dauert fort. Die Banken zahlen den Depoſitoren 
io kleine Summen aus, daß viele gewerbliche Unter⸗ 
nehmungen geſchloſſen werden müſſen. Geſtern hat der 
Congreß ein Geſetz angenommen, durch welches der 
Präſident für ein Jahr ermächtigt wird, 50 Millionen 
Dollars Papiergeld auszugeben und den Banken bei 
genügender Garantie 20 Millionen Dollars zu 4 Proc. 
Zinſen zu leihen. Um die Zurückziehung dieſes Papier⸗ 
geldes nach Verlauf von vier Jahren zu ermöglichen, 
wird der Präſident ermächtigt, eine Anleihe im Betrage 
von vier Millionen Pfund Sterling aufzunehmen, 


Berlin, 15. Juli. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 54,30. 
Anfänglich war die Stimmung für Getreide ſehr matt, trotz 
ungünſtiger Witterung; ſpäter befeſtigte fiH die Haltung, da 
das Angebot auch mäßiger Nachfrage nicht entſprach. Die 
$retje erholten ſich bemerkbar und blieben auf Weizen 
für nahe Lieferung kaum 9 Mark, für Herbſt⸗ 
lieferung etwas weiter hinter geſtrigen Standpunkt zurück. 
Roggen erreichte bis auf eine Viertel⸗ und eine halbe Mark 
feinen geſtrigen Preisſtand wieder. Der Verkehr iſt ruhig 
Waare jedoch nicht vorwiegend. Hafer hat ſich behauptet. 
Für 70er Spiritus loce ohne Faß ſtellte man feſte Forder 
ungen. Der Preis für 70er hob ſich auf 54,30 Mk., ebenjo 
baben ſich die im Lieferungshandel erzielten Preiſe gebeſſert. 
—— — 2 O EEE ESSEN AE TED 


Standesamt vom 15. Juli. 

Geburten: Maſchinenſchloſſer Adolf B angl, S. Pr 
Rottenführer Ernſt Jahnke, T. — Kutſcher Friedri 
Hellwig, S. — Juſtallateur Albert Peterſon ©. — 
Eifenbahn⸗Bureaudiener Hermann Wehran, T. — Shii- 
zimmergefelle Otto Witting, T. — Arbeiter Otto 
Panitzki, T. — Tſſchlergeſelle Auguſt Maerz, T. — 
Schloſſergeſelle Georg Eirich, S. — Unehelich 1 S. 

Aufgebote: Banquier Abraham Albert Fürſt hier und 
Elſe Selma Weinberg zu Berlin. 

Heirathen: Maſchinenſchloſſer Guſtav Blech und 
Johanna Ouiatkowski. — Arbeiter Otto Krön ke und 
Margarethe Grundtmann. — Arbeiter Guſtav Lietzau 
und Anaſtaſia Preuß. 

Todesfülle: S. des Hilfs⸗Rangirmeiſters Robert Jung, 
25 T. — Arbeiter Friedrich Carl Wohlfahrt, 54 J. — 
Arbeiter Martin Ephraim Ortſcheid, 71 J. — Arbeiter 
Carl Wilhelm Doppke, 40 J. — Unehelich: 1 S. 


Redner A den Ruhm des Vaterlandes einngetreten. 


Tugenden, die das 

Sinn, Königstren 

as ben getreue 

en die en 

e , C 

bolzen Foren geſtiftet, trank er aufs Wohl des Biirger- 

überbrachte 1 K y 8 

die nünfhe als Vorſitzender des 

denſtprenbiſchen Probing al- Schligenbundes, freute ſich über 

1 egen Geiſt, der im Corps allzeit gewaltet, und der auch 

155 Hebung des Bundes beigetragen, gedachte des Erſcheinens 

auf Corps auf allen Feſten, ihrer ſchönen Gaben und trank 

re” Pe Kameradſchaft. Herr Karow verlas ſodann eine 

D 15 eingegangene Depeſche des Herrn Overbürgermeiſters 

Die br ck, worin derſelbe herzliche Glückwünſche fendet, 

eſelbe wurde mit folgendem Dankestelegramme beantwortet: 

im Die zum 50 jährigen Jubiläum des Bürgerſchützencorps 

® Bürgerſchützenhau e verjammelten Schützen Dangigs und 

a ſtpreußens danken Ihnen für die herzlichen Glückwünſche 

8 wünſchen Ihnen in Ihrer Sommerfriſche Erholung und 

vajt zu neuer Arbeit. ; 
Karow, Boeling, Güntz. 

Anch an Herrn Emil May in Schreiberhau, 

der ein herzliches Glückwunſchſchreiben geſandt und 

zu den Rectoren des Corps gehört, wurde ein Dank 

auf telegraphiſchem Wege erſtattet. Herr Stelzelberg 

brachte den Damen ein volles Glas, Herr Hauptmann 

Fey Namens der Friedrich Wilhelm = Schützenbrüder⸗ 

ſchaft die Glückwünſche dar und freute ſich, daß die Königs⸗ 

würde im Corps geblieben, die beiden Ritterwürden aber 

andere erkämpft hatten, Sein Glas galt dem Vorſtand des 

Corps. Es folgten noch Toaſte auf den Bundes vorſitzenden, 

während Dr. Güntz auf die Abſender der Glücklbünſche, 

| speciell Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück jein Glas leerte. 

Dann hatten die Tafelfreuden, die noch durch hübſche Tafel⸗ 

| lieder erhöht wurden, ein Ende. Allgemein lobte man die 

Küche des neuen Pächters. Nachher ging es in den Garten, 

wo die Capelle des 86. Feldartillerie⸗Regiments concertirte. 

An der Schießhalle aber s każ wieder das Leben, denn 

noch war des Coneurreuz⸗Silberſchießen nicht beendet, Bei 

dem Kampf nun auf die Jubel⸗Silberſcheibe trugen folgende 

Herren die erſten 7 Ehrengaben davon: Schacht mit 52 Ringen, 

Bujak 50, Olſchewski I 49, Schipanski 48, Kamke 48, Dworza⸗ 

komski 48, Tiede 48. Die Gaben beitanden in ſchönen ſilbernen 

Geſchenken, Service, Löffel 2c. Herr Kar om tonitete dann 

noch auf die Spender, worauf das Schießen ein Ende hatte. 

ben im Garten aber herrſchte noch eitel Luſt und Freude 

bis in die ſpäten Abendſtunden hinein. Das Jubelfeſt hat 

einen . überaus harmoniſchen Verlauf genommen, , 

Dem Bürgerſchützencorps ein Glückauf zum weiterem 

Wachſen, Blühen und Gedeihen! i 
o 


perialdienf 
für Drahtnachrichten. 


Zur Orientreiſe des Kaiſers. 

(Konſtautinopel, 15. Juli. Eine militäriſche 
Ehrung Kaiſer Wilhelms aus Anlaß ſeier Orientreiſe 
beabſichtigt der Sultan. Eine kaiſerliche Frade 
ordnet an, daß das Leib⸗Cavallerie- Regiment 
Erthogrul in einer Stärke von 500 Mann nach 
Paläſtina gehen ſoll, um während des ganzen Aufent⸗ 
halts des Kaiſers daſelbſt demſelben als Ehren⸗Cscorte 
zu dlenen. 


J. Berlin, 15. Juli. Zum deulſchen Juriſten⸗ 

tage ſchreibt man der „Tagl. Rundſch.“ aus Poſen: 
„Da eine zahlreiche Betheiligung deutſcher ſowie öſter⸗ 
reichiſcher Juriſten zu erwarten ſteht, iſt es mit 
doppelter Freude zu begrüßen, daß der Feſtausſchuß 
auf allen Seiten das bereitwilligſte Entgegenkommen 
findet. Das Feſt, welches die Stadt den Theilnehmern 
geben wird, verſpricht ein überaus ſchönes zu werden. 
Die Polen ſehen bekanntlich die Tagung nicht gerne 
in unſeren Mauern; ſie haben ſich nachgerade in den 
Gedanken eingelebt, auch in Poſen eine polniſche Stadt 
zu ſehen. i 

Wien, 15. Juli. (W. T.⸗B.) Die „W. Itg.“ vers 
öffentlicht eine auf Grund des $ 14 des Staatsgrund⸗ 
geſetzes erlaſſene Verordnung vom 9. Juli, betreffend 7 
das Zuckerſteuer⸗Proviſorium und das Spiritus 
Contingent. 7 * 
Wien, 15. Juli. (W. TB. Telegr.) (Von einem = 
Privatcorreſpondenten.) Die Vertreter des Verfaſſungs⸗ 
treuen Großgrundbeſitzes, welche an der geſtrigen drets 
ſtündigen Beſprechung mit dem Minifterpräfidenten theils 
nahmen, waren: Graf Oswald Thun, Graf Karl 


Procek Kiefer. 

J. Bonn, 15. Juli. Der Proceß gegen den 
Schutzmann Kiefer endete heute Nacht mit der 
Verurtheilung des Angeklagten zu 100 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe wegen fahrläſſiger Körperver⸗ 
letzung und Tragung der Koſten des Verfahrens, 
einſchließlich derjenigen, die der Nebenklügerin dadurch 
erwachſen ſind. Der Staatsanwalt hatte wiederum 
die Freiſprechung des Angeklagten beantragt, unter 
Hinweis darauf, daß Kiefer zwar disciplinariſch, nicht 
aber gerichtlich zu beſtrafen fei Aus dem Plaidoyer 
des Staatsanwalts iſt beſonders ein Paſſus hervor! 
zuheben, welcher beſagt, der Eventual⸗Dolus ſei nie ſo 
ganz unverdächtig und es müſſe mit Vorſicht geprüft 
werden, ob er vorhanden ſei. ' 


Ausflüge nach Carthaus. Wir machen wieder⸗ 
holt darauf aufmerkſam, daß ſonntäglich bis zum 
14. Auguſt d. Is. Sonderzüge nach Carthaus zum 
ermäßigten Fahrpreiſe abgelaſſen werden, welche 
günſtige Gelegenhelt bieten, die reizvolle Umgebung 
von CTarthaus kennen zu lernen. Vereinen dder 
größeren Geſellſchaften wird der Verſchönerungs⸗ 
ntein in Carthaus gern jede gewünſchte Aus⸗ 
unft ertheilen . 

* Amtsinbiläum. Auf eine 25 jährige Thätigkeit 
als Beamter der Stadl Danzig blickt heute Herr 

ladtſecretär und Bureauvorſteher Noreikat zu⸗ 


Der Jubilar, der ausſchließlich im Gas⸗ und 
Baſſerbureau, und ſeit einer Reihe von Jahren als 


Der Krieg. 
ureguvorſteher desſelben thätig geweſen ift, wurde 8 


Stationen. 
"O Madrid, 15. Juli. Depeſchen aus Cadiz melden 


tut ſcht, Tor - : ; ih | 
duch font omo aea BiT Ge 1 en 105 9825 5 wollig 18 die baldige Ankunft des amerikaniſchen Geſchwaders. Auersperg, Prinz Rohan, Baron Ehrenthal und Dr. 
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Ueberſicht der Witterung. 

Auch heute zeigt die Wetterlage Aenderung. Unter der 
Wechſelwirkung des Hochdruckgebietes im Weſten und der 
Depreſſion über der mittleren Oſtſee wehen im ſüdlichen 
Sftſeegebiete ſtarke, vielfach ſtürmiſche weſtliche und nord⸗ 
weſtliche Winde. In Deutſchlaud ift das Wetter andauernd 
kühl, im Weſten ſtellenweiſe heiter, im Oſten tvübe; 
die Niederſchläge haben abgenommen und beſchränken ſich 
nur noch auf das oſtpreußiſche Stüftengebiet. Weſtoſtwärts 
fortſchreitendes auſklarendes würmeres Wetter demnächſt 


wahrſcheinlich. 
Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. | e 

i von Paul Schroeder. 

EN ; Danzig, 15. Juli. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. -r Termine: Juli Mk. 9,25, Auguſt 
Mk. 9,85, September Mk. 9,45, Oetober⸗December Mk. 9,48, 
Januar⸗März Mk. 965. Gemahlener Melis T Më, 28. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Jult Mk. 9,28, 
Auguſt Mk. 9,35, Septbr. Mk. 9,47½ Oetbr.⸗Decbr. Mk. 9,45, 
Januar⸗Mürz Mk. 965. ł 

Danziger Producten⸗Vörſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 15. Juli. 


Sittlichteitsverbrechen. An der unverehelichten R. 
rc kę Nacht vom 4. zum 5. d. Mta. auf dem Lazareth⸗ 
ihr le ein Sittlichkeitsverbrechen zu verüben verſucht. Auf 
Sb egeſchrei eitten Leute herbei und verſcheuchten den 

häter. Als ſolcher iſt jetzt der Arbeiter H. ermittelt und 


in Haft genommen worden. 


lation Santiagos erfolgte unter der ehrenvollen 
Bedingung, daß die ſpaniſchen Truppen auf neutralen 
Schiffen zurückbefördert würden. 

Madrid, 15. Juli. (W. T. B.) Der Miniſter des 
Inneren äußerte, er könne nicht in Abrede ſtellen, daß 
mehrere Miniſter für den Friedensſchluß ſeien, indeſſen 
Jei die Löſung der Frage ſchwierig. 

New⸗Pork, 15. Juli. (W. TB.) Ein weitere 
Entſendung von Truppen von Charleſton wird bis auf 
Weiteves eingeſtellt. UA rts 

London, 15. Zul. (W. &-8) Alle hieſigen 
Blätter betonen, daß der gegenwärtige Augenblick für 
Spanien günſtig jei, um den Frieden nachzuſuchen. 

Kap Haytien, 15. Juli. (W. TB. Ag. Hayas.) 
Die Capftulation Santiagos ift unterzeichnet worden. 
Die Spanier erhalten Abzug mit allen kriegeriſchen 
Ehren und werden ſofort nach Spanien zurückgeſchafft 
werden. 

Newport, 15. Juli. (W. T.⸗B.) Nach Meldungen. 


Antwort hält daran feſt, daß die Löſung der 
kretenſiſchen Frage ſich auf die effektive Autonomie 
unter der oberſten Souveränität des Sultans ſtützen 
müſſe, aber es ſei nicht möglich, die Inſel ohne eine 
Regierung zu laſſen angeſichts der Unmöglichkeit, eine 
ottomaniſche Verwaltung wieder einzurichten, und da 
eine definitive Verwaltung zwiſchen der Pforte und 
den Mächten nicht vereinbart werden könnte, ſei das 
proviſoriſche Regime wie es der Pforte mitgetheilt 
worden ſei, den vier Mächten als dasjenige erſchienen, 
das den Anforderungen des Augenblicks am beſten 
entſpricht. 

Mailand, 15. Juli. In Turin wurde ein 
Strafverfahren eröffnet gegen die Tochter Paula Paola 
des berühmten Pſychiatikers Lambroſo wegen Auf: 
reizung zum Claſſenhaß. 


lieferte die Kartoffeln auch ab, verbrauchte aber das hierfür 
ze FT Geld Kir uch. 9. sł Fa a S 

„DIE eſſouree von r. er feierte g i 
Nadmittąg rte des Herrn Manteuffel in Heubude 


eier Tuche von Gotteswalde verunglückte geſtern bei 
den Tochter Frau Dorothea Brandt beim Abſtieg von 
erst Boden, wo fie Stroh geholt hatte. Sie verfehlte die 
e Stufe der Treppe und ſtürzte die cn. 3 Meter lange 

z Die Verunglückte, die ſich nicht mehr bes 
klag onnte und über große Schmerzen in der Hüftgegend 
$ mit einem Fuhrwerk nach Danzig 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des "4 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und "FR 


und auf einen per po O Ëe auöglitt, in das Wajer ug dnieratentfeiis, Guftan Fuchs Für das Locale 
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wogen dag den g ae deponen and ade per Sanfte sun Ilm. ger Pig tar R. Wind NW. | Shafters ſchwankt die Zahl der bei der Capitulation | gnè La SE RA i U Z? A 1 AJ 
— Sandgrube gebracht R ungen ſeſt. Bezahlt ift inlänbiſcher 708 Gr. Mk. 162 | Santiagos gefangen genommenen Spanier zwiſchen] Neue ſte Nawrichten Fuchs 4 Cie. Sammilich s 
F per 714 Gr. per Tonne. $ 1 12—15 000. ; in Danzig. 3 

E 


Hafer inlündiſcher Mk. 159, Mk. 160 per Tonne be ahlt. 
Den inländiſcher je nach Trockenheit Mk. 180 185, 
186, 190, feinſter Mek. 195 per Tonne gehandelt. ; 
Weizenkleie grobe Mk. 4,00 per 50. Kilo bezahlt“ 
F 
Spiritus . ingentirter loco 72, 
noten nicht contingentirter loco Mk. 59,75 Brief. ae 


London, 15. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 
aus New⸗Pork von geſtern: Abends wurden Angebote 
betreffend die Rückſendung der in Santiago gefangen⸗ 
genommenen Truppen nach Spanien eingeleitet. Die 
Ueberführung fol auf neutralen Schiffen erfolgen. Die 
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ge Provinz. am 
‚ara. a 
renommiten ge el dere mh 
„oncerijängermit Herrn Eyle an der Spitze 
in Thierfeld's Sotet eine hamoriſtiſche Vorſt 128 


Extra ⸗ Beilage. AE 
Unſerer heutigen Ausgabe liegt ein Proſpect des 
Technikum Mittweide bei, und weiſen wir unſere 

(547 


geehrten Leſer auf denſelben beſonders hin. 
RO (>. J 


’ hr 
y + 


4 Freitag Danziger Meueſte Nachrichten. 15. Juli. 


= Neu erötfnet. Neu eröffnet. C. Zjemssen's P οοοοοπ e 


Kurhaus Westerplatte. | Falk s Hotel Seeme f tl u. 
| ia dn ur eaen- Kef 


Ew w $ 


(G. Richter), 
| Sonnabend, den 16, Juli 1898: Offerhnd Bröſen an der Chanffer. empfiehlt jeine 
| ierdurch erlaube ich mir einem hochgeehrten Pu icum herrlichen Flü e 
Grosses Extra - Concert. sus. mr gien get Buen gelig 


ſowie meinen Freunden und Bekannten von Danzig und und Pianinos 
im Saale, "QE 


Umgegend die ganz ergebene Mittheilungzu machen daßlich mein nr 
| a A =". “bl; von Rud. Ibach Sohn, 
o ansgefühet von Fränl. Remsehel aus Hamburg, Etabliſſement B * 
* Virtuoſin auf der Pedalgeige, 


3 m. na ą D Hofpianofortefahri mgl K 
eröffnet habe. Es wird mein größtes Beſtreben fein, den a 


7 á | Barmen⸗Köln. 
Wünſchen meiner hochgeehrten Gäſte durch gute Speiſen und Von berühmten en 


. unter Mitwirkung der Concertſängerin Frau Marie Fosshag- 


; Een] a ie in j deten Of iigen. Mit- 
! en und des Pianiſten Herrn Johannes Plett. en me ann ö aneen mjit ai 1 hod. 8 beſtens empfohlen. Schweiz. Patent 
(Der Coneertflügel iſt in der Pianofortefabrik von Max geneigten Beſuch mein su men unterſtützen zu Ferner ſein anerkannt reich⸗ 
|| Lipozinsky, Danzig, Jopengaſſe 7, gebaut. olek, zeichne » PETE Bi | haltigſtes (8499 | 3 No. 10382, 
Paw Anfang 8 Uhr. Entree 1,50 M 517) Hochachtungsvoll f Muſikalien⸗ 


591) H. Meissmanm. 


"Bt Seen den Omen m Mas Full. int. 
Zum Besten des Banfonds zum 


me" Eroffmu ng Möbel - Wagen! 


Umzüge jeder Art führt unter > 


E 


i yła 7215 


ji 9 8 0 m PAG Garantie prompt und billig aus ur NA. 
i 5 . D. R. G. M. No. 33761 
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A m akit M eh itt woch wegen Aufgabe der Vertretung zum Selbſtkoſtenpreis. pi 0 p sa mia] ji endungen wieder 
| 9 H - RG ; 
| Kleinhammer-Park 43°) . 
| RAR 55 W m BET REITEN tO n- un Auszi I einem Gr 
4 (Langfuhr) (row. Park-Coneert. PPE eee 7 Atszihen mit einen Git 
am Sonntag, den 17. Juli ag Tale Sandweg. U ren LER an 25 me Meile ist verstellbar ! 
LE | Café Sandweg. +. {$ Kein umstandliches Schnüren und Knöpfen! 
jęk Grosses patriotisches Sonnabend, den 16. Juli in größer Auswahl „S O 
by og 2 422 * von 9 Uhr ab zu ſtaunend PE iph Kein anstrengendes Bicken mehr! 
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 Militar-&oneertiorsaitesrngen, 8. J. ewy 665 
| „ verbunden mit Es ladet ergebenſt ein a 5 ik ür Damen 
MR Schlachtmusik und Sigualfeuerwerk,|___®- Behrendt. | X Uhrmacher & F und Kin . en 
dhe Oihlgen-Bumpagnie fat Beer Sache 45 Rammbau 45. 0 Preigase 6. FS 
H R wird der Park elektriſch und bengaliſch beleuchtet. ee, Goldene Damenhren . . von 17 bis 100 Mk. = H 
RE A . e e +. . . bon 40 bis 20 = (uda: . : . 
| Entre für Me da EU ehe bal Tauzkrünzchen 2 Silberne e sa 10 bie 22 ME © Allein-Verkauf fiir Danzig 
H Paſſepartouts haben keine Giltigkeit. . ͤ LEE e N 458 So dł mr, ŻE | bei 
T Des guten Zweckes halber bittet um recht rege Betheiligung Café Fe erabend Regulateure e ee bon e Bieten MEET f 
0 * x63) OE. W. Manteuffel. We Allee, (8087 Brillen und Pince-nez m sF 25 M. Sandberg er 9 
ou CPE" Jeden Mittwoch; Stahl 1,— A, echt Nickel 2,— A 2 8 27 Langgasse 27 ? | 
8 Waffel Reparatur- Preise: s ngg + (8079 ZĘ | 
. | a © U Ein 1 Uhr SOA a M, 1 Feder 1,— , 1 Zeiger 10 J, I * | 
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Eugen Deinert. 106 Breitgaſſe 106 (9314 | 
maa == ss | Filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, | 
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Sonnabend: 


% | Anert. ſchönſter Ausſichtspunkt. 
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Rubel 55,862,639.34 


30 Mar K oselwein *) In dieser Summe sind Rubel 3,573,075,53 Reserve- 
I per Flaſche 75 , capitalien inbegriffen. i 
gie 30 „4 mid ein feiner oe. i Heiden 70,3 «| EEE 723 Hilfe und Nath 


N ſchließlich Flaſche f 
97 i eee = empfiehlt (2284 Tilsi ern „ung Der a a — ar 
f l 4 u. entationsſachen 
tadelloſem Sitz geliefert. (8366 Max Lindenblatt, Br empfielt (11186 durch den früh. Gerichtsſchreiber 
5 b Portechaiſengaſſe 1. [Heilige Geiſtgaſſe 131. U H. Hauschulz. Breitgaffe 30. | Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


f Smolensk, Iwanowo-Wosnesensk, Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, 
i Brest-Litowsk , Jaroslaw, Mohilew-Pod., Pawlograd, Skopin, 
r DO e i JA ; : ; MH TEE aA 5 E e eier ned 3 
(di 2 5 1 * anzig, Königsber eipzig, Stettin, Rotterdam, Marseille 
| | Aetion - sellschaft. für Clas-Industrio ||?) e d | 
í 1 | | i > P 0% CARE RD Monatsbilanz per 1. Juni 1898. 
ej TITIERTEIT.® vorm. Friedr, Siemens, Dresden un. A OTIVA. 
P fehlt Cassabestand und Bankguthaben , Rbl. 2,977,627.37 f 
„ 1 w ne TJ 
bor * i i 1 En detail- und En gros- af Effectenbestand*) . . « « s. „ 581782490 
= | Concert und Tanz PANAMIE T a l. A 8 Si e 
* A N onto der en d/s) 0a, 4,56 261.31 
y i, bet großer Muſik bis 3 Uhr Morgens. ; Beparatur-Werkfütte. ' Paronin hu » 267 850 05 | 
| | Feenhafte Illumination q Emallir⸗ U. Vernickelungs⸗ D. R.-P. 46278 und 60560 e tispe ; ; a r y k en | 
Pi td ; R Anſtalt. das beste und auf die Dauer billigste Ver. ||Protestirte Wechsel — | 
; © AS : 1 $ 7 lasungs-Material für Oberlichte, Fabriken, Shed - 55,862,639. | 
| f o W Bengaliſch beleuchtete Gruppenbilder. Zi W Kessel & Co ducher Bahnsteighallen, Magazine, Veranden, 592 Rubel — | 
E um 11 uhr: "GRE u oska 7 Passagen und Fussbodenconstructionen. ; PASSIVA. | 
id jA 2 ` Danzig, Hundegaſſe 102. Lästige Schutzgitter über-] Ersparniss an Eisen- Volleingezahltes Capital . . . . . Rbl. 10,000,000. — | 
ö A Polonaise zum Karpfenteich 45 (Telephon 5220. j _ flüssig. construction, Reserve-Capitalien: 
i? 7 5 z 3 Zoppot, Seeſtraße 42, Yorzgl. Lichtdurchlässigk. | Grösste Bruchsicherheit. Ordentliches. . Rbl. 3,502,357.28 9 | 
: BJ bei bengaliſcher Maſſenbeleuchtung, dort Aufſteigen Leichte Reinigung Grösste Feuersicherheit Ausserordentliches 212 026.04 | 99 
„ eines Rieſen⸗Luftballons. e i h * |lDepositen . . . ... A 8,287,541.06 | 
N 2 i i 11 a Zahlr. Anerkennungen. — Muster gratis u. franco, Redisoont, Specialconti gł =" | N 3 j 0 2518.023.45 | 
WYŻ Präſent⸗Vertheilung von Blumen⸗ Cleveland, Vertreter für Danzig und Westpreussen: Gonto-Corrente . e . s „ 4310.60 
a. F fi y D Humber. Conto der Filialen „  7,625,928.36 
H + außen an amen. Hugo Welte, VVV % „„ 667417215 
i S |/ Entree für Herren 25 , Damen 15 9, Kinder frei, I Danzig, Sandgrube No. 28, Zn e 1808 dą RUR 01230825 
R RY Paſſe⸗Partouts haben keine Giltigkeit. Teleghon No. 207. enter ene Summen O... . . „ 182,602.46 
wł N ; Ponsionsfonds , ı s o o „ 138,368.34 
a 2 '35.862,630.34 
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Direction: Fritz Hillmann. 
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Große Sperinlitäten-Dorftelung, 
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Schweizer-Käse Regen- 
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alte und friſche diesjährige Schirme. 


Waare feinſter Qualität, 
e 00,10, 80.3, ee EH. 
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garnirte M 
_Damenhiite. ; 
Zwirn- 
Handschuhe. 


Seiden- É 
Handschuhe. | 
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& Robert Nesemann. |[1Sahnen-Käse,| 2 © billiger 
Pa,ſſepartouts und Vereins-Billets haben heute keine Giltigkeit. en Wan © R G POR wie in | 
"BĘ, Sonnabend, den 16. Juli 1898: se, Reimann + Dl au | 
Neues Künstler - Personal. | 57 ti. ran , E  [ Gürtel, | Ausve rkäufen | 
Anfang: Sonntags 4½ Uhr, Wochentags 7½ Uhr. Marmelade, 40 und 30 H == . | 
— — i Markthalle Nr. 9. (820 2 jeder Art. 77 (561 i 
71 Danziger Stehbier Maljes- Heringe, = 85 a Gebr. Wund h 
| + A j feti, 3 Stück 20 J, empfiehlt FED o yi enr, Wundermac or, 
im Berliner Genre Albert Meck, (10476 Pa P 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19, 
Bitte verſuchen Sie nur ein 


e me ue Schleifen. 
al meine unübertroffene eee 
Amazona-Cigarre, Büchen. 


10 Stück 50 3 j 
F. Zielinski, 3. Damm 12. .... J 


| paum Diogenes“, | 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ede Gee teen e 


Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


Kohlenmarkt 14/16 


(Passage): 
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We. 163. 1. Beilage der „Danger Menche Andrichten“ Freitag 15. Juli 1898. 


+ 7 Aas A 
Zur Statiſtik der Reichtagswahlen. mann fehr deutlich, wie es ſich mit der Stimmenzahl ee. 
Wir geben unſeren Leſern untenſtehend eine verhält. 
intereſſante graphiſch⸗ſtatiſtiſche Darſtellung, die ein 
klares Bild über die Entwickelung der Reichstags⸗ 


der Wahlbetheiligung 2c. feit dem Jahre 1871 bietet. ſtark (gegen 1893 mit einem — von 15) in den Reichs⸗ (+ 13). 
Das Diagramm ift von dem bewährten Statistiker tag einrücken. Die Freiconſervativen zählen 20 (— 8), 


= moriar 
| 
d 


Graphisch-statistische arstellung 
der Wahlverhältnisse ana Fraktionen im Deutschen Reichstage vom Jahre 1871—1898 
von Prof. A. L. Hiokmann, 


Vergleichende Größe der 
Fraktionen im Deutschen Reichstage. 


|| Anzahl der bei der ersten ordentlichen Wahl 
abgegebenen Stimmen für die 
verschiedenen Parteikandidaten. 


Perzentuelles Verhältnis der Wahlberechtigten | 
zur Bevölkerung des Deutschen Reichs, 


Prof. Hickmann angefertigt, daſſelbe macht es 1 Nationalliberalen 49 (— 4), die Antifemiten 12 

j 3 | 2c. | (— 4), das Centrum 104 (F 8), Welfen und Partiku⸗ 
So läßt fih z. B. aus den mittleren Streijen | Iarijten 9 (+ 2), der bayr. Bauernbund 4, 
leicht der Vergleich hinſichtlich der Größe der tyractionen | (— 5), Dänen 1, Elſäſſer 10 (J 2), Freiſinnige Ver⸗ 
entw bei den Wahlen von 1871, 1881, 1893 und 1898 erſehen. einigung 11 (— 2), Freiſinnige Volkspartei 29 (+ 5), 
wahlen, der Stimmenverhältniſſe der einzelnen Parteien, Es ergiebt fich, daß die Conſervativen jetzt 57 Mann Süddeutſche Volkspartei 8 (— 3), Socialder iokraten 57 


* Das Schulſchiff „Sophie“ traf heute Morgen 


Polen 14 5 Uhr auf unſerer Rhede ein und ging vor Zoppot 


vor Anker. 

* Dockverholung. Am 16, 19, 28. und 26. Juli 
wird das Schwimmdock zum Aus⸗ bezw. Eindocken von 
Schiffen verholt werden und wird hierdurch voraus⸗ 
ſichtlich jedes Mal an den betreſſenden Tagen in der 
Zeit von 7 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags zeitweiſe 
der Verkehr auf der Weichſel eingeſchränkt ſein. 

* Der nachſtehende Holziransport hat am 14. Juli 
die Einlager Schleuſe paſſirt: 3 Traften eich. Plaucons, 
Rundklötze und Schwellen, Tief. Kantholz und Schwellen von 
Steinburg u. Lubzinski⸗Grana durch N. Kornblum an Meng, 
Weßlinken. 

* Einlager Schleuſe. 14. Juli. Stromab: 1 Kahn 
mit Ziegeln. D. „Brahe“ an J. Jek, D. „Neptun“ an F. 
Krahn, beide von Graudenz mit Güter, D. „Anna“ von 


Parteistellung der 397 Abgeordneten. Im Jahre 1871 | 


Thorn mit 50 To. Spiritus an F. Prowe, ſämmtlich nach 
Danzig. Stromauf: 1 Kahn mit Steinen, 1 mit Roheiſen, 
1 mit Lohe, 5 mit Gütern, 2 mit Schweſel, 3 mit Kohlen, 
2 Schleppdampfer. D. „Weichſel“ an R. Aſch nach Thorn, 
D. „Wanda“ an Neuenberg nach Graudenz, beide von Danzig 
mit Güter. 

* Polizei⸗Bericht für den 15. Juli. Verbaftet: 
16 Perſonen, darunter 1 wegen Nothzucht, 3 wegen Dieb⸗ 
ſtahls, 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Unterſchlagung, 1 wegen 
Trunkenheit, 1 wegen Unfugs, 6 Obdachloſe. Gefunden: 
1 ſchwarzer Tricothandſchuh, Defluidationspaß für Jacob 
Kara, am 14. Juni cr. 1 Uhrſchlüſſel und 2 Herzchen am 
Ringe, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direction, 1 ſilberne Damen⸗Remontoiruhr mit Nickelkekte, 
abzuholen vom Laufburſchen Theodor Günther, Neufahr⸗ 
waſſer, Saſperſtraße 55. Verloren: 1 braunes Portes 
monnaie mit 97 Pf., kleinem Schlüfſel und Eiſenbahn⸗Monats⸗ 
karte für Ottilie Schulz, 1 grünes Portemonnaie mit ca, 
60 Mk. und 1 goldene Uhrkette, 1 rothbraunes Damen⸗ 
Portemonnaie mit 50 Mk. in Papier, 30 Mk. in Gold, eini⸗ 
gen Silberſtücken und Rückfahrkarte Gneſen—Zoppot, 1 gole 
dene Damen⸗Eylinderuhr an ſchwarzer Schnur, abzugeben 
im Fundbureau der Königl. Pollzei⸗Direction. 


. 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 14. Juli. 

Angekommen: „Eding,“ SD., Capt. Whitehead, von 
Leith und Grangemouth mit Kohlen und Gütern. „Jenny,“ 
SD., Capt. Köfter, von Boſton mit Kohlen. „Stadt Roftod,” 
SD., Capt. Prignitz, von Stettin, leer. „Gedania,“ SD. 
Capt. Garbe, von Antwerpen mit Schlacke. „Stockholm, 
SD., Capt. Schade, von Hamburg mit Gütern. „Gustav,“ 
Capt. Schacht, von Aalborg mit Kreide. f 

Geſegelt: „Vera,“ Capt. Vanſelow, nach Weſt⸗Hartlepool 
mit Holz. „Reval,“ SD., Capt. Schwerdtfeger, nach Stettin 
mit Gütern. „Minna,“ SD., Capt. Schindler, nach Suarpneß 
mit Holz. „W. Brügmann und Sohn Nr. 3,4 Capt. Weſſels, 


nach Kotka, leer. 
Neufahrwaſſer, 15. Juli. 
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Wahlbetheiligung. 
Verhältnis der abgegebenen Stimmen 
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zur Wählerzahl. 
1893 


1898 


Freytag 


National- 
liberal 


1488500 


Im Jahre 


Welfen 401800 100 000 
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85300 


eb. Stimmen 
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ur x 

| x WEB Ira GA! 

| 


e, | 648300 666400 800 000 


Freisinnige an 


| Elsässer 7234000 153000 


e 
ea, 11 200000 Wahlberechtiote 


9 090 600 Wahlberechtigte 
„10630000 Wahlberechtigte 


7700 080 abge 


Bezirk Stettin 
S 


Anzahl der bei der ersten ordentlichen Wahl „® 
abgegebenen Stimmen für die verschied. 5° 
Parteikandidaten 


in T den. 
A . BAT nn. Volkspartei 
onservativ 


198—215 170475 136-148 
118-206 148.165 | 185-155 
187—208 | 145--154 | 136—152 

206 | 155 — 


50 


Volkspartei 342400 


i 


Nach privater Ermittelung: i 
755gr.p.l. | 712gr.p.1. | 578gr. p. l. 450 gr. p. 
204 151 En 174 


torialo Verteilung 


Wp 


Berlin 


1 
|Stddeutsche 
Í Volkspartei 18700 


403 400 í P 

—— | Stettin Stadt 205 146 150 140 

Königsberg i. Pr. = = = ko 

, i act 825) RY 207 wa 158 168 

z 2) . Bi A Pofe a os 2 > 208 1 152 163 

| | © gere Niberat | Weltmarkt 
| í © 57 Lanavirio 1160 h auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
| Sozialdemokraten S 8 Sozial- Dänen 15 | Feinicht. Fracht, Zoll und Spefen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
im Jahre $i Lg AES: ca | l Unterſchiede. d 
WZ E 4 — —— — 
4871 1887 © 85 Su N: 57 i ę 2120 | Bon Nach 1447. | 18.0, , 
4 312000 m! SE ntrum onserva artogr. Anstalt New⸗ork | Berlin | Weizen Juli 801 &t8. | 177,75| 179,25 - 
N f 4 | w . í Chicago Berlin | Weizen DD. 74 Gt. | 175,25 176,75 
f 124700 Baar 2 G. Freytag & Berndt, | et Berfin Beien September ER 17925 19750 
e $ ; A Odeſſa Berlin | Weizen Zoco op. | 192,50 192,50 
R 898 Leipzig und Wien. Odeſſa Berlin 7 do. [68 Kop. | 143,50| 148,50 
| 3 ir FFF ..... ZZOZ ZZ —— Riga Berlin Weizen do. 108 Kop. 198,00! 198,00 
| J d I DAJE PY YE LEITEN - Stiga Berlin Auen % SE; 950 ER 147,80 147,80 
i > 70 4 Er. = Peſt Sergen [Sepemther 90 p. fl. 151,00! 1 
Zornles „Eine Perle vom Ocean“ von Otterer (Piſtonſolo) und zu Grunde zu legende, aus dieſen Grundſtücken erzielte gtimfterbam Köln wc November | 177 HE H. | 165,75 18 
> r uh der Einnahmen] Amſterdam | Köln [Roggen October 121 hl. fl. $ 


Melodien aus dem „Nachtlager von Granada“ beſchloſſenetats mäßige Ueberſch 138,35 136,75 
* Das geſtrige Doppel⸗Concert auf der Wefter- |den Theil. Im dritten und vierten Theil erfreute die über die Ausgaben unter Berückſichtigung der auf den) mn nenn 


Í 

| 

| platte wurde leider durch die ungünſtige Witterung Firchow'ſche Capelle durch Gaben aus „Die Iuftigen f jelben ruhenden Verbindlichteiten und Verwaltungs⸗ e e (Kabel⸗Telegramm.) 

| bedeutend beeinträchtigt. Mit erheblichen Opfern war Weiber von Windſor“, „Freiſchütz“, „Tannhäuſer“,] fojten beträgt nach den Etats für 1. April 1898,99 in gan Bacifie-Ietien Ba Ba 15./1. 14/7. 
es Herrn Reißmann gelungen, den Herzoglichen ferner durch die Paraphraſe über „Santa|der Provinz Weſtpreußen 1661 Procent | North pacifica. | 0094 | Tod Muse Jar bef. aia | sy 
Kammermuſiker Herrn Berthold Richter aus Braun: | Lucia“ von M. Schultze u. a m. Die Herren Soliſten * Im „Freundſchaftlichen Garten“ findet heute Refined Petroleum | 6.90 | 6.90 ) Weizen A r 


Stand white i. N.⸗Y. 6.26 6,25 


Ered. Bal at Oil City per Bente. WIOSNA 


Abend die Abſchiedsvorſtellung des gegenwärtigen 
per September 72½ | 798% 


Künſtlerperſonals ſtatt, verbunden mit einem Beneftz für 


j ſchweig, einen bedeutenden Piſton⸗Virtnoſen, ferner gehörte dann noch der fünfte Theil des Concerts. 


die tüchtigen Königlichen Kammermuſiker erren | Herr Richter zeigte feine Virtuoſität in dem bekannten, l A u Kan Fcbruar 94 | 94 PASA \ 
Klöpfel, OBR er bande 11 a immer gern gehörten „Klänge aus der Steiermark“ AG Wda einen a ee e R, 1 ne Schmalz Ben Pe R 80 
vom Hoftheater in Hannover für einige Concerte von Hoch und „Wirbelwind“, Polka von Levy. Das beliebten Komiker zu Ehren beſonders ftare beſucht fein do. Rohe u. Brothers 75 Sn per October) 5.70 5.65 
zu gewinnen. Dieſelben concertirten  geftern | Waldhornquartett brachte noch eine Fantaſie aus „Lohen⸗ wird. Morgen tritt ein neues Perſonal auf. Chicago yi Juli 3 Abends 

Tap erſten Male und zwar neben der Firch o w'ſchen]grin“, Liederperlen vonlinger, „Auf zur Jagd? von Lorenz * Kunſtberein. In der am 13. d. M. abgehaltenen 18/7 A A ends 6 Uhr. abe eee 

| apelle und boten den Zuhörern einen vollen Kunſt⸗ wirkungsvoll zu Gehör. Flotte Märſche der Capelle] außerordenlichen Generalveſammlung der MitglieberjWetzen. .. f bes Dersuken LEN TAN 
genug. Das Concert wurde von der Yirddom:Enpelle | bildeten den Schluß des Concerts, welches wohl ein Jeder] des Kunſtvereins wurde die vorgeſchlagene Aenderung e en ud | ses per Juli |975 9.7% 
mit dem Erzherzog Albrecht⸗Marſch von Komzak ein hochbefriedigt verlaſſen haben wird. Vornehmlich im des Statuts beſchloſſen und der Vorſtand des Vereins ; 67½% | 6744 [Speck fhort cl. |600 600 


neu gewählt; derſelbe beſteht nunmehr aus fünf Mit⸗ 


geleitet. 
gliedern (bisher drei) und zwar aus den Herren: 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Der erſte Theil brachte ferner die Feſt⸗Intereſſe des Publicums wünſchen wir den weiteren 
i 5 NS 9 8 en Gäſte bei Reißmann ein Bejjereg 


Ouverture von Lortzing, „Reverie“ von Vieuxtemps t » z 5 „R 
und den Semager von Strauß. Der zweite Theil Wetter und damit reiden Beſuch Daß von Seiten ber |Stabiraty Biichoff Borfigender,  ©tabtidjutrnih Gide, Welte Thel Golda bells beit. So 
gehörte den Soliſten, die mit ihren prächtigen Wal d⸗ Curhauswirthſchaft alles gethan wird, um dem Publicum | Dr. Damus, Stellvertreter des Vorſitzenden, Verkehr T 4 i j 


hornquartetts jeden Mnuſitverſtändigen ent den Aufenthalt auf der ZWeſterplatte fo angenehm Dr. Damme, Schatzmeiſter, Baurath Breidſprecher 


zückten. Da das Rauſchen der von dem heftigen wie möglich zu machen, darf wohl nicht erſt erwähnt und Dr. © tz, Beiſitzer. Name NNG 
Winde bewegten Baumkronen leider 1 werden. * Schiedsgericht. Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. ba: Goa a Rolna Kon Nach 


beeinflußten, ſammelte ſich das Publicum ſehr * Auszeichnungen. Dem Seminarlehrer a. D. [Dolle in Danzig iſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
bald in einem großen Bogen um das Orcheſter, um Carl Palm zu Graudenz iſt der Königl. Kronenorden] der hier beſtehenden Schiedsgerichte: a. für die 
den melodiſchen Weiſen zu lauſchen. Zunächſt blieſen vierter Claſſe, dem Zeichnerdiätar Auguſt Fregin] Section 2 der Berufßsgenoſſenſchaft der Gas: und 
die Herren Klöpfel, Wider, Ehrhardt und bei der hieſigen Eiſenbahndirection die Rettungsmedaille] Waſſerwerke, b. für die Section 1 der Norddeutſchen 
Unger ein Jagdidyll, dann kam ein Piſton⸗Solo des am Bande verliehen. i f Holz⸗Berufsgenoſſenſchaft, e. für die Section 2 der 
Herrn Richter zum Vortrag, der Künſtler hatte ſich] » Unfall⸗Schiedsgericht. Unter dem Vorſitz des Herrn] Brennerei⸗Berufsgenoſſenſchaft, d. für die Section 1 
„An Alexis“, Fantaſie von Hartmann, gewählt, eine | Regierungsaſſeſſor v. Heyking jand geſtern eine Sitzung des der Schoruſteinfeger⸗Berufsgenoſſenſchaft e. für die Ar fei i 
A A Ą 10 5 iedsgerſ 3 71 90 a lą: | Sect 4 der 9 öſtli % 1 tannenes Rundholz. Für L. Reich durch Sziwek 3911 fief. 4 

Nummer, welche fein reiches Können zur vollſlen] Schiedsgerichts der Section I der Norddeutſchen Holz.] Section er Novöötlichen Baugewerks⸗Berufs⸗ | Maueriatten und Finger. Yir J. Reich durch Aceon i Tre det 
Geltung kommen ließ. Mitentzückender Weichheit undgeineberufsgenoſſenſchaft ftatt, in welcher 11 Unfallſtreitſachen] genoſſenſchaft, k. für die Section 2 der Fuhrwerks⸗ 1704 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern. Für Berliner Folz 
erlten die Töne aus feinem Inſtrument, decent be⸗zur Verhandlung kamen. In 2 Fällen erfolgte die Berufsgenoſſenſchaft, g. für den Bezi „| Gomtoiv durch Jeszonek 163 tief. Rundhüölzer, 18 tannene Rundhölzer. 
p i Inſtru y Verhandl t In 2 F gte die Berufsgenoſſ ft, g Bezirk 1 der Oft durch Jeszonek 163 tief. R 9515 


Reicher Beifall Berurthellung der Genoſſenſchaft zur Rentenzahlung] deutſchen Binnenſchifffahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft, h. für an und Einen, Pin SA gu u mie „ 


D. A 
Cap. Wutkowski ds Getreide Königsberg Thorn 
an 


Cap. Bipinsti D. Alice Güter Warſchau 
Cap. Friedrich D. Anna Spiritus Danzig 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 
Für D. Franke durch Cziwek 2 Traften mit 229 tief. Rundhölzern / 


Thorn 
do. 


| 2: von Ken Waldhörnern. W Gewährung einer 950 Rente, in 8 Fällen die Betriebe der Mai lich 
| urde der Darbietung vom Publicum gezollt. Das] bezw. Gewährun r hoheren Rente, in a Betr er Kaiſerlichen Marineverwaltung im [1 Traften mit 1681 tief. Rundhölzern, 547 tannenen Rundhölzer 
| uartett brachte dann die beiden Lieder] wurde die Berufung zurückgewieſen und in einem Falle Verſicherungsbezirk Danzig, i. für die e des ae 0 a E. Hirfhjeldt brd Baned, 


Einholung eines ärztlichen Obergutachtens beſchloſſen.] Provinzialverbandes von Weſtpr A PO RE d dern, Für Pines un. Moftomsti durch 
* Der bei der Veranlagung der Gemeinde⸗Ein⸗ ſtpreußen ernannt worden. Bromſein 8 Traften mit 1132 tief. Rundhölzern, 5218 Tief. Balken, 
kommenſtener von fiskaliſchen Domänen und Forſt⸗ 


grundſtücken für das laufende Steuerjahr den Gemeinden 


„Röslein im Walde“ von Fiſcher und „Waldandacht“ 

| („Früh Morgens, wenn die Hähne krähn“) von Abt 
zum Vortrag, bei welchen beſonders die reine In⸗ 

| tonation und das decente Zuſammenſpiel auffielen. 


._ i 
Ein Haus wird bei 6-7000 M 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Näh. Breitgaſſe 94, 3 Treppen. 
Notenſtehpult (gebraucht) ut 
zu kaufen Neunaugengaſſe 1, p. 


n 


*Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß tritt] Mauerlatten und Zimbern, 2320 tief. Sleepern, 4461 fief. einfache 
nnn ,, © ao ION S94 la 
ne | b aner. i AŃ Schwellen 7531 eich Bierdebał ell j „Paine 
chi 2 NAS" An und Verkauf alter |T7 anea Möbel, Beiten,Nleid,| Musa 0 n Fürs Land wird ein gebraucht. w: 
Verpachtungen Eine noch gut erhaltene, Kleider Branit Nr. 48. "Bug Kaufe Wäſche, Geſchirr 2c, | jacht t e e 8 d x > 
Schön gelegenes Grundftlick vollſtändig betriebsfähige Patent⸗Flaſchen werd gekauft Off unter S an die Exped (5076 Häuſer verschied. Größe, Recht⸗ Z g erwagen 
mit Land, alte Gaſtwirthſchaft, s Jopengaſſe Nr? im Geſchäfl. * REAR ſtadt wie Altſtadt Danzig, zu gleich ob mit, oder ohne Verdeck 
| nahe Danzig zu verpachten. Ojj. N) ) Grundst ck kaufen. Eigentümer wollen bei zu kaufen gesucht Offerten S 
u. N119 an die Exp. d. BL (10656 MI. DIN ik Ein Stück Land || 4 | näherer Beichnung 1 * genauer Preisangabe unt. 0584 NERWIC M LED 
| Meine Bleifgerei mit Wohn, von 1,2 SBferbefväften , 200 l ros rake | ai ar geuit 10 m (an dis r 5. B einreichen. | an bie Erpebition biel Blatt. (554 duaa Gruben r 4 
Arbeits- u. räumen ift von | bis 250 Umdrehu in d . raßenfront, m nter⸗ | — koka Dac eee : 3 : 
gleich r October zu Minute, ŚÓWA A ada 0 ebäude. Anz. 1000015000. Kaufe junge Mabenfrähen (i (ali Kachelöl Srebśniarii NT. 1 Bei A. Schott. 
verp. J. Schröder, Paradiesg. 21. billig zu kaufen geſucht. ſmerugut Off. u. Nas an die Exp. (10720 (terte ił a SA | b ( en ; 2 ACHERN 
ES TATT - . | RN Í ; 47 j V gar für alt billig zu kauf. eſ. R. Klatt, 8 2 
TA i Danziger Malzfabrik|  . m > 7 Prs. unt. N 80 an die Exp. d. Bl. S hadra 95 jej. R, Klatt, l 
K al fge: MIN 25 sowie 25 innächſter Nähe Danzigs Zeitungspapier E. Dammiſche⸗Clapierſchule w. z. 55 A À 00 . üble, 
iepel- Beton | he . Cap. | A eit wód an bie Grp. ba | Oo mi, Durer ocjuśt 
| El Beton Altes ea rd mind bei voller Auszahlung zu M. Ruschkewitz, Heringshnndl,, | Te | dT aa EM nacht 
A kaufen gefucht. Offerten 80 e a 1 20 kaufen geſucht. Offerten unter Fiſchmarkt 22. (10896 e E, ee REA e Schneider, Baugeschäft. 
mit Br. u. N 216 an die Grp.b.BL. ik gna | ausgekämmte u. abgez | M 101 an die Exp. b. BL (7236 Wer liefert gute kieferne lebteGegend wird zübernehmen i TR Steindamm 24 (558 
ahrrad gebraucht, dare! ſchnittene, kauft ſowie ee ER Ma Meiler⸗Hol f í 9 geſucht. Off. unt.N102 an die Exp. Ii] sul erhalt. Klei ersehrank DD 
Di kauft ſämmtl. Haararbeiten fertigt an | Gut erhalt. Stubenthür zu kauf. N 3 1 en Dreirad mit a. oh. Kaſt zu kaufen jiir alt zu kaufen geſucht. Off. mit 2-3 Klappfenſter z. Pfannendach z. 
Engler, Dirſchau, poſtlag. (11156 UA. Engler, Friſeur, 2. Damm 11. gef. Off. unt. N 109 an die Exped. | Off. unter 0536 an die Exp. (536! gej. Off. u. N 60 an die Exp. d. Bl. reisang. u. N 205 an d. Exp. d. Bl. kauf aeſ. Off. u. Na b. Exp.d. Bl. 


| Bekanntmachung. 
p Das in der Communication der Mövenſchanze bei Weichſel⸗ 


minde belegene baufällige Gebäude „Kaſerne J“, jowie das in 
der Kurtine Baſtion VI—VII ebendaſelbſt befindliche Kriegs: 


Pulver⸗Magazin ſollen am 


| Mövenſchanze“. 
| Danzig, den 11. Juli 1898. 


gebenst anzuzeigen. 
Danzig, 


in ſeinem 62. Lebensjahre. 


Vater, dem Briefträger 


Reinhold 


wie f 


AR 


ſchaf 


Herr 


ſteigere im Auftrage als: 


Sonnabend, den 16. d. Mts., Vorm. 
an Ort und Stelle öffentlich auf Abbruch verkauft werden. 
Beginn des Verkaufs Weichſelmünde „Communication 


Königliche Fortiſication. 


Die Verlobung unserer Pflegetochter 7 
Nichte Agnes Möder mit dem Kaufmann 
Herrn Oscar Rohde beelren wir uns er: 


den 14. Jali 1898. 
Alb. Rapeliusiund Fran. 


Agnes Röder 
Oscar Rohde 
Verlobte, 


Geſtern Mittag 1 Uhr entſchlief nach neun Wochen 
langem Leiden und 34 jähriger glücklicher Ehe mein 
inniggeliebter Mann, unfer guter ſorgſamer Vater, 
Schwiegervater, Schwager, Onkel und Couſin 


Johann Meinke 


Dieſes zeigen in tiefer Trauer an 
Danzig, den 15. Juli 1898 
Marie Meinke 
geb. Krause nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 4 Uhr 
oom Sterbehauſe Kaſſubiſcher Markt 7 aus ſtatt. 


Dankſagung. 
Allen Denen, die meinem lieben 


Marquardt 
bei der Beerdigung die letzte Ehre erwieſen haben, 
ſeinen Collegen, dem Kriegerverein, insbeſondere dem 
Herrn Pfarrer Otto für die troſtreiche Grabrede, fo- 
825 ür die ſchönen Kranz⸗ 
wir unſern herzlichſten Dank. 
Oliva, den 15. Jult 18998. 
1 Wilhelmine Marquardt 
geb. Zimmermann und 


Die Beerdigung des Herrn 
Depositalcassen-Rendanten 


Te 


Heumarkt No. 4. 
Dienstag, den 19. Juli er., Vorm. von 10 Uhr ab Ver: 


10 Uhr 


9447 


BA 


Mann, unſerm guten 


und Blumenſpenden ſagen 


Kinder. 


fliche Mobiliar⸗Auctionſs 


1 nuftb. Büffet, 2 feine Paneel⸗Sopha, Bettgeſtelle mit | 
Matratzen, 3 nußb. Kleiderſchränke, 3 dito Verticows, I feine 


| . Plüſchgarnitur in nußb. Geſtell, 2 Roßhaar⸗Matratzen, 
| 1 Pianino, ſchwarz, ſehr guter Ton, 1 faſt neues Fahrrad, 


Speiſ eausziehtiſ che, darunter mit drei Einlagen, 12 fehr feine 
| echt nußb. Stühle mit Rohrlehnen, 1 mahag. Damen⸗ 


M ſchreibtiſch, 1 2thür. nußb. Bücherſchrank, 3 Satz gute 


Betten, Baneel-Bretter, Innſtb. Cauſeuſe, anßb. Trumeau⸗ 
ſpiegel mit Stufe, Spiegelſchränke mit und ohne Spiegel, 
Pfeilerſpiegel mit Conſolen, 4 Teppiche, 1 Kinderwagen, gg 
Serviertiſch, Kleiderftänder, Oelgemälde, Nachttiſche, © 


b) Waſchtiche mit Marmorplatten, Regulateure, Sophatiſche, 

1 Schlafſopha, achteckige Sophatiſche, Portieren, Plüſch⸗Tiſch⸗ 
Fy decken, Kammerdiener, Nauchtijche, Kleiderleiſten, 1 birk. 
Fk helles 2 thür, Verticow, 1 birk. Waſchtiſch, 1 Schaukel⸗ 
b ſtuhl, 1 Bettſchirm, 1 Ritterſopha, wozu einlade, 


M wł NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet.] 
Die Auction findet ſtatt. Die Möbel find paſſ. z. Ausſteuer. 
Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius u. Tarator. 


M 

0 2 
Auction 
im Speicher „Anker“ 
9 Hopfengaſſe Ar. 36. 

1 Sonnabend, den 16. Juli, 
LĄ Vormittags 10 Uhr, werde ich 


im Auftrage wegen Verkauf 
des Speichers und Räumung 
PEY gegen baare Zahlung à tout prix 
ks verſteigern: 
157 Schiffs- u. Getreideharfen, 
| 2 Steh⸗Harfen mit Bejen, 
í 2 lange Treppen, 3 Lauf: 
ty rinnen, 3 Sufijjstetben, 
ry 1 Wiegetijch mit Hol. Schaale, 
SĄ 4 Gewichten und Balken, 37 Ges 
treideſchaufeln, 3 Getreide⸗ 
robeſtecher, 19 div. Kaſten, 
5 Tranſit⸗ und Lombard⸗ 
tafeln, 2 Pulte, 1 gr. Sieb, 
25 Säcke, 4 große Bänke, 
Matten 20. (938 
wozu ergebenſt einlade. 
A. Karpenkiel, 


eidigter Taxator. 
Paradlesgaſſe Nr. 13. 


6 verkaufen. { 


(11306 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


auf dem Hofe 
Hötel de Stolp. 


Sonnabend, den 16, Suli 
b. 38, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angebenen Orte 


folgende dorthin geſchaffte 
Gegenſtände, als: ur 
1 Kleiderſchrant, 1 Verticow, 


1 Spiegel nebſt Fußconſole, 
r Śr 4 Stühle, 1 Sopha 
u. f. w. 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
55 


Danzig, den 12. Juli 1898. 


|Fagotzki, Gerichts vollzieher 
Aucttonator und gerichtlich ver- i ; 


Altſt. Graben 100, 1. 


Freitag 


Auction zu Quadendorf. 


„Wegen Verkauf meines Grundſtücks und Fortzugs, werde 
ich nachſtehende Gegenſtände am 


Montag, den 25. d. Mts., Vorm. 
bei mir gegen Baarzahlung verkaufen: 
1 Plüſchſopha, 1 mahag. Sophatiſch, 2 mahag. Spiegel, 12 mah. 
Stühle, 1 birk. Waſchtiſch, 1 birk. Spieltiſch, 1 dio Commode, 
1 dito Bettgeſtell, 1 dito Nachtſtuhl, 1 eſch. Tiſch, 1 Banken⸗ 
bettgeſtell, 1 eich. Kiſte, 1 eij. Tiſch, 1 
1 Hängelampe mit Flaſchenzug, 2 Stehlampen, 1 Goldfiſch⸗ 
glas, 1 Brodſchneidemaſchine, div. Gypsfiguren, div. Gardinen⸗ 
ſtangen, 2 meſſ. Kaffeemaſchinen, div. Triegel, Schmalztöpfe, 
Blumentöpfe, Holzeimer, 1 Waſſertonne, 2 eleg. Wagen⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


10 Uhr 


eiſ. Waſchſtänder, 


laternen, div. Schlittenglocken, 1 faſt neue große Pelz⸗ 
decke, 1 gebr. Pelgdede und biv. andere Hausutenſilien. 


586) 


Perschau, Ouadendorf. 


als: a 
1 Sopha, Tiſche, Schränke, 
Stühle, Bettgeſtelle, Betten, 
nerſchiedene Damenkleidungs⸗ 
ſtücke, Leib⸗ und Bettwüſche, 
verſchiedenes „Wirthſchafts⸗ 
und Küchengeräth u. a. m. 

aus einem Nachlaſſe öffentlich 

meiſtbietend gegen baare 

Zahlung verſteigern. (549 

ka meili 

Gerichtsvollzieher in Danzi 

Sell Beiftgafie 2. O 


Auction 
Heumarkt Nr. 4, 


Hötel zum Stern. 


Montag, den 18. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte die 
dort untergebrachten Gegen⸗ 
ſtände als: i 


1 gold. Herrenremontoir⸗ 
Uhr und ½ und 2%, Flachen 
franz. Champagner 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (552 


Auction 
Mattenbuden 33. 


Sonnabend, den 16. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
aus mehreren Zwangsvoll⸗ 
ſtreckungen: 

div. Mobil. u. 1 Fahrrad (Perf.) 

mit Zubehör, 1 Regulator, 
ferner: 

Betten, Sophas, ein großes 

Büffet, Bilder ꝛc. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (527 
Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſt. Graben 42, 1 Tr. 


Auction 
Kehrwiedergaſſe 1. 


Am Sonnabend, 16. Juli, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 

1 Stuhl, 1Caſſette, 1 Winter⸗ 

überzicher, 2 Kiſten 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
baare Zahlung verſteigern. 

Neumann, 
Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 31. 


Auction 


Heumarkt 4 


otel „zum Stern“. 
Montag, den 18. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte die 
dort untergebrachten Gegen⸗ 


tände: 

1 cif, Geldſchrank, 1 Sopha 

und 1 gold. Herrenuhr 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 


m 
Auction 
Hintergaſſe Nr. 16, 

im Bildungshauſe. 
Am Sonnabend, den 16. Juli or., 


Vormittags 11 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte ein daſelbſt 


untergebrachtes 


Buffet 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlagg 
verſteigern. (59 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


lerkaufe « 
Ein Degfillations-Gesehiiit 


mit Haus in vorzüglicher Lage ift 
miteg. 15000 % Anzahlung zu ver- 
kaufen. Off. u. M979. d. Exp. (1046b 


Für junge Anfänger 


iſt eine gutgehende Bäckerei mit 


1 voller Kundſchaft zu verpachten 


oder zu verkaufen. Offert. unt. 
N 63 an die Expedit. d. Blatt. erb. 
1 Grundſtück, Rechtſt. gel. i. gut. 
Bauzuſt. 8% vrzsl. ift m. 5000 «4 


Anz. 3. vk. Näh. Hl. Geiſtg. 58, 2, 


zu verkaufen. 


4 gute Brotſtelle — bin ich willens, 


598 


Bauplätze in Ohra. 


3000 Im auch mehr an der Haupt⸗ 
ſtraße gelegen, ſind zu Bauplätzen 
abzugeben. Ohra, Schönfelder 
Weg Nr. 71. (10975 
EGrundjt jt weg. Krankheit i. d. 
Heil, Geiſtgaſſe bill. z. verkaufen. 
Off. u. N 207 an die Exp. d. Bl. 
60 Morgen Land für 18000 .%. 
zu verk. Gute Gebäude, voll. Inv. 
F. Andersen, Holzgaſſe 5. (10966 


Gute Nahrungsſtelle. 


Kleines Haus mit gutgehender 
Meierei u. Häkerei in unmittelb. 
Nähe der Hochſchule krankheits⸗ 
halber billig zu verk. Offert. 
unt. 8 200 an die Exp. d. Bl. 

Haus mit Reſtauragtion, 
Altſtadt, 8 / % verzinslich, mit 
23000 4. Anzahl. zu verkaufen 

Beabſichtige mein 


Grundſtück 


Dirſchau, Markt Nr. 12, in 
welchem e. Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben 
wird, bei kleiner Anzahlung zu 
verkaufen Gustav Braun 
in Oliva. (9326 


Danfellen!! |; 


find in nächſter Nähe vom Bahn⸗ 
hof umſtändehalber billig zu 
verkaufen. (1110b 
Paul Jantzen, 
Laugfuhr, Bahnhofſtraße 22. 
Ein Haus Pizergajje mit kleiner 
Wohnung, 8% verzinsl. ift mit 
2.3000 A Anzahl. zu verkaufen. 
Näh. Fleiſchergaſſe 47a, 1 Tr. 


Langfuhr 
Mirchaner Promenaden-Weg 


(unmittelbar am Walde ge⸗ 
legen) iſt ein beſſeres, Sl 
ſtöckiges Haus mit Veranda, 
Stallgebäude, Vorgarten, 
Hintergärtch mit Obſtbäumen 
u. ſ. w. altersſchwächehalber 
unter günſtigen 5 

es im 
beſtem Zuſtande.) Näheres 
Oliva, Pelonkerſtr. 4. (9524 


Nehero Broistelle! 


Ein maſſiv erbautes Gaſthaus, 
im guten Zuſtande, an einer be⸗ 
lebten Verkehrsſtraße in einem 
ziemlich großen Dorfe des 
Kreiſes Berent gelegen — eine 


umſtändehalber bei einer An⸗ 
zahlung von 4: bis 6000 M zu 
verkaufen. Gefällige Offerten 
werden unter N 168 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. (10936 


Beſonderer Umſtändehalber 
iſt in einem Vororte Danzigs 
eine in gutem Betriebe be⸗ 
findliche, gut eingerichtete 
Schloſſerei zu verkaufen oder 
zu verpachten. Reichliche Eiſen⸗ 


vorräthe können von dem 
Unternehmer käuflich über⸗ 
nommen werden. Offerten 


werden unter N N 1314 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (5 


3 Bauftellen 


in Stich, 


an Langfuhr angrenzend, dicht 
am Walde, ſind zu verkaufen. 
Genehmigte Bauzeichnungen, 
durch welche höchſte Ausnutzung 
des Terrains erzielt iſt, ſind 
bereits vorhanden. (581 


Otto Richar di, 
Baugewerksmeiſter. 
Gutes Conftturengeſchäft, 
in feinſter Lage Stettins, ver: 
heirathungshalber zu ver⸗ 
kaufen, für Dame paſſ. Offerten 
erbeten unter G. D. 85 an 
Rudolf Mosse, Stettin. (583m 
Ein Friſeurgeſchüft 
am Hauptbahnhof ift Umſtände 
halber ſofort zu übernehmen. 
Offerten unter N 86 an die Expd. 
Kleines, nachweisl. gutgehendes 
Barbier⸗ und Friſeurgeſchäft, 
Rechtſtadt gelegen, iſt Umſtände 
halber preiswerth zu verkaufen. 
Offerten unter N 213 an die Exp. 
Gute Brodstelle. 
Alter Bierverlag, feſte und treue 
Kundſchaft, ſofort zu verkaufen. 
Off. unt. N 106 an die Exp. d. Bl. 


Junger Mäbnerbund. 


10 Monate alt, abzugeben. Näh. 
Fleiſchergaſſe 21, part. (10826 

2 ſtarke Arbeits⸗Pferde 
find zu verkaufen. Näheres 
Hinterm Lazareth 5,1 Tr. (1128 


Schichau⸗Colonie 19, Thütre 2. 


1 Sophaſpieg., 2 Paradebettgeſt. 


. SU 


Umſtändehalber 


ſtehen 2 junge, gute Milchkühe 
preiswerth z. Verkauf Neufahr⸗ 
waſſer, Olivgerſtr. 46, 1. (11096 


— Ein junger ER 
Hühnerhund, 
vorzügliche Race, billig zu verk. 

Hencker, Stadtförſter, 
Langfuhr. (555 
Ein Paar Lachtauben billig zu vk. 


Tleiſchergaſſe, Kueiphoft, 2 Tr. r. 

Infanterie-Extra-Rock 
faſt neu, billig zu verkaufen 
Stadtgebiet 39-40, im Laden. 


„Guter ſchwarzer Anzug, 
für ſchwächliche Mittelgröße bill. 
zu vert. Röpergaſſe ©, 1 links. 

Ein Jünglings⸗Rockanzug 
zu verkaufen Holzgaſſe 3, 3. 


Ein ſchwarzes Pianino 
tadellos, iſt fortzugshalber billig 
gu verkaufen Holgmarkt 2, 4 Trs 

A ſehr gut er⸗ 
Pianino, alen, mit 
vorzüglichem Ton, iſt ſehr billig 
zu verk. Röpergaſſe 2, 1 links. 
1 Bratſche (Viola) billig zu verk. 


D Pianino, RE 
gut erh., hat billig zu verkaufen 
M. Elias, Sirhmaxtt 19. (11176 

Eine ganze Geige mit Bogen 
D 
Gutes Pianino preiswerth zu 
verkaufen Kaninchenberg 14, 2, 
rechts, Beſichtigung Vormittags. 

Neue Pfüſch Garnitur 
und ein Schlafſopha billig zu 
verk. Poggenpfuhl 13, 2. (10036 
Bett., Kleiderſch., Vertic., Silber- 
ſchrank, Pfeilerſpiegel, Ejjentijch, 
Regulat., Sopha, Hängel., Näh⸗ 
maſchine, Schreibtiſch, Sophatiſch 
gu vk. Johannisgaſſe 19,1. (10876 


FF NN. 
1 faub. gehäkelte Sophagarnſtur 


bill. zu vert, Goldſchmiedeg. 7, 2. 
1 Kinderbettgeſtell, nicht auszu⸗ 
ziehen, bill. zu verk. Weideng. 28. 
1 Bettgeft. m. Matr. Dill, zu vert- 
r. Krämergaſſe 4, 3 Treppen. 
Rohrſtühle, alter Waſchtiſch, gr. 
Bilder, 1gut.Küchenſtuhl, Speiſe⸗ 
leleg. Baneeljopha, 1 Trumeau⸗ 
u. 1 Pfeilerſpieg. 1 Waſchtoilette 
m. Marm., 1 Nachttiſch m. Marm., 
1 Plüſchſopha, 1 Sophatiſch, 


m. Matr. St. 43 A ½ Dtzd. einf., 
1 Otzd. Muſchelſtühle, 2 gr. u. 2kl. 
Oelbilder, 1Bettgeſt.m. Mtr. 26. 
u. 1 Damaſtſopha 26 , all. ganz 
neu, zu verkauf. Frauengaſſe 33. 


Sehlaisopha, Pleilerspiegel, 
Bettgeſtell mit Federmatratze, 
1 Ripsſopha, Sophatiſch, nußb. 
Verticow, 6 Stühle, Waſchtiſch 
mit Marmorplatte, Sorgſtuhl 
zu verk. Frauengaſſe 44, 2 Tr. 
1 gut erhalten. Sopha ift billig zu 
verk. Olivnertgor 17, Gartenhs. 


Ein Sah ſaubere Betten 


billig zu verk. Tobiasgaſſe 31, pt. 
Gr. 2th. Kleidrſp., paſſ.f. Schuhw.⸗ 
Geſch.,b. zu v. Johannisg. 34, Hof. 
Kleiderſchrank 10 , Cömmode 
8 , Wüſcheſpind 15 %, Sopha⸗ 
tiſch 15 „4, Sopha 24 M, zu 
verkaufen Poggenpfuhl Nr. 26. 
Schreibſecr, gr. Spiegel, Waſch⸗ 
toilette, Nachttiſch u. a. Möbel zu 
verk. Schw. Meer 3, prt., rechts. 
Cauſeuſe, grades Sopha zu verk. 
Melzergaſſe 1, Ecke Hintergaſſe. 


Ea. 60 Centner 
gutes vorjähriges 


Vorhen 


hat zu verkaufen (9523 


Manteuffel, Heubude. 
Hede, Gurte, Bind- 
faden, Sopha - Ge- 
stelle, Móbelstoffe 


offeriren ſehr billig (9424 
B. Altmann & Co,, 
Hundegaſſe 86. 
Pfaffengaſſe 4, 2 Tr., iſt eine neue 
Nähmaſchine zu verkaufen. (8216 
Kinderw. z. vk. Langgaſſe 58, r., 1.( 
Grand, Kies, Lehm, alle Sorten 
f. Bauzwecke u. Gärt. m. Anfuhr b. 


Grund. v. Zscherlitzki. (1049 b 


Ein Kaſtenwagen 
(Art Kremſer) ift zu verkaufen 
i F, Grunwald, 
10586) Legan. 


Gebrauchte Kiſten 


jeder Größe billig abzugeben 
Hodam & Ressler, Maſchinen⸗ 
fabrik, Hopfengaſſe 81-82. (530 

Schotenkerner ſind e haben 
Langf., Mirchauerweg 23. (10806 
1 Fahrrad iſt kraͤnkheitshalber 
billig zu verkaufen. Näh. Faul⸗ 
graben 10, im Rollgeſch. (10436 


Jud Sıhankafen, ein Kepo- 


fitorium, ein Pult 
billig zu verkaufen 

Langgaſſe 10, 1 Tr. 
Eine Waschmaschine jow. 
ein n. Luftkissen b. zu ver: 
kaufen Kohlenmarkt 12,2. (11006 


gut erh. Schuhmacher⸗Maſchine 
(zur Reparatur) billig zu ver⸗ 
kaufen Tiſchlergaſſe 12, part. 


bill. Pr. zu h. Ohra, Wonneberg. | 8 


1 großes Aquarium u. eine ſehr 


Trank iſt abzuholen 
GambrinushalleKetterhagerg.3. 


Ein Fahrrad 


billig zu verkaufen 
Hundegaſſe Nr. 119, part. 
Johannisbeeren zu haben 
Oliva, Köllnerſtraße 8. 
Eich. nutzb. Bretterpaſſ.z Garten⸗ 
zäunenſ.b.abzug. Schüſſeld. 38, pt. 
Ein hochfeines Damenrad, 
ganz neu, iſt krankheitshalber 
zu verkaufen. Näheres zu er⸗ 
fragen Burggrafenſtraße 11, 1. 
Ein vierrädriger Wagen 
iſt billig zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 18. Daſelbſt iſt auch ein 
Hund (Dogge) zu verkaufen. 
Ein großes ſtark. Blechſchild bill. 
zu verkaufen Töpfergaſſe 17, 1. 
Vogelgebauer u. 1wachſ.Stuben⸗ 
hünd. b. z. v. Langf. Hauptſt. 35,10. 


Antik! 


Maſſiv gearbeitete Geldtonne 


aus dem vorigen Jahrhundert, 
gut verſchließbar, hat preis⸗ 
werth zu verkaufen 3 

Farr, Steindamm 25. 


a 
Bajt neues Damenrad wenig 
gebr. b. z. vk. Hint. Lazareth18, pt. 


Fahrrad, 
Nanmann's Germania, 
98 er Modell, umſtändehalber 
für 165 M zu verkaufen Bor- 
1 gebrauchter 8m langer Gummi⸗ 
ſchlauch und 1 Gummikranz iſt 
billig zu verk. Pfarrhof 1, Kell. 

Ein Fahrrad mit Voll reifen 
für 20 e zu verkaufen Seifen⸗ 
e |. 

Fahrrad, faſt neu, Umſtände 
halber billig zu verk. Scheiben⸗ 
rittergaſſe Nr. 3, 1 Treppe. 


Ein gut erhaltener 


Gasmotor 


Gin guterh. Fahrrad iſtUmſtände 
halber zu pk. Allmodeng. 12, 2Tr. 
1 Haus m. Mittelwohn., h. Tr. und 


Eeh., f. 90000 % b. 610000 Anz. 


3. bk. Mth. 7 /. Johannisg. 38,1. 
Ein Hochrad billig zu verkaufen 
Drogerie, Breitgaſſe 131-32. 
Eine wenig gebr. Nähmaſchine ift 
Todesfallhalber zu verk. Gold⸗ 
ſchmiedeg. 17, 4, Freitag v.8 Uhr. 
Wanduhr und Kleiderſchrank 
zu verkaufen Poggenpfuhl 12. 


1 gut erhalt. Fahrrad iit billig zu | | 


verk. Junkergaſſe 10/11, part. 
Wer kauft einige goldene 


Wohnung 


von Zimmer, möglichſt mitGart. 
per 1. October geſucht. Offert. mit 
Prsang. u. N28 an die Exp. (1071b 

Ich ſuche zum 1. September 
reſp. 1. October im anſtändigen 
ruhigen Hauſe eine 


Wohnung 

von 2 Stuben nebſt Zubehör. 
Dieſelbe muß möglichſt in der 
Stadt liegen, bequemen Auf⸗ 
gang haben und mit heller 
geräumiger Küche verſehen ſein. 
Offert. sub N 159 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 


Eine Wohnung v. 2 6. 3 Zimmer 
nebſt Zubehör w. Paradiesgaſſe, 
Pfefferſtadt, Faulgraben zu Oct. 
zu miethen geſucht. Offerten 
u. N 163 an die Exped. (10906 
Wohn., Stube, Cab. u.5elle® üche, 
I kl. Wohn. Joganniśe, Breltg. od. 
Nebenſtr. z. m. g. Off. u. A 180 erb. 
per 1. Oct. eine Part. ⸗ 
Suche Wohnung v. 3-4 Zim. 
zum Preiſe von 400-500 «4 
Offerten u. N 65 an die Exped. 
Alte Leute, d. Rent. bezieh. ſuch. e. 
kl. Whn. im Pr. v. 9-10 Levtl. Zmm. 
m. Nebeng.e u. Küchenanth, bei anſt. 
Leuten. Off. unt. N 82 an die Exp. 
Ig. kinderl. Leute uch. v.. Oct. 
Wohnung g. d. Niederſt. im Pr. v. 
17.20% Off. unt. N 195 an die Exp. 
I. Sep. w. e. St. u. Cab. n. vorne 
zu miethen gej. Off. unt. 841 Erp. 


Zwei ältere Damen 


ſuchenzum Oct. 2 Stuben, Küche ꝛc. 
Off. mit Preisang. u. N 181 an. d. E. 


Wohnung von s bis 4 Zimmern 


nebſt Zubehör, Mitte der Stadt, 
wird zu miethen gejucht. Offerten 
r ŁA 

2-3 Zimmer, paſſend z. Häkerei 
und Rolle zum 1. Oct. zu mieth. 
ge. Preis 20-25 , Altſt. bevorz. 
Off. unt. N 64 an die Exp. d. Bl. 


Suche Wohnung 


von 2 Zimmern, Corridor, 
Pferde⸗ und Wagengelaß, in 
Reufahrwaſſer, mögl. Haupt- 
ſtraße. Offerten unter N 64 
an die Expedition d. Bl. (10986 
Ein junges anftändiges Ehepaar 
ſucht zum 1. Oct. eine Wohnung 
von Stube und Küche. Preis 14% 
Off. unt. N 188 an d. Exp. d. Bl. 


Früh. Leute 1.St.,R.u.ub. 3. Oct. 
i. anſt, Hauſe. Off. u. N 206 a. d. Exp. 


; | miethen. 


Nr. 163. 
Eine Wohnung 


(nicht über 2 Treppen) von drei 
Zimmern, Entree, heller Küche, 
Boden, Keller ꝛc. wird von ruh. 
alten kinderl. Ehepaar von gleich 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
F 
Kinderl. Leute ſuch. e. frdl Wohn. 
Pr. 15 % Off. u. N 85 an die Exp. 
Anſt. Schneider ſ. helle Parterre⸗ 
wohnung. Off. u. N210 an die Exp. 
Kleinefr. Wohnung, Stube, Küche, 
etw. Keller o. Bod. bis 12 in d. N. 
Sandgr. b. Petersh.v.ält. D.mit T. 
gef. Off. unter N 206 an die Exped. 
Anſt. kinderl. ją. Ehepaar ſucht 
nahe d. Altſt. e. Wohnung f. 10 bis 
15.4. Off. u. N 218 an die Exped. 
In Ohra wird per 1. Auguſt eine 
kleine Wohnung von kinderloſen 
Leuten geſucht. Off. unter N 187. 
Wohnung auf der Altitadt von 
15-18 24 von kinderloſen Leuten 
geſucht. Off. u. N 196 an die Exp. 


Ein junges auſt. Mädchen 
mit eigenen Betten ſucht eine 
Schlafſtelle bei einer alleinſteh. 
Dame. Off. unt. N 197 an die Exp. 

Möblirtes Zimmer, zum 
Comtoir paſſend, geſucht. Offert. 
u. N 198 an die Exp. d. Blattes erb. 
Frdl möbl. Zimmer v. e. J. Dame 
in d. Nähe d. Langgaſſe f. ca. 810% 
Narr ee an d. Exp. d. Bl. 
Aelt. Dame fuchf zum 1. 
leeres N r Ę $ na 
N 103 an die Exp. dieſ. Blattes. 

Unmöblirtes Zimmer — 
von ält. Dame geſucht. Offerten 
Dame, w. tagsüber im Geſchäft 
iſt, ſucht möblirtes Zimmer zum 
1. Auguft evtl mit Mittagstiſch. 
Offert. unter N 100 an die Grp.. 

Ein junger Mann ſucht ein 
fep. möblirtes ; Cabinet oder 
Stube, nahe Fischmarkt. Off. 
m. Pr. und N 214 Exp. (11275 


1 Tiſchlerwerkſtatt 


nebſt Holzgelaß wird per ſofort 
o. 1. October zu miethen geſucht. 
Offerten u. N 192 an die Exped. 


Kleines leeres Restaurant 


Laden mit Wohnung od. paſſende 
Parterreräume per October ge⸗ 
indt. Off. u. N 215 an die Exped. 
Wohnungen; 
iſt die Parterrewohnung, fünf 
Zimmer mit allem Zubehör, 
zum 1. October 1898 zu ver⸗ 
Die Wohnung eignet 
ſich auch gut für Bureaus. 
Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr. 
Langgarten 44-45 
iſt die Saaletage beft. aus Saal, 
4 Zimmern, gr. Entree, ſowie ſehr 
reichl. Zubeh. z. 1. Oct. zu vm. Näh. 
daj. oder Brodbänkg. 9, 1. (8948 


Poggenpfuhl 2425, 


Gartenhaus, iſt die Parterre⸗ 
gelegenheit, beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche, Balcon und 
Zubehör vom 1. October zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Comtoir, 
Poggenpfuhl 22/23. (9204 

Laugfuhr, Hauptſtraße 58 
ſind Wohnungen von 3 Stuben, 
Küche, Mädchenſtube und reicht. 
Zubehör zu vermieten. (665 


Holzmarkt 7, 


3. Etage von 4 gr. Zimmern und 


Zubehör für 1000 4 per Anno 


verſetzungshalber von gleich od. 
October an ruhige Einwohner 
zu vermiethen, Zu erfragen 
bei J. v. Glinski. (868 b 
Herrſchaftliche Wohnung, 
6 Zimmer, Bader, Mädchenſtube 
und reichliches Zubehör, iſt 
Fleiſchergaſſe 72,1, zum October 
zu verm. Näh. daſelbſt parterre. 
Beſicht. v. 11-2 u. 4-6 Uhr. (9471 
Mottlauergaſſe 13, herrſchaftl. 
Wohnung von 3 u. 4 Zimmern 
nebſt Zubehör auch Garten zu 
vermiethen. Näh. Vormittags 
part. od. Bi leiſcherg. 9, 1. (9556 


Langfuhr. 
Herri. Wohn, 4—8 Zim. 1. Et., 
Bahnhofſtr. 1, zu verm. Beſicht. 
tägl. Vorm. v. 10—3 Uhr. (8896 
3. Elage, beft. a. 6 Stub nebſt Zub. 
. Boggenpfuhl!2.NüG.pt. (8906 
Herrſchaftliche Wohnung, 
im neuen Haufe, hochparterre, 
3 Zimmer mit allem Zubehör 
iſt per ſofort oder 1. October 
gu vermieth. Näheres Fleiſcher⸗ 
gaſſe 69, im Comtoir. (9472 
Wohnung, 2 Zimmer, Zubehör, 
360 , October zu vermiethen 


[Hinterm Zagareżh 14. (7116 


Im neuen Haufewsleiichergafje 
Prr.41j42 find Wohn. v. 3 Stub. u. 

Fortzugs halber Altſtädtiſch. 
Graben 32, 2 Tr., Ecke Hausthor 
freundliche Wohnung „5 Zimmer, 
Entree, Küche u. Zub. per Oct. 
zu verm. Beſicht. 10-12 Uhr.1016b 


Brodbänkengaſſe 9, Ecke der 
Kürſchnergaſſe,iſt die angeetage 
von 4 Zimmern und Zubehör, 
geeignet f. Rechtsanwälte, Aerzte 
gumi. October zu verm Beſichtig. 
10-1 N. Milchkanneng.32,2.(10135 


5 —— OOOO CANE 
2 Wohnungen, 1 de Weidengaſſe 34 a Stadtgebiet, Wurſtmacher⸗ Möbl. fror. Zimmer, ſep. E., ute 


| i -Eine Mitbewohnerin kann ; 2 i 
Henn, Küche u. wyj elta 2 gaſſe 76, ift eine Wohnung an | Benf.zuverm.Boggenpfuhl 6,2. oa oder zum 1. einziehen Ku er mied 
= en N a p 1 Wohnung, 4 Zimmer und kl. Leute zu vermiethen. But möbl Vorderz., epa Ging., Langgarten 32, Hof, Thüre 3. +. 
Einw. 1 ud, Oct, An. du an ee Ochſengaſſe 2, E A Kch., zu verm. Sandgrube 52a, part. 5 Geſucht per ſofort ein tüchtiger Kupferſchmied, welcher M 
r Bod. an ruh. anit, kdrl. Einwohn. Tmóbl, Hinterzimm. m. 2 Betten re Bij kann und mit Rohrleitungen für Schiffe F 
Beſcheid weiß. 


Thornſcherweg 12a pt. u. 2. Etg. | In der Na on 
ſcherweg , Nähe des Centralbahnh. Tgeräum. Cab. mjep.Eg.0.1.Oct. v Mann N 
J 1. Auguſt anſtändige Penſion 
l BR 
E Hl. Wohnung if Beutletg. v. von 3-5. Näheres bei R. Upleger, Zubehör ift per 1 Oct. ex. au 2 un Johannsen 
am Holzmarkt, fina 2 möblirte an die Exped. d. Bl. erbeten. 


E DE I = 
B Simm Entree, Zub, Mädchenk. | it eine Wohnung von October an Bine herrschaltl, Wohnung au din. Zu erf. Pongen er 
mu PB I f unweit des Fiſchmarkts. Offert. & 
I. A. zuv. Zuerf. Baumgartſcheg ö. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 85 parterre. | Näh. Thornſcher Wegl2t. Laden Zimmer, jep. Cing., an 1-2 Hrn. 1 lüchlig Bildhauer⸗ | e 
o a DREHEN 
Gehilfen 


erir Peterſilieng Em Bägerlad. 11—3 Uhr. Näh. bei Otto Pegel. zum 1. Auguſt f. 20 % zu verm. ſofort zu vm. Heil. Geiſtg. 139,1. i 

Junger Mann ſucht m t A RY: » + 
400 80. Bete 1. Miller. | Heine & Naniger Schiffswerft und Mafdinenbananfal 

e 0 - e Beamte zu verm. Zu bej. | von 3 Zimmern mit reichlichem IE WAU DI © 
Bicitgajje 123, 2 Tr. diht | mit Preisangabe unter N 81 Da 
Exped. d 
ꝗ8ꝙ89z — ,, B szcz Te ep Lo, 7 — — —— — — — 
D reitgaſſe 33 ijt die 1. Etage, H ; 10757 $ 8 

Fr e em ee 


e 
Holzgaſſe 16, 1 Tr. v. mbl. Z. n. 


ſind Wohnungen von 3, 5 und Stube, Küche u. Zubehör zum Wohnung, Stube, Cab., Küche, Schiafcab. f. joj. od. ſp. 3.0. (11280 . 


6 Stuben, reichlich. Zubehör von 1. Det. er. zu verm. Preis 50 hell, Keller, ift ſofort zu ver- 


Penſion⸗ 


72 — . —— — — BA * 
October, euch früher, zu verm. p. Mon. Zu Bej. von 11-1 u. von] mieth. u. zu bezieh. Preis 19 „4 Holzgaſſe 3, 1 Tre ijt ein möbl. ſtellt ein Habel, Langgarten 28. | werden zum ſofortigen Eintritt N 
Näheres beim Wirth. 4-5 Uhr. Näh. daj. im Laden. mięty, u. au begieh, e Vorderzimmer zu vermiethen. ELTA z— |gcjucht. Lehrzeit zwei Jahre. A 


Nähere L a —— 
At. Graben ift die T. und 
8. Etage an kinderl. Einwohn. 


Geſuch. 


„FCC HE || | 
1 Stube od. Cabinet iſt gleich zu 
verm. Niedere Seigen 18, 1 Tr. 


i rbiergehi ; 
Ein Vurliergehilfe Hotel Thuleweit, 


ze: XT 5 È A ES 
Eine BY ohnun ift noch die 1. Et. beft. a. 3 groß. i 
8 Zimm., Mädchenſtb. u. fimti. Zb. * m Biefferitadt BZ. Raſtenburg Oftpr. 


gu vermieth. Bu erir. Parterre. von 5 Bimmern, Badeit alen zu permiechen. Rien. Ein gut ml. Zim- nt. Cab. 2 Beit, , Wir ludek für eine —- TED. m 1 
gejdajii. Mohnun q E n de N Gine Tohnung, beftehend 15 v, al. gu hab. Heil, Geiftg. 139, 1. 5 a) koców Aer ſelbſtſtändigen Leitung AR cb r, ner U 
4 gr. Zimw. Mädchenk., Balcön, Niessen Kauinchenberg Nr. 12b. wee R Tys ode Nähe EEE SE || ten Familie Pension D ji Torek Knabe, ber Tuff Hat, as 
Gart eig Laube,. 730. a.. Oer. Eine Wohnung, beſtehend aus des Gerichts Śr gleich oder e T mit eigenem Zimmer Bier-Fi iale Friſeurgeſch. zu erlernen, melde ‚SE 
g. verm. Mottlauerg. 12, (10046. | großer Hinter⸗ und kleiner ſpäter zu vermiethen. Näheres Vateri affe 10 EURE SM" EJ gum Preiſe von 45.60 % Hi] juge ich einen ſich bei A. Engler, 2. Damm 11. 

cm "dci 4 | Borderjtube, gr. Kammer, Küche O Gi Fi Di p = a Offerten erbitten nur ili , hr; | k (i I i Schrelberlehrling kann fid 
FISC markt 8 |und fHöner Weintaube foj, oder ett en ſchriftlich. 686 älteren brauebekündlg. Leb TB. zesse meinen Gerichtsundigieber 
3 U p . 2 „- El. 2 * > 27 MR i 2 farderli 1 
1. tage, 4 Zimmer, Mädchen⸗ ſpüt zuvrm. Heil Geile In See Domnick Schäfer. ne wanej: Bieren | Urbanski, Byettgante 88. 


baniet U Frdl.möbl. Border, ſof.o.ſp.ane. kę 
H onrten find noch | anit.j Mann f.12.% Altſt. Graben 
8 ) A| 9tx.72 zu v. Näh.imcig.⸗Geſchäft. 


wei Souterrain. e nen 
Wohnnngen, 


a eventl. 1. Auguſt 3. Damm 14, 2. 
ns 1 belles, fceundl. Cabinet gu vm. 

beſtehend aus jes Zimmern, Niedere Seigen 12-13, 2 Tr. r. 

Küche und Zubehör, zum 

1. October zu vermiethen 


1Lehrling fürs Friſeurgeſch.ſucht 4 
W Bommel, Jteitevgafje14.(11206 4 

Ein Knabe, der Luſt hat das 
Tiſchlergewerbe zu erlernen, 
mld. ſich Hakelwerk 8, b. Förster. 
. ̃ ——— 


Weiblich. 
Suche per 1. Auguft oder 


etwas ſpäter ein katholiſches, 
polniſch ſprechendes, umſichtiges 


Mehrere Wohnungen, 
beft. aus 1 Stube, Küche, Kell. 
Boden, Stall und Land (Ernte 
10 Scheffel Kartoffeln) für 8 bis 
10 und höher in Ohra au 
der Chauſſe 221, 10 Minuten 
von der elektriſchen Bahn, zu 
vermiethen. Zu erfrag dortſelbſt jg 
bei Wittwe M. Gebauer. je 


e e,, ck KE laj ) 
Eine herrichaftl. Wohnung, = Preis 450 und 500 M p. a. 


kammer, Küche, großer B 
meinfehaftlicher enden 
u. Kelle rantheil, vom Ponda 
| WM leren pro Jahr 
6 aſſerzi de 
e ee Sn 
1. et» Salton, Babdejtube że. 
zu ko rih. Haufe fiir 700.4 
erfrag. b. Buthenberg 14. Zu 
Beſichtig. vo eewirth i. Souterr. 


Handlung Langgarten 97/99. 


0 $ 
a 
Limmerseselien 

ſtellt ein (575 
Otto Richardi, Langfuhr. 
Schuhmachergefellen können ſich 
melden Brauf. Waſſer 2, 2, Wolf. 
1Raſeurgehilſe kann ſich zur Aus⸗ 
hilfe melden Hohe Seigen 31. 


Junge Mädchen, Schülerinnen 
finden gute u. liebevolle Penſion 
bei Frau Dr. Tornier, Brod⸗ 
bäukengaſſe 9, 2 Tr. (514 b 


u für 40 A zu bab 
Pension Fleiſcherg 45, p. (10886 


S TI en 
1 Stube ift an e. Frau od. alleinſt. 
Mann zu verm,NMottlauerg. 2,2. 


n 111 F > Er . 1 

ZE ACE in bev Deilige Alu be. ©, Freymann, | Zoppot. Tüchtiger Friſeurgehilſe 10 älteres Mädchen, welches 

immer, Entr Etage, 3.5 m Näh. bei R. Upleger, || Kohl rët 29.(588 | ee Kl. Schülerinnen find. freundl. fort geſucht Zoppot Pommerſche⸗ | perfect kochen kann, zur Tj 

räumen ve ttr. auch zuBureau⸗ von Uhr. Näh bei R. ploger; ohlenmarkt 29. Vom 15. Juli bis 20. Septbr. cr. Penſion Weidengaſſe 32, 2 Tr ſtraße Nr. 3, P. Bauer. pe, der Wirthſch 2 dur | 

zu vm. gali für 1000.4 v. 1. Oet. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 85, parterre. ge vermiethe fein möhlirte — 717717 cdn a gowa e 1 (10086. 

St. 10-12 Uhr Vorm. Q i W f m paſſend Wohn. v. Simm. Balcon, heller Wohnung, 3 Zimmer, Balcon, | Aa ES y 7 eiratheter . 17 ein, ( | 
jmiebegajje 19 1. 4904 Kellerwohnung, 3. Not | tiche n Zub, Aueſich nach der | Küche, Burichengeiaß in feinen Hauswart Sterotowit 


Mädch. im Hoſennähen geübt 2 
f. meld. Pfefferſtadt 50, Gartenh. 
Eine geüßte Schneiderin wird x 
geſucht Große Gaſſe 8,2 Trepp, 


i m je FZ 
Saubere, ältere Aulwärlerim 
für den Vormittag ſofort geſucht. 
Meldungen Vormittags Heu⸗ 

markt 2, rechts, Jenke, 
1 jaub. Mädchen v. 14-16 Jahren 
für den Vormittag z. Aufwarten 
G. Wäſchearbeſter find. dauernde 
Beſch. Langgarten 67, Eing. Wall. 

Kellnerinnen 

für Tilſit, Poſen, Schneidemühl 
und Danzig können ſich melden. 
R. Schulze, Scheiben rittergaſſe b. 
Für unſere Gelatine Nabe 
fabrik ſuchen wir ein % 


Promenade, ift z. 1. October zu 
verm. Petershagen a. d. Rad. 33. 
Scharfenort 25, 1. Haus hint. 
Guteherberge, find 2Wohnungen 
mit Zub. f. 10% u. 13% b. 1. Oet. 
zu vermieth. Zu erfragen Hof. 
Kl. Poſennähergaſſe Wohnung Zimmer per ſofort oder ſpäter zu 
v. Stube u. Küche 1. Aug. zu verm. verm. Näheres daſelbſt, 1 Tr. 
11, Hof, p. Poggenpfuhl 27, 1, iſt e.fr.f.möbl. 
Vorder ⸗ B ſep. G., v. gl. a. p. zu vm. 
Tod. 2 Jg. It. find. möbl, Zimm. 
4. Damm 13 > nt. Beni. Fraueng. 11, Hinterh. 1. 
; $ 15 H| gein möbl. Zim. jep. Eing. billig 
Aki N a ie Ah aeiae October eine zu verm. Mattenbuden 37,1 Tr. 
Goldſchmiedeg. 28 ijt e Wohnu Wohnung, bestehend aus | mer mit Ten, Eing in 
każ: 168 Bid. 991 ung 2 Zimmern, Küche, Entr. | 1 móbl, Zimmer mit ſep. Eing in 
5900 0. 1 un iN u. Boden zu vermiethen. d. Nähe Schichau, Bahnh. u. fait. 
Sta 1 Ee , 108 ff 41 JO = ge.] Näh. im Qad., daſelbſt. (539 Werft ift zu vm. Jungſtädtg. 2, pt. 
dosł EA Melzergaſße 14, 1, Mteinmöbliet 
an kinderl. Leute ſofort zu verm. oder e Een fe e 
Bon, e. Hav Schw Meer al Vergg 2 
„. U., RAR n elm. —— —— mn 
Acne Saen 2 Er, md Len ene 27, 5. 
f X En; ` n , . 
Steindamm geleg. mit hell Küche Junge Sanie nden Rogi mifa 


Bod.eu.Kellerp. 1. Oct. er., an n. kdl. 5 5 
Leute zu vermiethen. Preis 244 o.Betóft, Hundegaſſesb p. (10600 
Anſt. junge Leute finden Logis 


Off. unt. N 183 an die Exp. d. Bl. 
im Cabinet Gr. Gaſſe 16, 1 Tr. 


ua Köllnerſtr. 8,1 Stube, K. an FFF 
Dina, i wył Anſtänd. junge Leute finden 
Logis Altſt. Graben 35, 1, Iks. 


ruhige Einw. zu vermieth. 
1 Wohnung, 2. Etg., Preis 22 M E 
ift z. 1. Oetbr. zu verm. Heilige Ein anſtänd jung. Mann findet 
Geiſtgaſſe 71b, in der Meierei. Logis m. Bek. Hinterg.34/p.(1107b 
a EM vajtabie 24 d, 1 Treppe, 
rechts iſt billig Logis zu haben. 


Langgaſſe 10 
Logis f. einen jungen Mann von 


Saaletage, 4 Zimmer że. zum 
October zu vermiethen. Näher. gleich zu verm. Junkergaſſe 8, 1. 
1 anit. Mann findet gutes Logis 


eine Treppe. (1116 
Fſſchmarkt 6, eine kl. m. Wohn. v. mit Beköſtig. Näthlergaſſe 5, 2. 
1 ob. 2 junge Leute finden gutes 


I. Oct. zuv. Näh. daſ.2 Tr., r. (956 b 
Wohnung von 8 Zimmer u allem Logis Langgarten 27, Thüre 16. 
Ein ſung Mann find. gutes Logis 


Zubehör Oet. g. ſofort zu verm. 

Zu erfragen Todtengaſſe 1a, p. Altſtädt. Graben 54, Hof b. Kraft. 

—— — k - WRZE, z 2 77 p MEE POP PAT e = 
Logis für einen jungen Mann 


Zoppot. su Boden Sovengofje 48, 2, Er. 
Zum 1. Octob. find in d. Dang. Junge Leute finden gutes Logis 
Straße 15 Winterwohnungen v. mit BBeköſt. Altſt. Graben 29,2 Tr. 
3 bezw. 4 Bimm., Veranda, reichl. Junge Leute finden gutes Logis 
Zubehör n. Gartenland preisw. Jungferng. 27, Eg. Schloßg. 1 Tr. r 
TTT 


zu verm. Näh. daſ.1 Tr. l. (1111b ? ten | Junge PATEE ETPA 
ii ſſe 2, E i reundliches ſaubere rtes] Jung 
H ag HN WAN 85 N Vorderzimmer zu verm. (10426 Dienergaſſe 20, 2 Treppen. 
und Zubehör zu vermiethen.] Dauggarten 33, 2 Tr, ift Ant Mann f eur anjt.Beuten 
Zu beſehen v. 11—3 Uhr. (11056 ein freundlich möblirtes gut, Log. m. Beköſt. Röperg 203. 
Schidlit, Weinbergſtraße 840 Zimmer zu vermiethen. Eine anft. Mitbewohnerin f. ein 
find gu Auguſt Wohnungen zom. CO ERIE kad AŚ pipo g.Logis Brandſtelle 3, Th. 12,1 Tr. 
= möbl. Zimmer mit vollſtänd, fep. | JMädchwaam Ten zu. ist, gut. 
Sandgrube 387 Eingang per ſofort zu vermieth. eee UAY 1. 
iſt die erſte Etage, 5 Zimmer mit Kürſchnerg. 1, 3, ein famól. Zin. Junge geute finden anfid, Logis Deute finden anſtd. Logis 
allem Zubehör und Se in | ſofort zu vermiethen. et Brabant 6, Hof, letzte Th., 2 Tr. 
Ma i den Garten per 1. October zu | Im anjt.pau). leer. Him. g.1.0ct. | 1 jumg. Mann findet gutes Logis 
ee Tatort Stall | vermieth. Näh, part rep o gom. Jungſtädtſchegaſſe 10, ptl Niedere Seinen 12-18, 1 Zr. Ia. 
ſpäter zu Ber iin (9496 Herrſchaftliche Wohnung, | Jaſtadie 7, 1 Tr. ift ein fein | Junge Leute finden gutes Logis 
piter zu vermiethen "OOO | a Zimmer, Gab., Entr h. Kühe, | möbl, Vorderzimmer „zum Aliſtädtiſchen Graben 60, 1 a 
€ 13 Kell., Bod., Waſcht., Trockenbod. |1. Auguft zu verm. Näh. 2 Tr. | J. Logis im Cab. a. pj. |. SGN 
rauenga si berg 15/16 H mibi. Zimmer itzu ©. Logis im Cab., a. pii. f. SI, 
Wohnung von 5 Zimmern von 3.1. Oct. zu vm. Hühnerbeg Tgr u. 1 Fl. möbl, Sinmer ift zu bei e Wwe. Gr. Oelmühlg. 11,1. 
en. 1808—1900 zu verm. Part., Halteſt. der Straßenbahn. verm. St. Katharinenkirchhof 3. |: jg, Beute find. put logie m Ber 
Montag, Mittwoch, Freitag von chidlitz / Weinbergſtr. J. 3 W., v. Tieme Stube ift an eine ordent⸗ im eig. Zimmerdenz gaffe 2 Ą ar 
11—12 Uhr zu beſegen. (8566 St.C K KB. RI. Sheet. liche Frau für 6 % monatlich zu J. Cent Tb. Fut. Ran Ft ober 
i - |Rerrschaftl zusammen" | verm. Näh.Sanggarten 115, r. DEANA ee 
hängende Wohnung Fut mäblirtes Zimmer ijt zu en be Mann finder Vogts 
in d. 2. Etage mit 7Fenſtern Front] vermiethen Johannisgaſſe 24, 1. Tovdentlicher Mamu findet Logis 
nach der Holzg. u. Hinterzimmer Feugarten 31,1 Tr. freundlich. Große Nonnengaſſe 22, 1 Tup. 
nach dem Walter ift für 7 7915 Vorder immer mit Cab Ent 13 anit. ją. Leute find. gut. Logis 
3. Bet, zu om, aufn Bade“ Penſton für 1 Herrn frei. (11085 Lee. e Dungiernn 10 1, x. 
einvicht. Näh. Fleiſcherg. 5659, genen ion 1 b | Tast If rann find. daß. Kong 
. ea 8 Ha niea Gr. Berga 17 im Laden 2 5 Peterſtliengaſſe 15, 2, Muzyk. 
} tein v. — — 2 TTT 
um 1. 806 eine Parterre⸗] Or. möbl, Zimmer nebſt Gabinet e Mau Mann findet 
Wohnung von Stube, Küche und zu vermieten Breitgaſſe 89, 1. e ee REN 
Stall zu verm. Zu erfragen prt.] Fein möbl. Vorderzimmer von Junge Leute ſinden gutes 
Stoll gu verm. Bue | gleidj e , ,,,. 
j — . — i 2 
Kohleumarkt 12, 2 6 „IPoggenpfahls7 Parterrezimmer Gutes Logis z. h. Paradiesg. 10. 
ift eine Wohnung, beit, a. 3 Stub. | jep. Cing v. gl. zu vermiethen. 2 J. Leute find. ſb. u. gutes Logis 
1 Cab, Küche u. Zub. tadesfallsh. maor. Zimmer Tofort zu verm, mu der Schmtedeg eee, 
o. 1 October zu vernieigen, BU | gu ertt. Guntergaffei2,1zr., tte, | Junge Teure Tinnen fi In Son 
beſehen Nachm. v. 4-7 Uhr. (10996 Vorſt rab 68, 2 fröl. möbfinie Und Logis melden Kurftgaffeß,t. 
Borderzimm. per gleich zu vrm. | Ein junger Mann findet ſauberes 
Logis Spendhausneug. 14/15, 1 l. 


Wohnt Küche am u. gub. 

21. Ochzu verm. Stiften. 7, 21B: | T gr möbl Simmer u. Cab aufe. a ene eee 
Nnſt. bill. Logis f. 2j. Leute z. 9. Auf 
W. Bek. Hundegaſſe 80, 3.(1129b 


Im neu erbauten Haufe) Yurjehg.s.nm. Hl.Geiſtgaſſe 68,2, 
Langfuhr, Eſchenweg 2, Nähe An der gr Mühle, nahe Gericht 
Junge Leute find. gutes Logis 
AmSande 2, Hf., Ecke Schmiedeg. 


der Hauptſtraße , find ohnungen iu Bahnhoffein gut möbl. Zim 
zu 2 bis 6 Zubehör ne zum. Aug. gu v. Nah b, rechts, 
F.Leute finden Logis mit a. ohne 


ſämmtlichem ubehör zum a — i gie 
j ietgen. Zu J. Le. 
1, October au desm d 8 Breitgall 82, 4. Etage, Sedina e 
Wohnung gefrot m Zimmer b. zu orm, Auſt junge Leute find. Logis im gote 585., Hansd., Kütſcher b. h. 
von vier Stuben, Cabinet und Altſtädiiſch Graben 57, tm neuen möbl. Zimmer Fraueng 12, prt. Lohn zhlr.geſ.1. Damm 11.(10116 
Zubehör für 800 % zu ver- Hauſe, iſt ein möblirtes Zimmer Tafieinftigrau jut e. ant. Mit | $.Berl.u. Prov. Schleswſ s Kacht. 
mit ſeparatem Eingang zu orm. U bewohnerſn Goldſchmledeg. 17,4. u. Jung. (Rer.). Damm11.(10125 


ruhigem Hauſe, für 250 %, auch 
einzelne Zimmer, Wäldchen⸗ 
ſtraße 3, 1. Etage. (580 


Heil. Geiſtgaſſe 100 


ein fein möbl. Vorder⸗Parterre⸗ 


geſchäft, zum 1. Auguſt zu ver⸗ 
miethen Tiſchlergaſſe4 9, part. 
Brelitgaſſe 33 ijt im Hinter- 
panje eine Stube nebſt Cabinet, 
1 Treppe hoch gelegen, und groß. 
Boden, zum 1. October zu ver⸗ 
miethen. Näh. daſelbſt im Laden. 
Matz kauschegasse 9 
Wohnung! Stube, Cab., Zubehör) 
an eine Dame zu vermiethen. ft 
Breſtgaſſe 74 Stube, Cab Küche, 
Entree, Boden an ältere Dame] 
gum 1. October zu vermiethen. 
äh. daſelbſt 2 Tr. bei Poelke. 


kann ſich melden Gro 1 
Lindenſtraßſe 3/4, 1 


UMM 


im Stadtlazareth am 
Olivaerthor. (557 


Einen tüchtigen 
Apotheker: Arbeiter 


ſucht die Adler - Apothete 
Mattern, Laugfuhr. Solche, 
die in Mineralwaſſer⸗Fabriken 
gearbeitet haben, erhalten den 
Vorzug. (553 
1 jüngeren Barbiergehilien 
ſucht ſofort oder ſpäter rejp. 
26. d. Mis. A. Weiss, 
Kohlengaſſe Nr. 2. 


eee Sir. 2. junges 
1 Stellmachergeſelle 
findet von jojort dauernde Be⸗ 


+ e 
Müdchen, Ą 
ſchäftigung auf dem Dom, , zj 


Müggau bei Schidlitz. (10786 | vom 1.Septbr. cr. zu engagiren, 
Malergehüfen find. dauernde das als Füllerin u. Schlieſſerin 


Beichäftinung ebene 24, 1. Borata ku Aten ir 
Zwei tüchtige jüngere 


unter G 9804 an — © 

A fit i 00 t ſtellt ein &Vogler, A.-G., Königsberg A 
Il ti E Penz, Bohne 

fad, Königshöhe. 


T.s 
R 
jad, Königs höhe. 
Einen tüchtigen Friſeur⸗ u. 


am m 
Fräulein, 
Perrückeumachergehilfen 


mit Buchführung bekannt, zur 

Aushilfe für gleich verlangt. 
75—80 „4 und einen für Kund⸗ 
ſchaft ſucht (10066 


Bedingung ſchöne Hand⸗ 
ſchrift. Schriftliches Ange⸗ 
. Volkmann Nachfofg. 


H botunter N 189 an die Expe⸗ 
Finordentl, Jaufburſche 


dition dieſes Blattes erbeten. 


A Gesinde jeder Art" yo 
kann ſich melden Lauggaſſe 29. # 


kann ſich melden E. Jantzen; 
Gin kräfſiger Laufburſche von : 
ordentlichen Eltern kann fiğ 


Prauſt Nr. 48, Geſindebureau. 
melden Langenmarkt 6, im Od. 


Fürs Comtoir eines 
melden Langenmarkt umd. Waaren⸗Engrosgeſchäftwird 
Ein Junge z. Brodaustr. melde = 
ſich von gleich Frauengaſſe 24. 


zum 1. Auguſt 
[kleinerLaufhursehe gesucht, 


Of. unt. N 107 an die Exp. d. BL. (I Jiigo Dame 1 ń 


m 8 U 
Suche zu baldigem Eintritt geſucht, Ofiert unter an N de 


Ą A an die Expedition dieſes Blattes. 
einen Lehrling Ein Fräulein, ulei 
mit guterSchulbildung. Tüchtige I Fran ein, 
Ausbildung wird zugeſichert. welches ſich für den Schießſtand 
Germania- Drogerie eignet, wird geſucht. Freund 
Stolp in Pomm. (9302 ſchaftlicher Garten. Meldung 
Hans Raddatz, Apotheker. zwiſchen 2—3 Uhr. 


„En Som adibaver Eren Inſche ein jung. Mädchen 


der Luſt hat die € i 
kg ene als Auſwärterin für Wanne Tog 


erlernen, kann ſich melden kę: 
Oliva, Gollnerite 9. (10296 | Hardegen Nachfl., S1.Öeiftg.100. 
)35)57VVͤ EA GR ET TS Eine anst. Frau, 


Sohn achtbarer Eltern, der das 


Holzgaſſe 22 iſt ein Laden 
mit Einrichtung eines Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäfts z. 1. Octbr. zu 
verm. Beſicht. v. 10 Uhr ab. (1023b 

Der kleine Laden Ketter= 
hagergasse 6 iſt zum Oetob. 
zu verm. Näheres 1 Treppe. 
Lad. mit Kell iſt Beutlerg. vb. 1. Ag. 
z. vrm. Baumgartſcheg. 5 zu erir. 

Ein geräumiger, heller 
Keller als Lagerkeller zum 
1 October Kohlenmarkt 8 zu 
vermiethen Näheres im Comtoir 
parterre. (11086 

Ein Bierkeller ift zu ver- 

Großer gewölbter Bierkeller 
Langenmarkt 21 zu vermiethen. 
Zu erfragen daſelbſt. 


Helle Kellerräume, 


geeignet für Lager und kleine 
Fabrikanlage, Find eventl. mit 
gut erhaltenem Gasmotor von 
2 Pferdekräften zum 1. October 
d. Is. zu vermiethen. Offerten 
unter 0573 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (573 
. 26 009 Rare 1000 PC 
u fene x 
Männlich. 
Feuorberſſcherung. Atrenom⸗ 
mirte deutſche Geſellſchaft ſucht 
f. Danzig u. Umgegend tüchtigen, 
auch in Handels: u. Induſtrie⸗ 
kreiſen eingeführten Agenten. 
Hohe Proviſion zugeſich. Offert. 
unt. M 95 d. d. Exp. die). Bl. (7226 
Hoher Nebenverdienſt! 
Zur Uebernahme vonlgentuven 
bezw. Zahlſtellen für unſere vor⸗ 
züglich eingeführte Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſicherung(Lebensverſicherung m. 
Wochenbeiträgen)ſuchen wir hier 
u. auswärts ehrliche und rührige 
Herren. Bevorzugt werden brave 
Handwertsmeiſter undchewerbe⸗ 
treibende. Fleißige Perſonen 
können ſich leicht u. auf anſtändige 
N eine dauernde, ſtetig 
wachſende Nebeneinnahme ver⸗ 
ſchaffen. — Selbſtgeſchriebene 
Offerten beliebe man zu richten 
an das Bureau der Friedrich 
Wilhelm⸗Geſellſchaft, Danzig, 
Jopengaſſe Nr. 67. (9468 


Hanfirer geſucht 
Stadtgebiet 52. Daſelbſt iſt 
täglich Glumſe zu haben. 
1019b) G. Hahn. 
Dan e einer ſchweren 

aſchine Pläne nähen kann, Maler i £ ft, [weiche ein 12 Wochen altes Kind 
melde fi Strohdeich 12. (10886 fann Lehrhelle 9. Georg Sohultz, nähren will, melde fiğ Böttcher ⸗ 

Tichlge zunenläifge W aeg a. (1036 | galie Ne. 9 e ar 

| 7 Sohn ordentlicher Eltern der Cel Und, i Sdubgejğ, toni 
Kupierschmiede Luft i bie desc żu melden L. Feige, Sangebriide 8. 
auf Brennereiarbeit geſucht ſow. erlernen, kann aaa <a une odkad kann ſich 
J 1 A. Scheunemann, Stadtgebiet 34. melden Mattenbuden 34, 3 Tr 
zwei Lehrlinge A i: 


jofort oder ſpäter. (535 
Hecht, Dt. Eylau Weſtpr. 
Ein ordentlicher und tüchtiger 


Hausdiener Kine 


Stellung Gr. Gerberg. 7. (10546 


Ein junger Commis 
Materialiſt, wird per 1. Auguſt e 
auch früh.,geſucht. Bewerbungen 
u. N 117 an die Exp. d. Bl. (10666 


50 tüchtige 
Ofensetzer 


ſofort geſucht Emil Rothmann, 
Hopfeugaffe Nr. 71. (529 


Schneider geſucht. 


Schneider auf beſſere Winter⸗ 
Paletots, Jaquets dc. finden 
lohnende Beſchäftigung bei 
Georg Lichtenfeld & Go., 

Breitgaſſe 128/29. (10380 


Schulſtr ; 
wo r. 15 |. 2 Winter⸗ 
Neben von 4 u. 5 Zimm. auch 
Daj ca. 3. 1 October z. vem. 
v, 2 gi möbl. Wohn. v. 11. Aug. 
um u. Nebengel. (11066 


Langfuhr, 
Am Markt 261. 


gerrſchaftliche Wohnung, 
De. immer że, von ſoſort bis 
d ril zu vermiethen. Näheres 
ajelbft bei M. Baden. (9510 


keufahrwaſſer, Bergſtraßeß 6 
Moes wohnung zu vermiethen 
äheres 1 Treppe. (10096 


Langenmarkt 27 
ift die von Fräul. Dähnel be- 
wohnte 2. Ctage, 2 Zimmer u. 
Zubehör, per 1. October er. zu 
vermiethen. Preis «4 480 per 
anno, Beſichtigung 11—1 Uhr 
Vorm. und 5—7 Uhr Nachm. 
Paul Reichenberg, Hunde⸗ 
gaſſe 102. ".. (9756 
Vorſtädtiſchen Graben 37 ift 
ae eh e imm, 
Cabinet, Hof, Laube und Zubeh. 
zum 1. October zu vermiethen. 
Beſichtigung v. 10-12 u. 2-3 Uhr. 
Holzgaſſe herrſchaftl.freundl. 
Wohnungen von 4 Zimmern, 
2. Etage, 718 4, 3. Etage 650 , 
helle bequeme Treppen. Näher. 
Fleiſchergaſſe 56/59, part. links, 
von 11—1 und 4—6 Uhr. (10846 


Oliva, 


Ludolfinerweg 8, am Carls⸗ 
berg iſt per Oetober ein halbes 
Haus mit 2 Etagen, beſtehend 
aus 3 Stuben, 2 Küchen, Entree, 
2 Kammern, großem Vorboden, 
Veranda, Garten und Stall an 
ruhige Miether ganz oder 
getheilt in 2 Wohnungen zu 
vermiethen. Bei Uebernahme 
des Ganzen iſt en 
geftattet, Biesohke. (1061 
| Breitgaſſe 101 w 
ijt die 2. Etage beit. aus 2 Stuben, 
2 Cabinets, Küche, Keller zu 
Detob.zu verm. Preis550 % ährl. 
Zu beſ v. 11-I1u. 3-5. Nh. 1T. (10550 
Infolge Verſetzung des Herrn 
Oberſt Schüler ift die 


Wolnung Halbe Allee 30 


an 


Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche, Entree u. Zub., 1. Etage. 
Näh. Mattenbuden 22, pt. (1122 
Gr. Schwalbengaſſe 20, iſt eine 
Wohnung zum 1. Aug. zu verm. 
Beutlerg. 15, 2, 1 Bim, 1 Tab. u. 
Zub. an kindl. Leute 1, Oct. zu vm. 


Junkergasse 5, I Tra 
elegant möblirt. Vorderzimmer 
per 15. Juli oder 1. Auguſt zu 
verm. Näheres daſelbſt. (9819 
Hundeg. 87,1, ein fein möbl. Zim: 
zu verm. Auf WunſchPenſ. (8956 
Aiit. Graben 96/97, vis-a-vis der 
Markth. e.g m. Vorderz mit Bale 
gl., a.tagew. zu v. N. 3 Tr., r. (103 2b 
Gr.m561. Zim m. gut. Peuſ. ſof. od. 
fp. zu vm. Fraueng, 49,2. (10856 
3 aut möbl., ſep. gel. Zim. anl-29. 
mit auch ohne Peuſion zu verm. 
An älteren Herrn oder Dame ift 


ein möblirtes Zimmer 


zu vermiethen. Näheres Hunde- 
gaſſe 21 bei Gustav Seiltz. (514 


Melzergaſſe Li, 2 Tr. ein 


openg. 19 ijt die 1. u. eg v 
Oetbr. zu vm. Näh. 3. Etg. (10836 

Eine Wohnung, 1. Etage, 
beit. aus 2 Stuben, Cab, Küche 
u. Boden, für 336 4 jährl. zu 
verm. Näheres Tagnetergaſſe 1, 
Part., bei Frau Dross. 66 
Heiligenbr,-Commun,- Weg find 

Wohn. St. u. K. v. 13% ,I. Aug an 
ruh. L. z. um. Zu erf. daſ. 5a.(1086b 
tangfugr, Babeśmweg 1 ift eine 
freundl. Wohn. v. 2 Stb., Cntr. 
hellertzch. v. Octob. zu vm. (10416 | 


Breitgasse 127, 


ben Holzmarkt ift die 1, Etage, 
auftehend aus Zimmern, Entree, 
À che, Speiſekammer, Mädchen⸗ 
ammer, Boden, Keller u. Waſch⸗ 
Be per 1. Oct, zu permiethen. 
bes ſichtigung b. 11—2 Uhr. Nah. 
wi W. Riese im Laden. (9706 

Die 2, Stage 


Holzmarkt 24, 


Breitg.&ae, Eing. Breitgaſſe 1, 
zum October zu vermiethen. 
Sr liegt der neuen Straße 
R genüber, Näheres daſelbſt von 
(954 


1—1 und 4—5 Uhr. bl mieten Langgarten 62. (9156 


welche auch gleichſam als Caſſirerin fungiren muß 

und gute Empfehlungen nachweiſen kann, wird für ein 
größeres hieſiges Geſchüft geſucht. Nur Damen, welche ER 
bereits anderweitig mit Erſolg thätig waren, wollen A 
ſich melden. Offerten mit Gehaltsanſprüchen unter H 
| 0576 an die Expedition dieſes Blattes. 676 


MMM 


Nathan Sternfeld. Z 


sy 
* 


LJ 4 r. F 


Drd. Mädch. bum eine Aufw.-Gt. 


3000 Mk. zur 1. Stelle gef + 


ein ſehr ſicheres Grundſtück vom 


8 

Für ein Galanteriewaaren⸗ 
geſchäft w. per 1. reſp. 15. Auguſt 
oder 1. September eine 

Verkäuferin gefucht. 

Offerten unter N 104 an die Exp. 

Laufmädchen finden dauernde 
Stellung Näthlergaſſe Nr. 5. 

Ein Lehrmädchen aus guter 
Familie melde ſich Kürſchner⸗ 
gaſſe 1, im Bonbongeſchäft. (1125 


Rindergärtnerin 2 (l, urea 


Frauenwohl, Gr. Gerbergaſſe 6. | | 


1Mädch. v. 15 J. od. 1 ſaub. Frau k. 


ſich zum Milchaustragen für den | | 


Vorm meld. Tobiasg. 4, Meierei. 
1 Mädchen für den Nachmittag 
kann fih meld. Am Stein 5-6, 2. 
Mädchen z. Tabakrippen geſucht 
Peterſiliengaſſe 17, 3 Treppen. 


Bürgerstochter, Mitte 20er 


Suche anſt. Kindermädchen zu 
ein. Kinde, Köchinnen, f. Haus⸗ 


u. Dienſtmädchen bei hoh. Lohn. 


A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Eine Kinderfrau wird 
geſucht Tiſchlergaſſe 46. (11196 
Ein Mädchen oder älter⸗ 
hafte Frau für leichte Stellung ty 
wird geſucht. Meldung 2. Damm 


Nr. 2, im Laden. 
Ni BAT KU 1 


Männlich. 


Suche f. mein. Sohn e. Lehrſt. a 


Schloſſer. Off. u. N 67 an d. Exp. 


© oro. Baufburſche ſucht e. Stelle. 


Zu erf. Jungferngaſſe 25,2 605, 
Suche Stellung z. Eincaſſtren, 
gute Empfehlung. u. Führungs⸗ 
Atteſte ſtehen zur Seite. 
Off. unter N185 an die Exp. d. Bl. 


— —ů— ů ů —— ů ——— —t—᷑ — 
g. Mann mi. f. Zeit ſchrifti. Ard. 
übern. Schilfgaſſe 6, 2, Schulz. 
Junger Mann, mit der Kohlen⸗ 
und Wagren⸗Engros⸗Branche 
vertraut, ſucht per ſofort oder 
ſpäter Stellung im Comtoir od. 
Lager. Off. u. N 217 an die Exp. 


Weiblich. 


zuverl. Krankenwärterin, auch 
für Wöchnerinnen, empfiehlt 
ſich Böttchergaſſe Nr. 12, 2 Tr. 
Eine tücht. Frau |. e. St. z. Waſch. 
Bartholomäikircheng. 7, imGeſch. 
1 jg. Frau b. e. Comtoir zureinig. 
ob Küfwarteſt. Böttchergaſſe 9,3. 
Jung Frau bitt.um Stellung für 
die Morgenſtd. Häkergaſſe 21,2. 
1 Frau bitt. u Arb. zum Waſchen 
u. Reinmach Brabank 13,5., 1 Tr. 
Handnäth. w. Beſchäft. i. Wäſche 
ausb., Stopfarb. Laſtadie 29, 3. 
i ordt. Mädch. b. u. e. Aufwartſt. 
für den Vormittag Mauergang 2. 
Ein zung. Mädchen ſucht Stellung 
im Fleiſchgeſchäft. Zu erfragen 
Kaſſubiſch. Markt 13,1. Hintergeb. 
Eine junge alleinſtehende Frau 
bittet um eine Nachmittagsſtelle 
Kaſſubiſcher Markt 7, Hof, 2. Th. 
Jordl. Frau w. e. St. f. d. Morgſt. 
4 Aufw. Häkergaſſe 46, Hof, Th. 3. 
Tanſt. Mädch. w. St. z. Nuſwrtefür 
den ganzen Tag Jungferng. 21. 
Ein J. Mädchen mit Ign we Nuf⸗ 
warteſtelle Johannisgaſſe 61, 3. 


für den gz. Tag Jungferng. 17,2. 
1 Mädch. bitt. um St. z. Waſchen 
und Reinmachen Kneipab 18, 1. 
Höch. Stub. Haus u. Kindermäd. 
empfiehlt d. Bureau 1. Damm 11. 
1 Nähterin bittet um Beſch. in u. 
außer dem Hauſe Kneipab 15.16. 
1 Frau bittet um eine Aufwarteſt. 
Kl. Nonnengaſſe 4—5, 1 Treppe. 

Ein junges Mädchen und eine 
Frau bitten um Aufwarteſtellen 
Schwarzes Meer 15, Eingang 
Kleine Berggaſſe, 2 Tr. vorne. 


Engliſchen Converſations⸗ 


Unterricht wünſcht ein Privat- f Bl 
beamter zu nehmen. Off. mit 
Honorarang. unt. N 194 a. d. Exp. 


winde Oaviermdurici | 


wird ertheilt 8 Stunden 3 M 
Altſt. Graben 89, 1 Treppe. 


Wer eriheilt einem Duintaner 
des Königl. Gymnaſiums von 
leich im Latein Nachhilfeſtunden. 
Off u. N90 an die Exp. (1121b 


Off. u. N 48 an die Exped. d. Bl. 
Wer b. auf 2 Mon. 100 * g.große 
Sicherheit nebſt Lebensvers., 65 / 
Bin). u. 10% Berg. Off. u. N 208. 


5000 Mark mit 5¼½% auf 


1. Auguſt gej. Off. u. N 89 a. d. Exp. 
Suche zur 1. Stelle 25000 Mk. 


Baugeld zu 6¼% bis z. Beleih., EDER NT 
auch kann daſſelbe bis zu e. and. 


röcenſatz z. 1. Stelle ſteh. bleib. 
A unt. N 101 an die Exp. (11246 
30 000 % zum 1. October, erfi- 
ſtellige Hypothek, vom Selbſtdar⸗ 
leiher zu begeben. Off, mit nań. 
Ang. u. N 230 an die Exp. d. Bl. 


fr. 450 Mark werden von einem] Gebiſſe mit auch ohne Platte Damengarderoben werden 

[Beamt. 3. 6% Zinſ. a. ¾ J. gel. | weitgehendſte Garantie f. tadel- ſauber u. gut ſitzend angefertigt 

[Off. unter K 66 in die Exp. d. BL | bien Sitz und naturgetreues Poggeupfuhl 82, parterre. || 

15 000 zur 1. Stelle vom Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Selbſtdarleiher geſucht. Offerten | Völlig ſchmerzloſe 

unter sul poſtlagernd Zoppot erb. Zahn⸗Operationen. 


Verloren % m Gage, I, m E. Damenſchneiderin empf. f. i. u. 


ka 
7 


t Neueſte Nachrichten. 


Langgasse 29. 


ümmtliche wollenen Sommer⸗Kleiderſtoffe 


verkaufe ich, der vorgerückten Saiſon wegen, zu ganz 


bedeutend zurückgesetzten Preisen. "0 


Als außerordentlich preiswerth empfehle ich eine große Partie 


Hener Damen- Rleiderstoffe 
in den vorzüglichſten Qualitäten und moderuſten Farbentönen, 
per Meter 0,75, 1, 1,25, 1,50 ME. (559 


Die angeſammelten Reste jowie einzelne Roben vielfach für die Hälfte des regulären Werthes. 


— . 


Grösste Auswahl und täglicher Eingang von Neuheiten 
in Elsasser Waschstoffen. 


R 3 uter Mittagstiſch SASA i 
IN 10 i MII wird in und außer dem Haufe befte und billigſte Beangs:Quelle von ; 
BI | f] empfohlen Heil. Geiſtg. 109, 1Tr Wandbildern, Spiegeln, Haussegen, Kreuzen, Figuren, 4 
arderoben werden Gebet- und Gesang buchern, Leuchtern, Lichten eto. 


; in allen Preislagen ift das 
Special⸗Haus Eugen Krueger, 
Danzig, Heilige Geistgasse 35. 
Große Bilder⸗Einrahmungs⸗Werkſtätte "EYE 
mit und ohne Cartons in allen Arten Rahmen und Leiſten 

bei staubfreier Einrahmung. (9516 


Die Schirme welche ſeit längerer 
Zeit mir zur Reparatur über⸗ 
geben find, bitt. abzuh R Andres, 
Schirmmacher, Johannisg. 61. 
Terbio, d. alles melh, auszufr. 
Biſchofsgaſſe Nr. 14, 3 Treppen. 


Alle im Baufach 


5-7000 4, ſind z. ſich, Hypothek zu p ins 
vergeben Näh Breitaalie94,3Tr. Arthur e 
7 m 


Wer leiht ant. Jg. Ehel. 150.4 auf | Gro GA Nr. 2, 
mtl. Abz. v. 15%. Sicherh. u. hohe ka 1 80 en > 
Bin. Offunt. N ZOR en dieCzp. Sprech kunden täglich 8—6 Uhr. 
1000 Mark Rint, Zähne Plamben vorkommenden Maurer⸗ und 
Darlehn zu 6%), gegen Sicher⸗ſchrierzloſes Zahnzie Zimmer⸗Arbeiten, Nepara⸗ 
; 1 BEBEN here ſchmerzloſes Zahnziehen 2t. V i i 
heit von einem Geiſtlichen auf Sorgfältige Ausführung bei ſollde und Telolet een 
4 Jahre geſucht. Offert. unter billigen Preiſen. (6636 fügt; auf Tę ſtändig ausge⸗ 
0532 Exped. d. Bl. erbet. (532 f führt; auf Wunſch auch ein ange⸗ 


m ECCE A I meſſener Credit gewährt. 3 
12—15 000 Mark 10 a „Henning, 10 träge merbenangenomnen niec 
5 2 2 1. ollwebergaſſe Offerte N Cl in der & z 
Hypothek auf ſicheres Grundſei⸗ee U «die Bl. 
in Danzig per ſofort oder 1. Det. 7 5 Möhkelwagen, 
geſucht. Offerten unter N 182 Nach H. und 8. Umzüge werden unter Garantie 


T rei 


Goldene Damenuhren „ von 17,00 4 
Silberne Damenuhren von 10,00 „ 
Silberne Herrenuhren . von 10,00 „ 
Weiter „von 2,50 „ 


Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen « 1,00 4 


Eine Ubrfedet , . . « . 1,00 „ 
Ein Glas e 
0,20 ” 


Re R 
it jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 4 Dahre Garantie. $ 


. 


15 Stiftstrasse 15 
gegründet 1883, Spez. für fle- f 
l, 


|soklechtskrankkejie 
| verali.Harnröhren u. Blasen- 
leiden, Ausflüſſe, Syphilis, 
j Quecksilbersiechthum, Hals⸗ 
Haut- u.Nervenkrankheiten, | 


an die Expedition d. Bl. (10956 billigſt ausgeführt (11016 | | Kopf: und Knochenſchmerzen, | V i i Sämmtliche Goldmaatren ſpottbin 
4000: juhe auf mein Geſchäfts⸗ e e eich Suse Buty FELA PA H Baro, ir 9 8 5 er 
grundftäd, Haupiftraße mit Ort. | eingetroffen. Gruss. EFunger Sraben AL. |||. mit überraschendem Er, Oscar Mast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 
u.Bauftelle nach 45 000.4 Miethe c. und H. Hunger verhelratheter Kauf⸗ folg Neuest Verf Auswärtige — —-—-¾—- —y᷑—. — [n' a mn 
4000-4 pro Anno. Offerten unter mann, Inhaber eines Detail⸗ | brief Proſp 2c. 20 ©. (9047 Colonialwaaren 

D R100 paſtlag.Langfuhr.(659b RTW 7 Nicht erfinden. Geſchäfts, ſucht mit : ieta peop. UF RR SH in 
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Cuba's Töchter. 
Skizzen von H. Den witz. 

a (Nachdruck verboten.) 
den Töchtern der Perle der Antillen 
rede, jo will ich darunter nur diejenigen weiblichen 
Einwohner der Wunderinſel verſtanden mijjen, die als 
wirklich eingeborene Cubanerinnen von eingeborenen 
eubaniſchen Eltern herſtammen. Dieſe find nicht jo 
häufiglanzutreſſen, wie man meinen folte, denn der 
ungemein rege Handels⸗ und ſonſtige Verkehr hat 
eine Menge von Miſchehen zur Folge gehabt, welche 
einen mehr oder weniger fremden Frauentypus er⸗ 
zeugt haben, der auf die Dauer den eingeborenen 
mehr und mehr verdrängen wird, ja ſtellenweiſe ſchon 
verdrängt hat. In den bläulichen Adern der echten 
Eubanerin rollt altſpaniſches und indianiſches Blut 
oder nur das letztere, und dieſe echten Töchter der 
Perle der Antillen will ich verſuchen, dem Leſer zu 
ſchildern. 2 f 

Die Cubanerin hat bläulich ſchwarzes, leicht ge: 
kräuſelten sene ſtarkes, doch glanzlojes Haar, welches 
fie h Reicht es nicht verzeihlicherweiſe vorzieht, den 
cpad und Schul dieſes ihres Schmuckes loſe um ihren 
einen, Zunftfos ultern waden und wogen gu laſſen, zu 
geralt trägt. n Knoten am Hinterkopfe zuſammen⸗ 
mehr bleichen Sr Teint beſitzt jenen olivenjaróenen 
z” t 
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Tochter Cubas ungemein ſchnell, und wenn auch ihre 
ewegungen bis ins Alter graziös bleihen, wenn auch 
ts von ſeinem Feuer verliert, ſo werden 
„ die Zähne, ſonſt weiß mie 
Schnee, gelb, 
und die körperliche Straf i i 
ſich der Blick inſtinetmäßig von ihr ab, um — ſich der 
aufgehenden Sonne zuzuwenden. g 
Was die Toilette der Cubauerinnen anbetrifft, iv 
ft dieſelbe bei den reicheren Claſſen ſtets äußerſt 
modern, ja, oft direct von Paris verſchrieben worden. 
Edle Einfachheit bei möglichſt koſtbarem Stoff und 
echtem Geſchmeide find die Hauptſachen, die man einer 
eubaniſchen Toilette nachrühmen darf. Je feiner der 
Geſchmack bei den beſſer Situirten iſt, deſto ſchlechter 
iſt er bei den Aermeren. Doch verzeiht man einer 
gluthäugigen Schönen. gerne die Fehler, die ſie in ihrer 
Drapirung — die man fi ohnehin lieber ganz weg 
wünſcht — macht; ſtrahlt ſie doch nicht der Kleidung 
wegen, ſondern dieſe ſtrahlt ihretwegen. Eine „wantilla“ 
von Spitzen, ein eng anſchließender „rebozo“ um Kopf 
und Schultern, ein langer, den perſiſchen ähnlicher 
Shawl, ſehr oft von ſo feinem Seidengewebe, daß man 
ihn mit Leichtigkeit durch einen Fingerring hindurch⸗ 
ziehen kann, nebit obligatem Fücher fehlen felten beim 
Spaziergange. p 7 ua 
Die junge Gubanerin wird zumeiſt in der ſtillen 
Abgeſchloſſenheit ihres Elternhauſes erzogen und dort 
unter ſteter ſorgfältiger Ueberwachung gehalten. Der 
Prieſter und die Bonne ſorgen dafür, daß von außen 
keine ſchädlichen Einflüſſe das mädchenhafte Gemüth 
beflecken. Zwei Eigenthümlichkeiten der Cubanerinnen 
find es auch, die ihres vortheilhaften Eindruckes auf den 
Ausländer nie verfehlen, der noch einen Funken 
Achtung vor weiblicher Einfalt beſitzt. Zu allererſt iſt 
es die Liebe und Achtung, die ſie ihren Eltern ſtets 
entgegenbringen. Das Herz eines Mädchens, 
deſſen Mutter ihre beſte und intimſte Freundin iſt und 
bis an ihr Lebensende bleibt, kann nicht böſe ſein und 
der ſanfte mütterliche Einfluß auf diefe keuſchen Töchter⸗ 
herzen berührt in dieſen „in de siècle” Tagen doppelt 
angehm. Nie hört man ein grobes oder verächtliches 
Wort zwiſchen Mutter und Tochter. Ferner iſt es das 
Mitgefühl mit dem Schmerz und der Noth, das die 
Herzen der Gubanerin auszeichnet. So oft eine 
Freundin in Bedrängniß oder etwa ein Todesfall in 
der Familie eingetreten oder ſonſt etwas Trauriges 
vorgefallen iſt, „macht“ man nicht nur kalte Condolenz⸗ 
ſchreiben, ſondern warme und den Betroffenen 
erwärmende Beſuche und weint mit den Weinenden. 
Mit 13 oder 14 Jahren wird die Cubanerin heiraths⸗ 
fühig — und, wie man ſagt, auch heirathsluſtig — und 
darf ſich nunmehr, doch ſtets unter Aufſicht, in der 
Geſellſchaft zeigen. Sie darf Bekanntſchaften an⸗ 
knüpfen, darf einen „Schatz“ haben, aber ſie iſt ſtets 
entweder von der Mutter oder von der „Duenna“ d. h. 
Bonne, beaufſichtigt. Dennoch kokettiren fie für 
ihr Leben gerne und führen dabei den Fächer 
mit einer Meiſterſchaft, als hätten jie bei 
ben caſtilianiſchen oder andaluſiſchen „Senoritas“ 
Unterricht genommen. Doch werden ſie nie 
frech oder gar zudringlich, o nein, eine cubaniſche 
enovita erblüht zur Jungfrau mit all dem 
Schmelz und Duft der Kindlichkeit, den man entweder 
delächeln oder bewundern muß. In dieſem 


Seilnge det „Hamer 


Rivalen begegnen will. 


Aeueſe Nachrichten“ 


ETIES meu mem 


man fie von unſerm Standpunkte aus recht „altfränkiſch“ 
nennen, doch bleiben Beſcheidenheit und Weiblichkeit 
ihre Haupttugenden. e wie ein Sterblicher 
noch je die andere Seite des Mondes geſehen hat, 
ebenſowenig giebt es einen Ausländer, der eine Cubanerin 
auf dem Zweirad oder in „bloomers“ zu Geſicht bekam. 
Selbſt bei Tageslicht ift es für eine Eubanerin 
unziemlich, ſich allein auf der Straße ſehen 
zu laſſen. Will die ſchöne Senorita einen Spazier⸗ 
gang oder eine Spazierfahrt machen, ſo muß 
fie das entweder in Begleitung ihrer „duemna/, 
ihres Bruders oder ſonſt eines männlichen Anver⸗ 
wandten thun. Warum das im Frieden — denn über 
die Friedenszeit allein kann ich reden — nöthig iſt, iſt 
ſchwer zu begreifen, da die Männer von Cuba, meines 
Erachtens nach, die höchſte Achtung vor anſtändigen 
Frauen und Mädchen haben. Nur in der Kirche kaun 
man die ſchöne Cubanerin in ihrer Herrlichkeit ohne 
Escorte bewundern. Am Morgen eines ſogenannten 
„dia de fiesta“ fann man dann Hunderte von raphae⸗ 
liſchen Sixtinen und titaniſchen Aphroditen ſich um die 
Altarſchranken herumdrängen ſehen; ſonſt aber ſieht 
man ſie, wie geſagt, ſtets in Begleitung. 

Wie entſpinnt ſich nun eine Liebſchaft eines jungen 
„Caballero“ mit einer jungen „Senorita“? Folgender⸗ 


maßen etwa: Oben am Erkerfenſter ſteht die Senorita, 


füchelt ſich — im Beiſein der Duenng natürlich — 
Kühlung zu und ſchaut unſchuldig auf die Straße hin⸗ 
ab. Unten paſſirt ein junger Caballero zufällig, und 
ihre Augen begnen ſich. Er 
und kehrt um. Sie fächelt ſich ſcheinbar gleichgiltig, 
ſieht aber doch hinab und beider Augen treffen ſich 
wieder. Am nächſten Tage findet jie fih zur ſelben Zeit 
wieder am Eckfenſter ein, ſchaut flüchtig auf die Straße 
die Straße hinab, und ſieht den Caballero auf der andern 
Seite derſelben ſtehen. So beginnt der 1. Act des „haciendo 
el oso“, d. h. des Bärenſpiels, wie es höchſt unpoetiſch 
genannt wird. Tag für Tag if nun der Bär auf 
ſeinem Poſten, aber ſeine Donna ſcheint immer ſcheuer 
zu werden, ſo daß er oft allein daſtehen muß. Trifft 
er ſie beim Spaziergange, — im Beiſein der Duenna 
natürlich, — jo folgt er in reſpectabler Entfernung 
„erröthend ihren Spuren“, die fie in Geſtalt einer fallen 
gelaſſenen Orangenblüthe — wenn er ihr willkommen 
Ut — oder eines ſtacheligen Caetusblattes — wenn er 
ihr nicht genehm iſt — zurückläßt. Im letzten Falle thut 
er gut, den „Cactus“ vorſichtig einzuſtecken, wenn er 
nicht dem Dolche oder dem Revolver ſeines erfolgreichen 
Nachdem dejes Bäreuſpiel 
Wochen und Monate lang gedauert hat, „bemerken“ 
die Eltern ſeine Bewerbung und nehmen ihn oder 
laſſen ihn laufen. Während der ganzen Werbezeit darf 
der „Caballero“ ſeine „Senorita“ beileibe nicht etwa 
grüßen, ihr die Hand drücken oder gar — küſſen! 
Dies würde ſofort die „Verlobung“ aufheben und das 
Verhältniß brechen. Erſt wenn der Segen des Prieſters 
ſie verbunden hat und auch erſt dann, wenn das junge 
Paar „enfin seuls* ift, darf der junge Gatte die keuſchen 
Lippen ſeiner jungen Gattin berühren. 

Gute Töchter werden gute Frauen; dieſer Grundſatz 
iſt wahr. Denn nach der Hochzeit gehört die Cubanerin 
ganz ihrem Manne und ihrer Familie an. Da giebt 
es keinen heimlichen „Hirt“ oder Rendezvous mit 
früheren „beaux“, wie in der Union; im Gegentheil! 
Nicht einmal einen Tanz erlaubt ſich die junge Frau, 
es jei denn mit der Zuſtimmung und im Beiſein ihres 
Gatten. Sehr oft wohnt das junge Paar aus purer 
kindlicher Anhänglichkeit mit ſeinen Eltern zuſammen, 
um nicht von ihnen getrennt leben zu müſſen. Zank 
und Streit in der Ehe gehören zu den weißen Raben. 
Scheidungsklagen jind völlig unerhört, desgleichen etwaige 
erhebliche Skandale in den beſſeren Glajjen. Wohl find 


ſchmeichelnden Einflüſſe eines ewigen Frühlings dazu 
geeignet, glühendere, leidenſchaftlichere Naturen zu 
erzeugen, als unſere kälteren Breiten; um ſo höher 
muß man aber ihre ſittliche Zucht preiſen, ſtatt fie 
eyniſch zu bezweifeln, wie das io ojt grünen Ausländern, 
immer freilich zu ihrem Leidweſen, eigen iſt. Lieder⸗ 
liche Dirnen aus den niedrigſten Claſſen, welche in 
allen civiliſirten Ländern locker in ihren Sitten ſind, 
können an obigem Lobe nichts ändern. Die Eubanerin 
iſt und bleibt ein keuſches Mädchen und eine keuſche Frau. 

Das ſüße „dolce far niente“ Leben, das die cuba- 
niſche Senorita, wie überhaupt alle ſpaniſch⸗amerika⸗ 
niſchen Frauen, führen ſoll, beſteht nur in der Phantaſie 
jener Schriftſteller, die niemals einen Tag in den 
Tropen oder auf Euba zugebracht haben. Lange bevor 
wir in der gemäßigten Zone uns aus den Armen des 
Schlummers entwunden haben, hat die Sennorita 
ſchon ihr keuſches Morgenbad und ihre Taſſe Kaffee mit 
Gebäck oder öfter noch ein Schälchen Chocolade mit einer 
Orange dazu genommen und macht ihren Morgen⸗ 
ſpaziergang im Garten oder in den ſchattigen Palmen. 
alleen des Paseo de Taeon, den Champs elyſees non 
Havana. Frühes Auſſtehen iſt überhaupt Sitte. 
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Berliner Börje vom 14. Juli 1898. 


eht einige Schritte weiter 


die Hitze des Tropenklimas und die. den Sinnen 


fie übt Clavier. Sie ift alfo durchaus nicht müßig. 
Nach dem Mittageſſen beſucht ſie in reizend luftiger 
und leichter Toilette im Beiſein ihrer „mama“ Bekannte 
oder Freundinnen. Abends vor Sonnenuntergang fißt 
die junge senorita am Erkerfenſter und wartet auf den 
„oso“, oder es ift eine kleine „reunion“ angeſagt, und fie 
empfängt in bezaubernder Freundlichkeit und mit echt 
ſpaniſcher Höflichkeit die Gäſte des Hauſes im hell er⸗ 
leuchteten Saal, oder endlich ſie begiebt ſich mit ihrer 
Duenna oder ihrem Bruder zu einem kleinen „baile“ 
in der Nachbarſchaft. Daß jie die Gottes dienſte und 
Meſſen pünktlich und fleißig beſucht, iſt für eine jo 
ſtrenge Katholikin, wie die eingeborene Cubanerin, 
durchaus ſelbſtverfländlich. 

Ein paar ſchöne und eigenthümliche Sitten will ich 
doch noch erwähnen, bevor ich von den Cubanerinnen 
Abſchied nehme. Im Bekanntenkreiſe nennt man ſich 
ſtets beim Vornamen und zwar in der herzlichſten 
Diminutivform. Eine, Luiſa wird da zur „Luiſita“, eine 
„Juana“ zur „Juanita“, eine „Maria“ zur „Mariquita“, 
und es berührt den Ausländer ſeltſam, wenn er hört, 
daß ſelbſt verheirathete Frauen von jungen Männern 
ihres Cirkels ſo angeredet werden. Eine andere 
liebliche 9 115 en e zärtliche Um⸗ 
armung, begleitet mit einem liebkoſenden Klopfen 
die Schulter und zwei leichten Küssen auf die Magen 
womit zwei Buſenfreundinnen ſich begrüßen. Die 
Photographie überreicht man dem Freunde nie ohne 
ein ſogenanntes „dedieatorio“ d. h. Widmung, welche 
zugleich das Alter der ſchönen Spenderin ungiebt. 
Ueberhaupt muß ſich der Ausländer ſehr in Acht 
nehmen, die äußerſt zuvorkommende Freundlichkeit und 
das ſo beſtrickend liebenswürdige Benehmen der 
Cubanerinnen je für etwas Anderes zu nehmen, als 
was es thätſüächlich ift, ein Ausfluß ihrer angeborenen 
Herzensgüte und Herzensreinheit. 


Locales. 


* Militäriſche Uebungen des Beurlauhten⸗ 
ſtandes. Die am 30. v. Mits. zur ittägigen Uebung 
eingezogenen Mannſchaften der Landwehr 1. Aufgebots 
wurden geſtern entlajjen. Am 14. Juli wird wieder 
eine Rate Uebungsmannſchaften zu 14tägiger Uebung 
eingezogen und zwar die Mannſchaften aus den Land⸗ 
wehrbezirken Konitz, Graudenz, Danzig, Pr. Stargard 
und Oſterode beim 61. und 176. Jufanterie⸗Regiment, 
die Mannſchaften aus dem Landwehrbezirk Thorn beim 
14. Inſanterie⸗Regiment in Graudenz und 44. Inſanterie⸗ 
Regiment in Dt. Eylau. Der letzte Uebungstag iſt der 
27. Juli. In dieſem Jahre finden weitere Uebungen 
für Reſerve⸗Inſanterie nicht ſtatt. Die Volksſchullehrer 
und Candidaten des Volksſchulamts werden zu einer 
zehn wöchentlichen Uebung vom 25. Auguft bis 
2. November beim 14. JInfanterie⸗Regiment in Graudenz 
eingezogen. Eine zweite Rate wird zu ſechswöchentlicher 
Uebung vom 22. September bis 2. November beim 
5. Grenadier⸗Regiment in Danzig eingezogen. Die 
ſchifffahrttreibenden Mannſchaften werden im Januar 
oder Februar k. J. zur Uebung eingezogen werden. 


* Ein Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher Schueider⸗ 
Bezirkstag findet, wie ſchon kurz erwähnt, am 


17. und 18. Juli in unſerer Stadt ſtatt. Die Verſamm⸗ 
lung hat kauptſächlich den Zweck, die Collegen des 
Schneidergewerbes über die neuen Beſtimmungen des 
Handwerker⸗Geſetzes zu unterrichten und die darin 
gebotenen Vortheile in ausgiebigſtem Maße ſich nutzbar 
zu machen. Das Programm lautet folgendermaßen: 

17. Juli Abends Empfang der auswärtigen Collegen. 
18. Juli früh Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt. 
Darauf Hauptverſammlung im Innungshauſe „Deutſches 
Geſellſchaftshaus“, Heil. Geiſtgaſſe 107; Begrüßung, Weit: 
ſtellung des Bureaus und der Geſchüftsordnung; endgiltige 
Feſtſetzung der Tagesordnung; das neue Handwerksgeſetz, 
Zwangs⸗ oder freie Innungen? Vorlage von Normalſtatutenz 
dte Maßnahmen, welche die Junungs⸗Vorſtände im Intereſſe 
ihrer Reorganiſation zunächſt zu treffen haben; Geſellen⸗ und 
Lehrlingsweſen; der vom 14. bis 16. Auguſt zu Kaſſel ſtatt⸗ 
findende XIII. Deutſche Schneidertag; Beſprechung über das 
Schutzinſtitut, das Genoſſenſchaftsweſen und den unlauteren 
Wetibewerb; Organiſation des Bezirksverbandes für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen; Wahl des Vorortes, des Vorſtandes und 
des Ortes des nächſten Bezirks⸗Verbandstages. 

* Der Verkauf von Krebsweibchen iſt bekanntlich 
durch Polizeiverordnung des Herrn Regierungspräſi⸗ 
denten zu Danzig bis Ende des Jahrhunderts ver⸗ 
boten. Durch Verfügung derſelben Behörde iſt nun 
der Verkauf von Krebsweibchen, welche aus den 
Radauneſeen des Kreiſes Carthaus ſtammen, frei⸗ 
gegeben worden, doch haben Vertäufer ein Urſprungs⸗ 
atteſt der Ortspolizeibehörden darüber, daß die feil⸗ 
gehaltenen Krebsweibchen thatfächlich aus den genannten 
Radauneſeen ſtammen, bei ſich zu führen und auf Ver⸗ 
langen den revidirenden Marktpoltzeibegmten vorzulegen. 

* Fiſcherei in der Danziger Bucht. Im Jahre 1897 
ſind in der Danziger Bucht von 240 Kuttern, darunter 
5 ſchwediſchen, 2051 Centner Lachs im Werthe von 191644 Mk. 
gefangen worden. Bet der Heringsſiſcherei wurden 143400 Schock 
im Werthe von 79960 Mk. geſangen. PEM > 

* Reiſevorſicht. Bei der jetzigen Reiſezeit dürfte 
eine Beobachtung des Dr. Augſtein in Bromberg, 
betreffs Verhütung der granulöſen Augen: 
entzündung von allgemeinem Intereſſe ſein. In 
den mit Polſtern ausgeftatieten Wagenaßtheilungen der 
erßen und zweiten Eiſenbahnelaſſe benutzt faſt jeder die 
Seitenlehne zur Anlegung des Kopfes. Ich habe öfter 
gesehen, ſchreibt Augstein, wie hierbei die aus kranken 
Augen abfließende Abjonderung die Polſter benetzt, 
zum Verderb des nüchſten Reiſenden, der genau an 
derſelben Stelle beim Anlehnen ſein geſundes Auge 
das Polſter berühren läßt. Dieſelben Verhältuſſſe können 
ſich darbieten, beim Ausſtrecken auf dem Sitz, wenn 
man das Seitenpolſter als Kopfkiſſen benutzt. 

* Mädchenhändler. Die „Straßb. Pot” ſchreibt: 
„Geſtützt auf Nachrichten von unbezweifelbarer Zu. 


Freitag 


Juli 1898. 


— — — 


verläſſigkeit, haben wir vor einigen Tagen darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß drei Mädchenhändler am 18. Mai 
mit dem Schiffe, Espagne“ von Buenos⸗Aires nachEuropa 
abgefahren ſeien, um, hauptſächlich in der Schweiz und 
im Elſaß, „friſche Waare“ zu holen. Am 1. Juni haben 
zwei weitere Agenten dieſer Art, ein gewiſſer Golde 
mann und ein gewiſſer Herſch Bervan, Buenos⸗ 
Aires verlaſſen, um eine „Geſchäftsreiſe“ nach Europa zu 
machen. Wir weiſen auch darauf warnend hin. Es iſt eine 
den Behörden bekannte Thatſache, daß jährlich Tauſende 
von Mädchen den Verlockungen ſolcher „Agenten“ zum 
Opfer fallen. Die Unglücklichen laſſen ſich unter der 
Vorſpiegelung, es ſolle ihnen eine gute Stelle verſchafft 
werden, von den genannten Gaunern zur Mitreiſe bes 


wegen und werden dann — im buchſtäblichen Sinne 
des Wortes — an ſchlechte Häuſer im Orient und 


hauptſächlich in Südamerika verkauft. Die Behörden 
thun Alles, was in ihren Kräften ſteht, dem 
Unweſen zu ſteuern. Auch von den ſüdamerikaniſchen 
darf das geſagt werden. Wir haben Beweiſe dafür. 
Aller alle Maßregeln der Behörden bleiben fruchtlos 


jo lange nicht das große Publicum 
febft mitarbeitet,. Eltern müſſen ihre Kinder, 
Lehrer ihre Schüler, Geiſtliche ihre Pfleger 


befohlenen, Herrſchaften ihre Dienſtboten darauf 90 
merkſam machen, daß fie ſich mit fremden Leuten nic 

in unnütze Geſpräche einlaſſen, noch weniger deren An⸗ 
erbietungen annehmen ꝛc. Vor einigen Monaten ging 
die Nachricht durch alle Blätter, daß an einer kleinen 
Eiſenbahnſtation in Frankreich fünf Mädchen aus 
Oeſterreich, die ſich mit dem „Inhaber eines Stellen⸗ 
vermittelungsburegus für Dienſtboten“ auf der Reiſe 
nach Havre befanden, von wo die Weiterfahrt 
nach Südamerika angetreten werden jollte, 
durch einen glücklichen Zufall gerettet wurden. 
Der Reiſeſührer bekam nämlich mit dem 
Bahnhofsvorſtand Streit, und bei dieſer Gelegenheit 
ſtellte es ſich heraus, daß der Kerl ein ſteckbrieflich ver⸗ 
folgter Mädchenhändler war. € 
die mit ihm reiſten, auf dem Lande in Steiermark und 
Tyrol durch Verſprechungen geködert, ihnen bei öſter⸗ 
reichiſchen Familien im Auslande gute Stellungen zu 
verſchaffen. Das iſt überhaupt das Mittel, mit dem 
die Gauner operiren. Man jei aljo allen ſolchen Bers 
ſurechungen und Anerbietungen gegenüber fo mißtrauisch, 
als nur immer möglich. In neunundneunzig von 
hundert Fällen iſt das Mißtrauen nur zu — 14 
Eine allgemeine preußiſche Fahrradordnung 
ſcheint demnächſt in Wirkſamkeit treten zu follen. Das 
darf man aus der Thatſache ſchließen, daß eine im 
Provinzialrath von Schleſten zur Verhandlung geſtellte 
Polizeiverordnung über den Verkehr mit Fahrrädern 
ihren Grundzügen nach aus dem Staatsminiſterium 
ſtammt. In dem vom ſchleſiſchen Provinzialrath ane 


Geſichts punkte aufgeſtellt „Fahrräder dürfen in der Regel 
nur auf den für Fuhrwerke deſtimmten Wegen und 
Straßen benutzt werden. Beſtimmte Wege u. ſ. w. 


nutzung ausgeſchloſſen werden. Die verbotenen Wege 
find in der Regel durch Tafeln als ſolche zu tenn: 
zeichnen. Innerhalb der Ortſchaften und überall da, 
wo ein lebhafter Verkehr von Wagen, Reitern, Rad⸗ 
fohrern und Fußgängern ſtattfindet, darf nur mit 
mäßiger Geſchwindigkeit gefahren werden. Beim 
Paſſiren von engen Brücken, Thoren und engen 
Straßen, beim Einbiegen aus einer Straße in die 
andere, bei ſcharfen uuüberſichtlichen Siraßen⸗ 
krümmungen, bei der Ausfahrt aus Grund⸗ 
ſtücken, die an öffentlichen Straßen liegen und bei der 
Einfahrt in ſolche Grundſtücke muß ſo langſam gefahren 
werden, daß das Fahrrad nöthigenfalls auf der Stelle 


nehmen. An Ecken und Kreuzungspunkten von Straßen, 
auf ſchmalen Brücken, in Thoren, ſowie überall, wo 
die Fahrbahn durch Fuhrwerke de. verengt ‚it, iſt 
das Ueberholen verboten. Es müſſen bei ſich führen 
und den Aufſichtsbeamten auf Verlangen vorzeigen; 
eine auf ihren Namen lautende, von der zuſtändigen 
Behörde des Wohnortes ausgeſtellte, € 1 
eines Kalenderjahres giltige Radfahrkarte. Dieſe wird 
in Landkreiſen durch den Landrath, in Stadtkreiſen 
durch die Ortspolizeibehörde ausgeſtellt. 
Perſonen unter 14 Jahren erfolgt die Ausſtellung 
auf Antrag des Vaters, Vormundes oder ſonſtigen 
Gewalthabers. 2. Radfahrer, welche ihren Wohnſitz 
außerhalb Preußens in einem Staat 
in dem Radfahrkarten gleicher oder ähnlicher 
Art vorgeſchrieben ſind, eine nach den dortigen 
Beſtimmungen giltige Radfahrkarte. 3. Radfahrer, 
welche weder in Preußen noch in einem unter 2 genann⸗ 
ten Staate ihren Wohnſitz haben, einen anterweitigen 
genügenden Ausweis ihrer Perſon. Militärperſonen, 
weiche das Fahrrad dienſtlich benutzen, bedürfen einen 
Radfahrkarte oder eines ſonſtigen Ausweiſes nicht“. — 
Unſeres Wiſſens gelten ähnliche Beſtimmungen ſchon 
für einzelne Orte nach den von der Polizei erlaſſenen 
Fahrordnungen. Neu wäre eben nur die Beral 
gemeinerung. 


* Der Bericht über den Zuſtand der Landes ⸗ 
eultur in Weſtpreußen im Jahre 1897, den die Land⸗ 
wirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen er⸗ 
ſtattet hat, ift ſoeben erſchienen. In der Einleitung zu 
demselben heißt es: 

Leider hat das Jahr 1897 keine Ausnahme von ſeinen 
Vorgängern gemacht! Hatten die Landwirthe in dieſen ſchon 
allen Grund über Dürre zu klagen, ſo war es im ver⸗ 
floſſenen Jahre damit ſo ſchlimm, daß ſehr viele fürchteten, 
idon im Sommer die kaum eingeheimſten Heuvorräthe ane 
greifen zu müſſen, um das Vieh nicht hungern zu laſſen, ja 
einige haben khatſächlich bereits friſches Heu gleich nach der 


1 75 . N. g 2 * — 5 br. :& 3 p 
!! r gy, |. 212 osa | mee togar mi, el „o oeterteslnietten. 
Deutſche Reichs⸗Anleihe unk. 1905 | 81/2|109.50 aid ee ©. 1 VE Ung. Gold Meute . 4 1102.80 „ Ergänzungsnetz ns 9740 BER ak r 214900 Bab. Präm.⸗Anl. 1867 44 4 = 
; „ 40620 | Stal fienenfe, Oybotógt „+ > e. gras T „ See ee] Danziger Wenne JT 
1 f ESRO iu dt erſr. Nat.⸗Bank 4 . PŁ ZE „Anl.. 2,101.00 m n JU A 2 Snikihten Do 58. Braunſch. 20⸗Thlr.⸗ S. [— 114. 
Brek confotib Anleihe unt: 1505 3e 190 de federn Katz ant. . 4% orou | bo. Boote v Gr... | |. aal. Gifensapn=OBlig. l. 3 89.40 Denrſche Jank F 108.50 Köln Mind. Pr. Are Sch. 187.50 
5 „55 e e f ½ 98.0 Italieniſche Rent: 4 | 2300 . - Fronpr. gude 4 99.50 Deutidie Genoſſenſchaftss.. . .| 6 isao f Hamburg. Stage Anl. 340 
Stäagtsſchulbſcheine“ 8 a Han SH: kleine 4 | 97.00 Inkänd. Hypoth.⸗Pfandbr. Moskau⸗Rjäſan A 4 1102.00 Deutſche Effectenb. Rdz q 122.75 giibed. Prüm. nun.. . . | 8i/ej180,20 
Berliner Stadt⸗Obl. 66,7. 911000 m amortifirte Rente A 98.90 Dtſch. Grundſch.⸗B ant 4 100.00 Rab 8 5 . . 45 1101.20 Deutſche Grundſchuld⸗B. E 7 129.70 . YA a e 
Weſlör. Prov. neite. 0040 i dane e 99.20 1 cda bis 190. . .|4 |108.00 | North en A 3 > 81.50 Z WEW « „|10 18780 enbürg. 40 Thlr.. 43 [192,90 
eſtpr. Prov.⸗Anleihe ER 2100.00 exifaner e 0) © aeg 9.2 0. 1. 8, unk. 1906 . . . ½ 99.60 zan Gen An, DE 62 00 resdener Bank 9. 161.00 f 
Landſch. Central. Pfoöbr. JA 19958 Mexikaner 1890 100 SS. 5 2 1 Hamb.Pypoth.⸗Bk.⸗Pfobr. unk. 1900 a 100.25 ane Pacific 1. Me | — Gothaer Guunbered, 4 126.0 Gold, Silber und Banknoten. 
5 * 533 99.70 do. St.⸗Eiſenbahn . NET . " „ 1 alte 340 98.00 A Eiſenb. Gold 89, 4½ 101.70 [ Hanıb. Em. u. Dich. a e a 8 137.50 Dukaten p. St.] — Am. Coup. 36 
Oſtpreußiſche ý „„ 2 99.76 Norw. e r N 18 00 A 4) A „ eonv. | 31g] 98.00 0 do. 6500 fl. e e 4% i070 Hamb. Hypoth.⸗ Zz. [8 58.90 Souvereigns 20.88 New 5 PZ" | 
Pommerſche R ET suelt60.80 | Deſterr. Golb⸗hrente . - - 4 9155 i A © Ank. 1908 | 90 90.15 bo. Staatseiſ. Slb. „ 4ijs|100.50 | Hannoverſche Bank ...|6 [12070] Napoleons 16.265 Engl Bankn. | 20.38 
Poſenſche, 6-10. 1...» 4 1101.60 da. Papier⸗Rente Aue en 5 40 m MetinycrHyp.-Pianbbramt. 1900 4 100.50 Königsberger Vereinsb.. . .|6 |11400] Dollars. . 4.1775 Fran ; 90 
" see faq, EE 99.75 do. . 2 — Nordd. Grunder.⸗Pfandbr. 3. 499.90 üben. Commb, %. — | Imperials | — Kalten 5 76.80 
Weſthreußiſche rittſch. 1. 1. B. 3 1000 do. Süberdtente 900 G. . / 101.50 | gó, a 5 unt. bie 1303. .|4 |10075 | : 7 z Magde ene. 8 p. 500 Gr. — Nordiſche „ 112.40 
„ naeuländiſc -« . 3½ 99.78 EB 56 000 1000 W. as 22 Pom. Hyp, 5. 6. unk. bis 1900 4 100.50 In⸗ und ausländiſche Eiſenbahn⸗ Meining. Hypoth.⸗Zg, . . . , 134.40 e TARA et " 160.95 
Weſtpreußiſche rittſch. 1. 2. 3 | 91.80 o. AG A zd age WEIR ST „ TB. und bis 1904 WARREN Stamm- und Stamm⸗Prioritäts⸗ Nationalbank für Deutſchland 8⁰0145.75 Ain Not or 16: er 1 nn 
Preußiſche Rentenbriefe . + | 4 103.10 VVV u 8.10. unk. b. 1906 | 4 03.25 N Nordd. Ereditanſtalt 77 123.80 > AE y up. 329.57 
n n ee «bh — 15 nę Ey EN ia na Pr. Bodener.⸗Pfandbr. 7 N; 9 5 Aetien. A Nordd. Grundew.:B. . . . 400 08:90 „ Zollcoup. 
; NASK al OJO A SERR IRNOD 0. un. 99. id ſtr. Eredi 
Tusläudiſche Fonds ep. Gamm Bant reg.. 4 ere A a eo. | sief 080 | aden Mair . e Beine Sad > | aa Wechſel. 
5 . ene eee i | f 8. 7 otthardb ahn . , Preuß. Bobenct=Bf. . . . . . 10 | Amſterdam \ 2109.10 
,,,, , || kę | sam dee”. 2! oe 
0. $ oo. ; 15 ś NE S | N Ar A Ga 3 — ej 63a Bv. Hypoth. A. B. „| 6401134.20 inav. Blä „ao. 10 T.112.20 
do. innere 4½% VVV r >. . > „| Ziel 8600 Reich benkanleige 82021 705 101.90 „ 187. 11225 
do. äußere 4½% fr.“ — Rum. fund. Reute 4 — Pr. Hppoth,⸗Actten Bang en Bije] 97.60 North.⸗Pae. Vorzg. 4269.60 Rhein. Weſtf. Bod ener: 6 123 80 London I 
do, „208. adj. fr. | 0620 | bo. bo. 40o Mast 5 |i0040 | » % Bank eis, |4 110020 | Def. tinącOteat6b. . . , . | 6.7 [14400 | stu. Bank fix ausm. gór. | >| 0 [161.80 | Sonden „ 
Karte 8. ME e, . 2400 | bo. e 400 Marz: 8 fios f » „ E E en eee a EEA o | 83.00 f New. orn. f [4.1926 
Buenos tines Prov. %% . : fr. — do, do. 400 Mare... 5 10120 i TE EC: a E i201/ę] — bo. 50% St.⸗Prior. 6 las] Paris Nr 80.75 
Chineſiſche Anleihe 1896 5, | 99:50 | Rum. amort. de 1892. .. 5 101460] Stettiner Nät.⸗Hyporhekeng t Me 9355 — — —ůů—— [Piber nia . . „| 9½192.00 | Wien öſtr. w. ST. 169.70 
1 VVT e ZAWO a JADA Pa | 9880 Stamm-Brioritäts-Acrien. Große Berl. Straßenbahn. . .|16 (311.00 Italien. Blige s s = 0 / 76.20 
Egypter, gaxantir u 1 do. do. de de 4499.40 15 „ unk. b 1805 33 82.10 Marienburg⸗Mlawkaa 5 119.50 | Hamb.⸗Amerik. Packetf.. 6 12.10 Petersburg 8215.80 
5b, priv... 3 = 9 ‚ba, 4 r oo... A 9340 | = k a ; Oſtpr. Südbahn 5 117.50 . PE 2 20000 etersbur gg 43.218 75 
84 PB 75 5 - RZE 3. ż : T en pferd ß 1 95 8 REN 5 „|215, 
do. og und s.. fr. 3875 | do. do. de 18%. . . 4 | 9860] Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aeti Fanta erde Brag 10 [200.00 | Varſchau 8%.|215.95 
Griech. 1881 nend Conpous 8 ja + $ i 6 123.00 oritäts⸗Actien R 5 Laurahüte Sul | » „J10 1199,50 
Grech ENT bod e 8 opo zgi 1 e — und Obligationen. Bank; und Induſtrie⸗Papfere, en e Stop..." 0 4095 Discont der Reichsbank 40 
do. Bo f 820] Tier stad. OWE ENEA Er Ofpresk Siban i, . . -|4 |= f Bet Gofenden . i . . „ Be 
CE L. 20 fr. | 3210 J Türk. Ku: 1888 „ ee eee n Be a — Berliner Handelögejellihait . ie 165.00 i 


nur 


Er hatte die Mädchen, 


genommenen Entwurf ſind im weſentlichen folgende 


dürfen, auch durch örtliche Verordnung, von dieſer Be: 


zum Halten gebracht werden kann. In allen dieſen 
Fällen iſt es verboten, beide Hände gleichzeitig von 
der Lenkſtange oder die Füße von den Pedalen zu 


1. Radfahrer, welche in Preußen einen Wohufit haben, 


für die Dauer 


Für 


haben, 


RR 


IL 


10 


Ernte deſſelben gefuttert. Der Klee war auf vielen Feld⸗ 
marken völlig ausgebrannt und der Erdboden durch die 
intenſive Dürre, welche vom Ende Mai bis zur Roggen⸗ 
erndte herrſcht, jo verhärtet, daß der Nachwuchs der uiter- 
pflanzen gleich Null. war. Wie ſtark dte Dürre auftrat, geht 
daraus hervor, daß in vielen Ortſchaften nicht nur die Dorf⸗ 
teiche, ſondern auch tiefere Brunnen vollſtändig austrockneten, 
und manche Beſitzer gezwungen waren, ihren ganzen Waſſer⸗ 
bedarf heranfahren zu lajjen. — Obgleich die Herbſtſaaten 
geſund durch den Winter und die Frühjahrſaaten rechtzeitig 
und ordentlich in die Erde gekommen waren, konnte unter 
folgen Umſtänden natürlich von einer guten Ernte keine 
Rede fein, Dazu hatten einige Gegenden noch durch Mai- 
fröſte gelitten, und ſchließlich verdarb das Regenwetter in 
der Ernte ſehr viel — kurz es war wiederum eines der 
mageren Jahre für die Landwirthe. Möchte ſich auch hier das 
Sprichwort, daß ſich die Extreme gern berühren, bewahrheiten 
und endlich die Reihe der fetten Jahre beginnen! In einer 
8 it io ſchon eine Beſſerung eingetreten, nämlich 
in Bezug auf die Getreidepreiſe. Bis zum Schluſſe des 
Jahres 1897 waren ſie aber noch nicht ſo hoch, daß ſie den 
Ob und inwieweit 


amen Zwiſchenft 
Bahyhofsbeamte. Im reſſe 
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i Wein, Sn, Cognac, Cigarren, 


zo~ j i 
Streuzucker, grob und fein, Pfd. 23 A 
Brodgzücker 74 0 495 495, 
s Mofchinen:Zuder . . 1 % 27 „ 
Dampfkaffee, beſonders kräftig 
PK und reinſchmeckend . Pfd. von 80 an 
Rohe Kaffees . per Pfd. von 60 A an 
KLaffeeſchrot, grob und fein . Pack 10 9 
3 gr. Schachteln Wichee . . 10 , 
38 Dofen Amp 12 % 
Soda . . per Pfd. 4 9, 3 Pfd. 10 % 


theil wieder aufh 


Hausthor | 
| Waaren-Versandt-Geschäft, 


u „ Gegründet 1882. 
Billigſte und TE Bezugsquelle 
* 


Colonial waaren,, 


ürstenwaaren, Scheuertücher. 
Offerire heute unter 1 ſehr billig: "GME 
Corne ay CHE 
Schweine⸗Schmalz . Pfd. 40 und 45 % 
Amerik. Schmalz, Fett Pfd. 30 p 
Himbeer⸗ und Kirſch⸗Saft, 
Tafel⸗ Honig 
Pflaumenmus 
Marmelade „ 30 „ 40 „ 
Bisquit, 1 Pack 10 J, 1 Pfd. 40 u. 50 y 
Vorzügl. Moſelwein , per Flaſche 60 „ 
Hochfeiner Cognac! . 1,80 . 


Freitag 
merken wir daher, daß durch Löſung der Fahrkarte Niemand 
ein unbedingtes Recht hat, in höherer Wagenclaſſe befördert 
zu werden, als die gelöſte Fahrkarte zeigt. Der geſetzlich 
ſanctionirten Verkehrsordnung gemäß kann der Reiſende, 
wenn er in feiner Wagenclaſſe keinen Platz findet und mit 
vorläufiger Anweiſung eines Platzes in einer niedrigeren 
Elaſſe nicht einverſtanden ift, unter Zurückverlangung des 
erlegten Fahrpreiſes vom Fahrvertrage zurücktreten, keines⸗ 
wegs aber darf er eigenmächtig in ſolchem Falle in eine höhere 
Wagenelaſſe einſteigen, dies koſtet entweder ein um mindeſtens 
6 Mark erhöhtes Fahrgeld oder er wird von dem wider⸗ 
rechtlich eingenommenen Platze entfernt. Hierdurch aber kann 
er die Mitfahrt verſünmen. Nur der dienſthabende Stationg- 
beamte darf unter Zuziehung des Zugführers dem Reiſenden 
geſtatten, ohne Nachzahlung vorläufig in eine höhere Wagen⸗ 
elaſſe einzuſteſgen. 

Den Ehrenrittern des Johanniter ⸗ Ordens, 
Oberſtlieutenaunt und Commandeur des Jäger⸗ 
Bataillons Nr. 2 Adolf von Kries und Major 
à la suite des Infanterie⸗Regiments Nr. 21 und 
Eiſenbahn⸗Linien⸗Commiſſar Arthur von Carnap zu 
Königsberg i. Pr. iſt am 28. Juni d. J. in der 
Johanniter⸗Ordens⸗Kirche zu Sonnenburg von dem 
Herrenmeiſter des Johannſter⸗Ordens Prinz Albrecht 
von Preußen der Ritterſchlag und die Invpeſtitur er- 
theilt worden. 


Mrovinz. 


h. Putzig, 13. Juli. Der Männer⸗Geſang⸗ 
verein feierte heute ſein zweites Sommerfeſt durch 
eine Dampferfahrt nach Zoppot. Bei frohem Lieder- 
klange wurde um 1 Uhr die Abfahrt von hier und um 
8 Uhr die Rückfahrt von Zoppot angetreten. Wie in 
früheren Jahren fo gewährte auch diesmal die Bade- 
direction allen Theilnehmern der Fahrt freien Zutritt 
zum Concert im Kurgarten. Eine unfreiwillige 


Vergnügungsreiſe machte bei dieſer Gelegenheit | z 


ein Herr aus Schneidemühl, der von Zoppot nach 
Danzig reiſen wollte. Aus Verſehen beſtieg er den 
Dampfer „Putzig“ und muße injolgebejjen die Fahrt 
nach Putzig mitmachen und dort übernachten. 

* Stettin, 13. Juli. In der geſtrigen Hauptver⸗ 
ſammlung des Pommerſchen Binnenſchiff⸗ 
fahrts⸗Vereins wurde u. a. nach einem Bericht 
des Herrn Commerzienraths Waechter über den Stand 
des Projects und Großſchiffahrtsweges 
zwiſchen Stettin und Berlin folgende Neſo⸗ 
lution einſtimmig angenommen; Die heutige außer⸗ 
ordentliche Hauptverſammlung des Pommerſchen 
Binnenſchifffahrtsvereins zu Stettin ſpricht als ihre 
Ueberzeugung aus, daß für eine beſſere Waſſerverbindung 
zwiſchen Stettin und Berlin allein die weſtliche Linien⸗ 
führung den Intereſſenten Stettins und des übrigen 
von dem Verein vertretenen Gebietes Genüge leiſten 
kann. Die Herſtellung einer öſtlichen Linie und deren 
Betrieb würde ſo erhebliche Mehrkoſten verurſachen, 
daß die daraus reſultirenden höheren Tarife den Vor⸗ 

ben würden, i chifffahrt aus 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


15. Juli. 


der größen Abmeſſung der Waſſerſtraße ziehen könnte. 
Ganz beſonders würde dies auch Platz greifen für 
den Verkehr über Berlin hinaus nach dem 
Weſten, da die Benutzung des eventl. zu 
erbauenden Teltow⸗Canals eine weitere erhebliche 
Belaſtung der Schiffahrt bedingen würde. Aus demſelben 
Grunde würde auch für den Verkehr aus dem Oſten 
der Ausbau der weſtlichen Linie vorzuziehen ſein. Die 
Verlängerung der Fahrt ſtromabwärts um 30 bis 40 
Kilometer würde die Schiffahrt weniger beſchweren als 
eine Belaſtung durch weſentlich höhere Abgaben, welche 
durch den Betrieb der öſtlichen Linie im Gegenſatz 
zur weſtlichen bedingt werden. 
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Handel und Induſtrie. 


Stettin, 14. Juli. Spiritus loco 52,90 nom. 

Bremen, 14 Ju. Raf finirtres Petroleum. 
(Dffieielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,20 Br. 

Hamburg, 14. Juli. ftaljee good average Santos 
per September 29˙½, per März 30½. Behauptet. 

Paris, 14. Juli. Gerreidemart. Des Narional⸗ 
ſelertags wegen findet keine Börje fatt. 

Paris, 14. Juli. Die Zocker börſe ift bis Montag 
geſchloſſen. 

Antwerpen, 14. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 17 bez. u. Br, per Juli 
17%, Br., p. Auguft 17½ Br., p. September⸗December 18½ Br. 
dej. — Schmalz, per guli 72. z 

Peſt, 14 Juli. Produetenmarkt. Weizen (oco 
feft, per September 8,89 Gd, 8,91 Br. Roggen per 
September 6,96 Gd, 6,98 Br. Hafer per September 
5,78 Gd, 5,75 Br. Mais per Juli 514 Gİ., 5,16 Br., 
per Auguſt 5,16 Gd., 5,17 Br., per Mai 1899 4,25 GD., 4,27 Br. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 12,15 Gd., 12,25 Br. 
Wetter: Trübe. 

Budapeſt, 14. Juli. Saateuſtandsbericht. Der Stand 
er Sgaten zeigt gegenüber dem zuletzt erſchienenen Bericht 
keine Veränderung. Die Schätzungen betragen für Weizen 
3,7 Millionen Metercentner, für Roggen 9,4, für Gerſte 13, 
für Safer 11,8 Millionen. Der Mais ſteht ſchön und 
entwickelt ſich gut. Die Zuckerrübe hat ſich in Folge der 
Nieberſchläge der letzten Zeit kräftig und reichlich entwickelt. 

Havre, 14. Juli Kaffee in New⸗ Jork ſchloß unverändert. 
Rio 18000 Sack, Santos 19000 Sack, Recettes für geſtern. 
Havre, 14. Jul. Kaffee good average Santos 
Feiertag. 

London, 14. Juli. Wollauetion. Preiſe feft, unverändert. 
New Mork, 13. guli. Weizen eröffnete ſtetig und zu 
mit höheren Preiſen auf Ernteberichte aus Europa ſowie 
infolge von Exportküufen und anf Deckungen; im weiteren 
Verlaufe gaben die Preiſe im Einklang mit dem Fondsmarkt 
nach. Schluß willig. Mais beſeſtigte ſich Anfangs auf ! 1 125 } 
Angaben über minder günſtigen Stand der Ernte, fdywóchte | theil die Kuhmilch hat an der Erkrankung und Sterb⸗ 
N beach e entſprechend der Mattigkeit des Weizens nb. Jk: n A enge a Timpe's 
5 1 . 1 ; j ndernahrung, wird man die Kleinen blühend gedeihe 
Chicago, 18. Juli. Weizen zog Anfangs im Preiſe ſehen, da die Kuhmilch durch dieſen Zuſatz gang Angle 
Pae E Len en e Wii leichter verdaulich wird und nun febr wohl bekommt. 
ation n N p er zt h 
WŁ at8 Anfangs auf Angaben über minder günftigen Stand 7017 Seh wet: Präparates führen hier 
der Ernte im Preiſe anziehend gab ſpäter auf Verkäufe ber (Packete a 1,50 und 80 Pfg.)? Dr. Schuster & Kaehler, 
Hauſſiers un iers nach. Schluß will H. Lind 


13 Nr. 163. 
Familientiſch. 


Zahlenquadrat. 


In die 25 Felder des nebera 
ſtehenden Quadrats ſind 25 
Zahlen derart einzutragen, 
daß die Summe jeder Wages 
rechten, jeder ſenkrechten und 
jeder der beiden Querreihen 
gleich 80 ift, und in der durch 
ſchwarze Felder bezeichneten 
Querreihe auf einander 
folgenden Zahlen ſtehen. 


Auflöſung folgt in Nr. 165. 
Anflöſung aus Nr. 161: Faure, Pauke. 
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R i Bequemste Dosirung. 
Migranin-Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt. 
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Aus der Geſchäftswelt. 


Mehr und mehr wird offenbar, wie ſchlimmen An⸗ 


Ea 5 
2, i 


en detail, 
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Mehl, Speicher- und 


BERE V A ZIE 


40 und 50 „ 
BROT) BO 7 
Pfd. 20 und 25 y 


„Noch immer find viele Artikel der bei dem Brande in meinem Schaufenſter 5 
beſchädigten und unſauber gewordenen Waaren unverkauft und bringe ich dieſelben mit 
nachſtehenden zum Angebot. | 


Eine Part 


Eigene Wäſthe⸗Confeckion 


unfanber gewordene Wäche⸗Gegenfände. mah 


Damen- Hemden mit Beſatz, ſolide ſtarkfädige Stoffe, von 53 Pf. an. 


Damen⸗Beinkleider, Hemdentuch mit Stickerei, von 68 Pf. an. eh 
Damen⸗Nachtjacken, Neligee⸗Satin mit Barmer Bejag, von 78 Pf. an. N 


Herren⸗Hemden9 4 Pf., Oberhemden !, 48, Arbeiter⸗Oxfordhemden bt. 1,08 Mk., 
Knaben⸗ u. Mädchenhemden f.jed. Alt Erſtlingshemden von 6 Pf. an, 40em lg. 28 Pf. Gi, 


im Partie Tricot- Taillon in prachtvollen Onlilälen, 


um Theil mit reichen Verſchnürungen, Werth 3, 6 bis 12 Mk., jetzt für 60 Pf. bis 2,75 Mk. 


M w 
Alt abgelagerten Bordeaux=Rothwein, per ¼ Liter⸗Flaſche von 1 Mk. 
Anerkannt guten Ungar (Dessert-Auskruch), Flaſche 1,00 Mk. 
Hochfeinen Medicinal- Ausbruch, Flaſche 1,50 Mk. 
Bitte verſuchen Sie mal meine Special-Cigarre, Marke „Amerikano', 
ganze Kiſte 8,00 , 10 Stück 40 J. 
Jeder Käufer erhält bei mir eine Weihna 


MY 


Alerkóńfie 


Triumph! 


chts⸗Sparmarke gratis! 
u ji 
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BDBauhäölzer È 
jeder Art, 

Mauerlatten, Krenzhölger, Bohlen, Bretter und 37 

Dachlatten, Suhleifien, fertige Fußböden, Wet: 

ſchläge, Zreppentenillen, ſowie trockene eichene, 

ge rothbuchene, ellerne Bretter und Bohlen 2% 


offeriren 
Baffy & Adrian, Krakauer Kämpe. i 
. AAAA LER 


en al KR” 3 patontirt in Deutschland, Oesterreich, Schweden, 3 
A 
und $1 Neusser Molkerei 
taufe Naumann's vor und |> ist die feinste Margarine, z 
am zu a von Butter nicht zu unterscheiden. S 
rückwärts |: 3 
cz s a © 
nühende Nähmajchine. Sie ift| E waj yet: EWA 
vermöge ihrer Conſtruction die | = Robert Dunkel, Danzig. 8 
am ſchnellſten und leichtejten |2 3 
n a hen de fu Holland, Dänemark, z. Patent angemeldet in Nord-Amerika. 5, 
durch feinſtes Material die zee 
dauerhafteſte (3906. Der grosse 


wird fortgesetzt und bietet aussergewöhnliche Gelegen- 15 
heit zu billigen Einkäufen. (5336 g 


_Ringschifi- 
Nahmaschine. | „ ni z digen Beksa "| 


anne € Me 


tücher, Tricot-Unterkleider, Socken u.$trümpfo. 
Danzig, 1. Daum 18. 


|, 


ep 


Preise enorm billig und streng fest. 
Agenten, wo noch nicht ver- 


treten, geſucht 


„fämmtl 
öfen, Zuchtgeräthezc. Her 


fangenSie koſtenlilluſtr. Katalog 
Geilig.-ParkAuerbach Hefj.[4002 


Franz Thiel, Portechaiseny.. 


m i GU wende Yond 4%) 4% s- MY h R 3 
= engänfe,25 | Mauersteinell | Gummi: Stempel 
ION Seh Suchen here Ver. beſter Dualitat oferir biligt bei Panl Kuntze, Dong. Hinjäg?. 
Albert Fuhrmann, 26 
Hopfengaſſe Nr. 28. (9293 Bienenhonig arkthalles4.(7852 


n allen nur denkbaren Sorten 


Ill. Pr. Cour. grat, u. fr. (11 


Bienenhonig 


80 Pfg. Markthalle 95. (7587 | S. Deutschland, Langg. 82. (9115 


beter Schutz gegen Erkältungen bei fetziger Witterung, 


9, 15, 28, 43, 50 Pf. 


Eine Partie Tricot- Kinder - Beinkleider, 


reinwollene, in Größen bis 70 em lang von 9 Pfg. an bis 78 Pfg. 


8 Gerten- u. Damen⸗Tricotagen. Unterröcke von 78 Pf. an. Strümpfe u. Socken. 
Eine Partie extralanger Damen-Handschuhe, 


allerbeste Qualitäten, 


von 28 Pfg. bis 98 Pfg. 


darunter reinſeidene, 70 em lang, mit durchbrochen gewebten Manſchetten reeller Werth bis 350 4 


0! 


Hadekapyen 5 Pf. Bade⸗Hemden 78 Pf. Bade⸗Pantoffeln 24 Pf. Wachstuch z. Badezeng 25 Pf. 
Gardinen, breite rele gute Qualitäten“, Werth 65 Pig, jetzt 32 Pig. 
Handtücher Tischtücher i 


Servietten Patent- Seheuertiicher Staubtücher 


100x100, 48 f. 3 Gtlid 53 9. 3 Stück 10 g. 


Futterstoffe. Diverse Kurzwaaren. Kleiderknópie und Besätze. 


Einſchüttungen. Bettwäſche. Bettdecken. Steppdecken. 
Ein kleiner Reſtbeſtand goldener u. ſilberner Damen-Jaſchenuhren y 


in Nickel, von 4,75 Mk. an, unter Garantie gut gehend. 


Ahrketten von 25 Pf. Berlogues. Froſchen. Armringe. Kragen- und Manfheltenknüpfe. 
Lederwaaren. 


Portemonnaies. Albums. Hand⸗ und Conriertaſchen. 
Japau⸗ und China⸗Waaren. Leder⸗Abſtäuber mit langem Stiel 18 Pf. 


Ein Poſten ſchwarzer Damen⸗Laſting⸗Schuhe w en og Gummi 1,50 und 1,85 Ml. 


Cord-Filz-Pantotielu A Pig, Melton-Panlolleln 4 Pig, Leder-Hanssehule 265 Mk, 


und vieles Andere mehr. 


DH Paul Rudolphy, Zuhaber: Max Blauert, 
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4 Danzig, Langenmarkt 2. 
Schlender, ] Sawicz GH 
½ Biichje | fau6. gna.Bil.ange. Schirmfbr. 


Alte und neue guwiidąejeśte | WEB 
Schuhe find billig zu verlaufen 
Jopengaſſe Nr. 6, (9216 


z 


geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. ( 


i Kawa Pi kinda: latenig nić Leden und ene 


5 Waſchleidertoffe Kleid 1,61 Mr.“ Reinwolſele Kleiderſtoſſe, Robe 2,25 Ml.“ 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


